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| auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag- ad Anzeigung®- Nachrichten. 
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| Zu berkaufen. u 
einer e Raums 626 ai Q. den 27: Juny 1829 Da das in Termino echt, 
fie 199 22. Marz c. d. erhaltene Meiſtgeborb auf die ſubhaſta ſtehende Waßper⸗ 
in zum ee . A fo ft 25 — er 
j rachel anne N n 
eſetzt. Der Zuſchlag erfolgt, we ſt nicht 
ma um geſetzliches a ohnfehlbar an Nau e 7 
as Kammerherr. v. Mutius ſche Gerichtsamt Berthelsdorf. 
> 1942. 
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5 1042. Naumburg a. Q. den 2. July 1 e at 
amt abba ret 5 — ogau ſub No. 5 a e 9 zum 115 zen > 
lich gewürdigte. Freibäuslerſielle des verſtork. Gottlob en, auf Antrag. 
Bine 0 ormund ſchaft zum Zwect der Theilung, ano eight Sertungsfalige 
auf, ſich in Termin den 23. Septbr. c. a. Nachmittags um 3 Uhr im Ger ichts⸗ 
immer zu Logau elnzyfinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann eee 
dag nach erfolgter Zuſtimmung der Erden, der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden 
geſcheben wird, ſofern ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hindernis eintritt. 
5 Das Grafl. Stoſchſche Gerichts amt Logan. 5 
1946. Naumburg a. Q. den RT 9. Das u t zeichnete Gericht 
ſubhaſtut die zu Herzegewaldau ſub Mo. 2 — auf 394 Mtblr. gerid lich 
gewürdigte Joſeph Huüͤbnerſche Verlaſſenſchafts⸗Gaͤrtuerſtelle auf Autrag der biue 
‚serblicbeuen majorennen Kinder zum Zweck der Auseinanderſetzung, und fordert 
Birthungsluſtige auf, ſich in dem einzigen Bietungstermine, als 8 
a den 22. September c. e 
Nachraittags um 3 Ubr bieſelbſt einzuſinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann 
zu gemärsigen, daß nach erfalgter Zuſttumuug der Zuſchlag au den Meiſtbleten⸗ 


en chen wird. ! 
BET Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
O Dber s Thomaswaldau den ä. Juny 1829. Auf den Antrag der 
Erben des dierſctdſt ab inteſtato verſtorb. Freihäusler Johann Gottfried Ripprich 
iſt die zu deſſelben Nachlaſſe gehoͤrlge Freihäͤuslernahrung Nro. 90 des Hypothe⸗ 
kenduches, zu welcher 2 Fleckchen Acker zu 1 Schſl. 12 Mg. Kornaustaat und ein 
Fleckchen Graſegarten zu 7 Mt. Aus ſact gebört, und weiche Freihäusiernahtung 
gerichtlich auf 114 Rihlt. 3 far. 4 bf. abgefhäßt, ſubtaſia geſtellt. Zu derſelben 
öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbtetenden haben wir daher vor uns einen Termin 
auf den 18. Sepidr. 1829. Vormittags 1 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe 
hier ſelbn, welcher Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt. Kaufltebbaber werden done 
nach eingeladen, Mm in Termino einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, worauf 
dieſes Grundſtuͤck nebſt Zubedoͤr auf den Grund der Verbandlung, wenn nicht 
ge: rechtliche Umſtände es hindern, dem Melſtbietedden, wicher aber feine 
eſitz⸗ und Zahlungsleiſtungs - Fahigkeit nachweiſen muß, zugeschlagen werden 
5 pl. In unerer Negiſtratur kann die Taxe täglich eingeſiben werden, und es geht 
dis 4 Wochen vor dem Termine jedem frei, die bei der Aufnahme der Taxe etwa 
vorgefallenen Fehler oder Verſehen det den Acten anzuzeigen. 8 
Das Ober Präfidene v. Merkel Ober s — Gerichtsamt, 


; Ju 
1786. Glatz den 8. Yuny 1829. Die zu dersdorf bieſigen Kreiſes gel 
um Hopothefenbuche unter Niro. 30. — orts gerichtlich auf 1055 — 
as for. gewürdigte Franz Sandmannſche Häufterfille nebſt Zubehör, ſoll im Wege 
der Erecution öffentlich verkauft werden, und wir haden zu dieſem Zweck einem 
einzigen peremtoriſchen Bietdungstermin auf den 24. Auguſt c. Vormittags um 
I Übe auf dem Schloſſe in Edersdorf anberaumt. Beſih⸗ und zablungs fabige 
Kaufiufige werden hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine in Pers 
fon: 


— (ar 


ER — einen zuläßigen gehörig inſorkrirten Stellvertreter zu erſcheinen, 
ihte Gebothe abzugeben und den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſeblethenden u 
vga, 2. nicht geſetzliche Umftändereine Ausnahme zuläßig machen i 
n 1 BERNER Schlegel: * i 
— — 75 U 
1929. Gubrau. den ag. Juny ade Auf den en Realglänbigere‘ 
= das der vyreh l. Gerichtsdtener Franke geb. Burgwitz bieſelbſt zugehorige, auf? 
der Endegaſſe ſub Nro, 172. belegene Vrau⸗ und Morgenholz derechtigte Haus, 
taxirt auf 350 Rihlr., ſubhaſta geſtelt, und der einzige peremtoriſche Biethungs⸗ 
termin auf den 22. Septkr. c. Vormittags 10 Uhr uuf hieſigem Gerichtszunmmer 
anberaumt worden, wozu beſitz, und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zur Asgabe threr- 
Gebote mit dem Eröffnen vorgefaden werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tbenden erfolgen ſoll⸗ ’ in fo ven kein gefeglichen Widerſpruch. den den 9 


erklart — dae 
Königl. Preuß Sradigeriche 7 ei 

inzel. N Neumann. - 1 

18184 ber Glogau den igten Juny. 1829. Im Wege der Execution 
wird die auf 209 Mtbir. 10 ſgr. abgefeäßte Sram Apoſtelſche Frethäuslerſeue | 
Ro. 8. der hleſigen Schloßge meinde, in dem Lie asien stern ᷣ! e ware * . 9 9 
den a en . 5 ö He 

ſubhaſtirt, und dazu Kauſluflige mit dem Beifügen vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 


biethenden der Zuſchlog ertheilt werden fol, falls nicht geſetzliche Umflände eine“ 
Ausnahme a machen, 12 


Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Ober Glogau. n — 

1860. Oels den 1. May 1829, Das herzogl. Braunſchwelg Delsſche gur ⸗ 
ſtenthumsgericht macht blerdurch betoant, daß die Subhbaſtotton der den Gottfiled 
Gilleriſchen Erden gehörigen. Dreſchgärtnerſtelle ſub Nio. 33 zu Schmarſe im 
1 25 der Execution zu verfügen befunden worden. Es Sd al: 1 


n 


ger datt, n 1 gane derfügt werden wird. 4281 
anne dieſig ee g. ar atut nac 9 ſehen werden. mt e e 


"Braun 3 
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Slogau den 9. Januar 4829. Von dem anterzelchnet en Koͤnigl. Ober⸗ 
gandesgeticht werd hierdurch Öffentlich dekannt gemacht, daß ouf den Antrag des 
bieſigen Koͤnigl. Pupillen Collegii das in dem Jauerſchen zu Goͤrls⸗ 
ſeiffen Loͤwenbergſchen Kreiſes belegene, zur Sommerſchen Nachlaß maſſe gebörigen 
Lebnguth Lindenderg, welches nach der kreisjuſtizräthlichen Taxe auf 7295 Mehl. 
10 ſgr. gewürdigt worden, in via Subhaſtationis voluntarie zuu Öffentlichen Ber» 
auf. ausgestellt wird. Zudem nun dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle 
dieſenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezat⸗ 
len vermögend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Kreis · 
Juſtizrath Streckenbach 0 An x u Min 

8 aaaauf den ten May, 

5 ee den 25ſten Juli und 

F den 7ten November d. J. ’ 
angeſetzten Bletbungste minen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch if, 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsttude auf dem Lehngute kindenderg entweder 
in Perfon oder durch einen gehörig inſormtrten und geſetzlich legttimtrten Manda⸗ 
tartum etuzufinden, ihre Gebothe abzageden und demnächſt, indem nach Maus ; 
gabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten Licit tionstermins einkommenden 
Gebo he nicht weiter reflectirt werben ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbtethenden zu gewärtigen, ſobald die Genehmigung des obervormundfdaftlis 
chen Gerichts und der mejorennen Sommerſchen Erden, ſowohl in Anſehung des 
Qnanti als der Zablungs⸗ und übrigen Bedingungen erfolgt fein wird. Uebrigens 
kann die aufgenommene Taxe während den gewödnlichen Amtsſtunden in unſter 
Reglſiratur und bei dem ernannten Commiſſurto Juftiirath Strecken dach in koͤwen · 


aher el den. g | 
berg naͤher eingeſeben Königl. Preuß. Oder . Landesgericht von Niederfchlefien und 
5 der kauſitz. 9. Göße 


Breslau ben 29. May 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

it die Subhaſtatlon des der vereel Mücke gehörigen, zu Eckersdorf ſub Nr. 1. 
gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchafts gebauden, 8 Morgen Garten und 10 Hu⸗ 
ten Ackerland beſtehenden Erbſcholtiſeyguthes, welches nach der in unſerer Regi⸗ 
üratur einzuſehenden Taxe auf 34,598 Rthl. abgeſchatzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden daher alle zablungsfaͤbige Kaufluſiige hierdurch aufgefordert, iu 
den angeſetzten Biethungs terminen, am 19 Auguft, 7. October c., beſonders ab r 
in dem letzten peremtoriſchen Termine, deu 11. December c. Vormittags um 11 
Ubr vor dem Herru Obers Landesgerichts Aſſeſſor Hahn im biefigen Landgerichte, 
bauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſe⸗ 
henen zuläßigen Mandatartum zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkauft zu 
verne! „ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ewärtigen, daß der Zur 
au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintte⸗ 


ten erfolgen wird. 
| 1108. Breslau ben 16 4 v i ven kante de gen Erben 
bie Subhaflarion der denſelben geharigen, iu Lebmgsuben ſub ro, 7s. a 
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nen, aus Wohnbaus, Schupren, Hofraum und Angerfieck beſtebenden Häusler 
- 2 welche nach der in nferer Regiſiratur einzufrbenden Toxe auf 420 Rihlr. 
abgeſchaͤtzt iſt, Behufs der Erbebellung von uns verfügt worden. Es werden da⸗ 
ber alle zahlunge fähige Kauftuſiige hietturch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
tungsternune am 29, Auguſt c Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Euͤſfenguth im bieſige Land gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrtg Ins 
formirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu erscheinen, 
die Bedingungen des Verkauts zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokll zu geben 
und zu gen artigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
König, Preus. Landgericht. 
Reichenbach den F. Januar 1829. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläuotgers die Subhatlatıoa des dem Kaufmann Ullrich zugehorigen, ſub Nr. 
204, bieſelbſt belegenen Hauſes, welches materialiter auf 7c Rthl. und nach dem 
Etirage auf 3190 Rihl. 20 fgr. abgeſchatzt worden, iſt verfüge worden, fo haben 
wir zum Ve kauf oieſes Grundſtücks vor unſerem Deputirten dem Denn Lands 
und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Beer einen Termin ; 
auf den u iten April currentis i 5 
und den 11ten Juni, den letzten und peremtorifchen Ters 
min aber "Fr auf den taten Auguſt currentis . 
im hieſigen Stadtgerichtshaufe anberaumt. Beſitz und zahlungsfäbige Kauflu⸗ 
flige werden dader hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in gedachten 
Terminen zu erfcheinen, die Kaufsdedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtble⸗ 
thenden erfolge. f 
Koͤnial. Lond mad Stadtgericht. 

1107. Breslau den 5. Mai 1829. Auf den Antrag der Johann David 
Saftſchea Er den iſt die Sudhaflation der zu dem Nachlaß des verſtord Erbfaßen 
Johann David Saft zebörigen ; ſub No. 71. zu Gabig gelegenen, 7 

1) aus einem Wohnhaus, Schruer, Stall, Brunnen und 1 Morg. 214 k 
Garten, welcher als Acker bon. ge wird, und auf „ 450 Rihir. 
2) einem Stück Acker auf dem Neugüterfelde von 1 Morgen s 
146 (JR., auf l e 300 — 
und 3) eines Stück Ackers von 1 Morg. 173 OR., auf — 400 — 

5 zuſammen geihägt auf 1150 Rebe. 
deſtebenden Erbfaßenfiele Bebufs rt Erbtheilung von uns verfügt worden. Es 
werden daher alle zablunge fäbige Kauflufige dier durch aufgefordert, in dem ans 

efehten Biethungster mine am 26. August 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Linen Jabra Süſſen ut um biefigen Lanogerichtshauſe in Perſon, oder durch 
aueh oͤrig iniorminten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatartam 
Alan, „die Bedingungen des Verkaufs zu vernebmen, dh ya 
Dan Heben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Be 
„Wenn beine geſehliche Anſtände eintreten, erfolgen würd. 
Königl. Preuß: Fand ⸗ Gericht. 


N 1615. 
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3615 Oels den 27. Aptil 1829. Das dem Bleifcher Carl Friedrich Fran · 
kenberg zugehorige, auf der Wurſtgaſſe hletſeldſt deiegene, ſeinem m terielen 
Wertbe nach auf 250 Rlblt., feinem Errragswerkhe nach aber auf 460 Rihlr ab» 
geſchaͤtzte Haus fell auf Antrag des hiefigen Magiſtrats den 26 Au Vormittags 
10 Ubr auf hilſigem Rathhaufe zum Verkauf ausgeboren werden. Die Taxe iſt bei 
dem unterzeichneten Gericht nach ruſeben. EDIT RR f Aa 
HET HT MINEN Das Herzogl. Stadtgericht. * 

1629. Loͤwenberg den agı.en Meat 1829. Zur Licitation des No. 121. zu 
Ober ⸗Goͤrisſeiffen gelegenen, dem Gottfried Sauer gehontgen, auf 210 Fthlt. 
gewürdigten und im Wege der Executlon ſubhaſttrten Hanns, werden Kaufluſlige 
auf den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr zur Abgebung ihrer Gebote auf 

das hleſige Rath haus vorgeladen. „ A022 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. En. 
728. Kupp den 25flın upru 1829. Im Wege der Execution ſoll die ſuab 
Nro. 22. zu — 8 — belegene Haus Lercheſche Kelo⸗ 
nieſtelle, welche gerichtlich auf auf 3co Rtb. gewürdigt worden iſt, an den Meiſt⸗ 
N e e . — und wir laden beſig⸗ * . 
Kaufluſtige daher ein, ſich in dem zur Abnahme tbrer Gebothe auf den 
25. Auguſt 2829. als Dienftag 
allhier anſtehenden peremtoriſchen Diesdungstermine perfänlich „oder durch qualk⸗ 
ſtzirte Stellvertreter einzufinden, wobei wir ansdrücklich demerken, daß auf die 
nach Verlauf des Termins etwa einfommenden Gebothe nicht welter reflectirt, fons 
dern dem beſtbiethend Gebliedenen⸗ der Zuſchlag erthetlt werden ſoll, in ſofern die 
Geſetze nicht etwa eine Ausnahme eintreten ließen. Die Taxe von der ſubhaſta 
geſtellten Veſitzung iſt uͤbetgens während der gewoͤht lichen G ſchaͤf ts ſtunde n in bier 
figer Kegifiestur jederzeit einzuſehen. i 
cb e ee ee e iel, Juſtigame 7 
107. Btra wa Er 14- Mai 1829 Es ſol die den Paul Schwitallaſchen 
Erk en gebörige, in, Koloute Schlawentitz Coſeler Kreiſes ſub Nro. 73. belegene, 
und am 19. Januar 1829 auf 92 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtell. Behufs der 
Th Hang öffentlich meifibietend verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger per emto⸗ 
riſche rr Bletungstermin auff an se N 
den 24. Auguſt d. J. A 


Nachmittags um a uhr in der Sch awenheher Grichts⸗Kanzley anberaumt wor 
chem za 


den, 6 1405 ungefähige Kauſtuſtige mit dem n wer⸗ 

den, daß, falls nie sehen e Hinderniſſe eine Ausnahme machen, der Zuj 

bald nech dem Bebe ger werfen bi d. en pee ieder schicke 
eingeſehen werden kaun. 


mine N 

chen Zeit in der hiefigen Gerichrd: Kanziry ein 

3 Bf 
ies en 4 


o > n ag Fuchs. = 
neg. Shi ab 1829 Dem Wublifo machen mi; hier⸗ 
RS NH 0 r ein Gere Wolfe Geb 
Schankwirthſcha bie, welche mit Einſchlug 
bauten und dazu müple, gerichtlich auf 239 R 
ſchaͤtt worden, im. in folgenden 3 Terminen: 
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n ee d 05 re en, Kr her as 2090 
* 8 = den ı7. September ae. =. 
aka den 21. Movemder a. c. — 10 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an der hieſigen Gerichisſtelle an den Meifis 
und Beſidtetenden verſteigert werden fol, 
ö Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
1483. Dunzlau den 25e Mop 1829 Die Johann Gottſried Dauſelſche 
Breipäusterfiele Nro. 3. zu Neu- Oels ouf 216 Mıdir. abgefchägt, wird auf den 
2 gſten Auguſt c. Nachmittags 3 Ude an Gerichts gelle in Kittlitztreden öffent ver 
kauft, wozu zoblungstähige Kauflufige tingeladen werden. Die Taxe iſt bey dem 
Getichts⸗Schulz Kuhn in Alt⸗Oels und in unſerer Reglſlrotur einzuſehen. 
Des Gerichtsamt der Herrſchoft Kittlitztre ben. 

1643 Schloß Ratibor den 22. Mal 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſubhaſtiren wir das dem Matbes Stiebler gehoͤrige, zu Zauchwitz ſub 
ro. 33. gelegene Bauergut, wozu an Acker und Wieſen circa 63 große Scheffel 
Aus ſaat geboren, und welches gerichtlich auf 5484 Rihlr. 3 far. 4 pf. tarirt wor: 
den, und haden zur kicitation Terminum auf - 

den laten Auguſt c., 
bei taten October “. 
in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley, und peremtorie 
i den aten December c. es 
In loco Zauch witz im daſigen Kresfham jedesmal früh um 10 Uhr anberaumt, wozu 
wir zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch einladen. 5 5 

Heriogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwltz und Binkowig ır, 

1441. Strehlen den 29ſten May 1829. Die zu Sadewitz Nimptſchſchen 
Kreiſes ſub Nro. 9. belegene Freiſtelle, welche auf 195 Nthl. abgeſchätzt worden, 
ſoll zum Zwecke der Erbtheilung im peremtoriſchen Termin, den 1. Auguſt d. J. 
Nachmit ags 3 Uhr im Gerichtszimmet zu Leipitz verkauft werden, zu welchem 
Zahlungsfahige vorge aden werden. 2 — 

Das Rittmeiſter v. Naͤſeſche Juſtizanit Leipitz uad a 


1590. Neiſſe den 7ten Map 1829. Das unterzeichnete Gericht macht hiere 
durch bekannt, doß auf den Antreg des Königl. landraͤthlden Amtes die den Ignatz 
Buchmannſchen Erden gehörige Haͤuslerſtelle No. 48 zu Nasdorf, welche gerichte 
lch auf 130 Ribl. abgeſchaͤtzt worden If, ſut hoſitet werden ſoll. Es werden das 

Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen, In dem Hierzu angeſetzten peremtoriſchen Ble⸗ 
Wungstermine den 25. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
det dem Commiſſatins, Herrn Aſſeſſor Deer auf dem Varthelenzimmer des Gerichts 
A einzuſiaden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbletden⸗ 
den dleſe Stege apjupicipg werden fol, wens nicht geſetliche UmRände eine Uns nahme 
waͤßig machen. a Königl. Preuß. Fürſdenthums gericht. 5 
Dont 2 10 
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1631. Mus teu den 3; Jug 182 Zac if vic n werf ut der zu Prauk te 
unter No. 15. belegenen den N ben iogebörigen und auf 607 Rihlr. 
40 far. 8 e gerichtlich atgeſcha hien YoDadfähen Gärsnernabtung iß an Sermin, 
den 241en. Auguſt e. 
7 11 uhr ia der Seienden oobtroumt worden, au wel⸗ 
chem Koufluſtige einladet Dis Gerichts emt Rleiſchen 
121. Landes but den 18. Moy 490085 Auf din Antrag eines Rrolglaͤubi? 
gets ſoll der den Siegmund Roͤs ner ſchen Erben ſonſt geboͤrige, zul t dim Lam 
penſommier Benıdlit Rösget odiadiciete fab No. e re und 
auf 34 N bl. vo pie: korfgerichiuch abgrfc atte Kleingarten, in 2 0 5 
bouf den 25llen Aoguſt d. J⸗ 
Vormittags 10 Uhr vor dem Hrm band und Stadtgerſckts⸗ Aſſ ſſor Rönser in un ⸗ 
ſerm Inflenctlonssimmer. e angel. Bun einzigen Buthungstermine Effentlich an den 
Mrißdieibenben vesfouft werden. Roufluflige wetten, zur Naeltalion eingeſad en. 
Land und Sladigerich 3 5 — AR 
O Wechfel „Geld und Fonds Cour fe. 
Seeed en. 11. Jul DEE, 2:42:96 9 
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3 Br. 8 
Amsterdam Cour: a tl an Friedriehsd'or- — 413 
dito dito. 2 8. — 140 ohlus Coat == | < 
Hambürger Banco a Viria 1569] — Banco Obligation 
"dito had 2 NM. 14973 Staats Sehuld-Scheine — |. 
London 3 M. 16 4 4Städt- Obligations - 
Paris 2 M. — Bank- Gerechtigkeiten 


Leipzig in W. Z aVistal — | 1023] Wiener 5 p. C. Obligat. 
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Niro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 13 July 1829. 


e Zu verkau en. ’ 
1630. Bunzlau den 27fien May 1829 Zum nothwendigen Vitkauf des 
dem Tiſchler Robe zug börigen ſud No 34 zu kichtenweldon belegen e, eu 106 Rth⸗ 
27 (gr. 6 pi. gerichtlich tox rien Hor ſes ſteh 't Termin ouf den 26. Auguſf c. Rach ⸗ 
mlitogs um 2 Ubr In dem herrſcholtuchen Wohnbauſe zu Eichtenwaldon an. 3. h⸗ 
langs ſaͤhige Koufluſlig: werden hierzu eing le den. u 
Des Gerſchtsomt vom kichtenwaldau. * 
1597. Falkenberg den 29. Mol 1829. Vom unterzeichneten Königlichen 


Gericht ) ; dam € mi jebörige, und 
(30,93. Berka ene 1115 ae serlarite) anf 417 Rebfr. 2 fer. 
9 pf. delaptrr worden, Schuldenhalber in 


7 Termino peremtorio et unico den 25 Aus 
guſt a. c. biefeldft oͤffentlich verkauft, es werden dieſemnach alle Kauf⸗ und Zab⸗ 
lungsfaͤhige hie durch eingeladen, in demſelben in Per ſon zu erſcheinen, um ihre 
Gerote vor uns anzu, eben, wogegen der Meiſt⸗ und Beſtdietende, in ſofern kein 
geſeßzliches T inderniß ot walter, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. f 
a Koͤnigl. Gericht der Städte Faltenderg und Schurgafi. 
3098. Schweidultz den 15. Map 1829. Die zu Amt Oelſe Striegauer 
Kreiſes belegene Häuslerſſele und Schmiedewerkſtätte Nro. 85. des Hypotheken⸗ 
dbuches, und Niro. 15. des Hauſes, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten gebört, und 
die gerichtlich auf 516 Rth. 20 ſgr, dem Ertragswerthe nach abgeſchaͤtzt worden, 
85 offentuch an den Metſibiethenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger 
ter n 2 0 e 
dietbungs termin auf je Augußt 1829. Bermirt 96 8 ur 8 ; 
in der Gerichtskomley zu Amts Delfe anderaumt worden, wozu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
ngzöd gr Die * Borgeladen werden, und hat der Meifi: und Beſtbtethende 
den Zuſchſag ſoſort zu gewartigen. Die Taxe iR in der Gerichts kanzleh hierorts 
und ju Amrölſe jederzeit einzuſehen. 2 
Sr. Koyutgl. Hoheit des Prinzen Auguſf d. Preußen Juſilzamt Delfe. 
162324. Lahn den 2. May 1829. Das Juſtizamt der Herrschaft Neuland 
Zart die zum Nachlaß des George Wurſel gehörige Häus lerſlelle No. 81, 
zn Neuland nebſt Obſt und Grafegarten und einem Fleck Acker von 1 Schfl. 
Dreflau aß Ausſaat, welche auf 140 5 abgeſchaͤtzt iſt, auf 
den Antrag den Eden und fordert zahlungs fähige Kaufluſiige auf, in Termine 
veremtorſo, den a6. Auguſt d. J. Bormitiags 11 Uhr in der Kanzley 2 
. V 2 
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land ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Melſtbtethenden zu gewaͤrtigen. . 
Kerhögräfl. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der Herr ſchaft Neuland. 

1576. 2ähn den 26. May 1829. Das unterzeichnete Juſtiz mt ſudhaſilrt 
die zu Kunzendorf ſub No. 174. beiegene, auf 61 Rihl. 20 ſgr. gerichtlich gewürs 
digte Häusierflelle des verfiorb, Gottfried Kuhn, ad inſtantlam der Erben und ſos⸗ 
dert Blethungsluſtige auf, in Termino peremtorio, a 

8 den 27. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Juſtitiario in der Kanzley zu Neuland ihre Gebothe abzugeben, und nach 
ee Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zn 
gewärtlgen. 8 * ee 
Retchsgraͤfl. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der e eee 
a , au. 

1740 Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. May 1829. Von Seiten des uns 
terteichneten Gerichts wird hierdurch brkannt gemacht, daß wegen nicht bezahlter 
Konfgelder die nothwendige Reſudhaſtation det dem Gottfried Scholz civifirer ſeit⸗ 
ber zugehörig geweſenen, und von dem Ehrenfried Theuner zu Ludwigsdorf natu⸗ 
raltter befeffenen, ſub Rro. 79. alldort belegenen, und in der ortsgerichtl. Taxe 
mit Beruͤckſichtigung der denſelben augehängt geweſenen Specification der Koͤnigl. 
Herrſchaften und Gemeinde: Abgaben vom 11. und refp. 12. December 1827. auf 
1075 Rthl. 5 far. Cour. gewuͤrdigten Waſſermüble verfüg: worden if. Es wer⸗ 
den daher beſig⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige hlermit aufgefordert, in dem 

Be EIN auf den 26. Anguſt d. J. 1 
anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlonsfermine Vormittags um 9 Ube 
in der biefigen Gerichts⸗Konzlep hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Von macht verſebenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Mühle dem als zablungsfaͤhig ſich auswel⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudict, und auf ſpaͤter als an dem bes 
ſagten Termine eingehende Gedothe, wenn nicht deſendere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Rüͤckſicht genemmen werden wird. 

f Neichsgräfl Schaffgotſchſches Frel⸗ Staud sbertl. Gericht. 

1772. Creut burg den 9. Juny 1829. Die sub Nro. 23. des Hypotte⸗ 
keubuchs verzeichnete, zu Baſan, Domainenants Bodland belegene, dem Yo; 
daon Miroſeck gehörige, und dorfgerichtlich auf 133 Ribl. 25 fer. taxirte Fret⸗ 
gärtnerfiche, fol auf den Antrag des Königl. Fisci ım Wege der Execntlon 
in dem einzigen und peremtoriſchen Lieltotiensfernun, den 25. Auguſt a. c. 
meſſtbiethend verkzuft werden. Demgemäß werden alle beſitze und zahlungsfa⸗ 
dige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, an dem deſiimmten Tage in biefiger Ge⸗ 
richtskangley vor uns entweder ir Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevoll, 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und ſoll dem Meiſtblethen den, 
wenn nicht geſetzliche Umſtändt eine Ausnahme zuläßig machen, der Zufchlag 
fofori erthelſt werden. n si 

Das Königl, Domalnen; Juſtllamt Bodland, Neuhoff. 
> Se Marx. ee . en 
Soß⸗ 


— 
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. Sohrau den 26. May 1829. Theilungshalber ſoll in die bieſelbſt bele⸗ 
genen Franz Plaſſonſchen Grundſtücke, als: a. der halbe Acker ſab Nro. 104. 
auf 187 Rthl. 15 ſar; b. der balbe Acker ſub Nr. 358., auf 187 Ribl. 15 far, 
und e. die balbe Scheuer ſub Nro. 421. auf 49 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich gewür⸗ 
ue in dem einzigen peremtoriſchen Biethungstermine, den 20. Auguſt c. Vor⸗ 
ttags 9 Uhr in unferm Gerichtslocale Öffentlich veraͤußert werden, wovon wir 
das Publicum in Kenntiniß ſetzen. N * 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

359. Meiſſe den 23. März 1829. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſteuthumsgericht 
iv Neiſſe wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers das den Anton Hildebrand ſchen 
San gehoͤrige Bauergut Nro. 74. zu Hennersdorf, beſtehend in 5 Viertel 

afen Ack rland im Felde, Wieftwachs zu einem jahrlichen Heuſchlag von 13 Fur 
der, Haus, Hof, Garten und der Gerechtigkeit 31 Stück Schaafvieh zu halten, 
welches nach der in unſerm Partheienzimmer einzufebenden Tage auf 1478 Rthlr. 
5 fgr, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſubhaſtirt ond öffentlich ſellgeboten. Es werden das 
ber diejenigen, welche dieſes Bauerguth zu kaufen Willens find, hierdurch vor gen 
laden, in den hlerzu angefegien Biekungs terminen, auf 
dane * 3 den 22. Mal und 5 Juni, 

n a em letzte remt n mine 
EEE 2 eee 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger auf dem Parthelenzimmer des un⸗ 
terzelchneten Gerichts ſich einzu finden, Ihre Gedothe abzugeben und zu gemärtigen, 
daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Verhinderungsurſachen vorwalten, 
dleſes Grunoſtuͤck zugeſchlagen werden wird. a 

Königl Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Nimptſch am 23. Februar 1829 Auf den Antrag eines Realglaudi⸗ 
gers foll das auf 2,213 Ntbir. 6 far, gerichtlich abgeſchaͤtzte Gottlieb Kruſche⸗ 
ſche Bauergut No. 40. zu Seuitz, im Wege der notwendigen Sud haſtatlon in 
den Terminen, den 14. Mai, den 14. Juli und vorzüglich den 13. September 
d. J. im Gerichts⸗Kretſcham zu Senitz öffentlich verkauft werden. Beſih⸗ und 
zohlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe im Senitzer Kreiſcham, fo wie an Helge, Gerichtsſtatte zue Durch⸗ 
ſicht aushaͤngt, und daß auf die nach Verlauf des letzten Lieitations⸗ Termins 
etwa einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, vielmehr der Zufchlag 
fofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen. > Köntgl. Preuß, kand und Stadtgericht. 

1628. Naumburg 4. Q. den 2. Juni 1829. Das unterzeichnete Gericht 


tubhaftiret abermals die zu Friedersdorf ſub Nro, 48. delegene, auf 606 Rihlr. 
all gerichriiay gemärdigte Gaͤrtnerſtelle des Gostlieb Berndt, ad infantiam 


ealgläudiger und fordert Bietungsluſtige auf, ſich In dem einzigen Termine 
‚einzufinden, Ihre Gebote abzugeben und odann zu gerärtigen, daß nach erfolgter 
eintrlut, der Zuschlag an den Melſtbietenden geſchehen wird. 


Das Gerichtsamt Friedersdorf. en 
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1627. Naumburg a Q. den 2. Junp 1828. Das unterzeichnete Gericht 
ſubbaſtirt Theilungsbalber die zu Neuwarnsdorf Laubanſchen Kruse ſub Nr. 7. 
belegene, auf 250 Rahl. gerichtlich gewürdigte Gaͤrtuerſtelle des verſtotb. Gottileb 
Meiner, und ladet Kauftuſtige zu dem auf den 23. July c. a. Nachmittags um 
2 Uhr in die Gerichtskanzley zu Friedersdorf angeſetzten einzigen Blethungster⸗ 
mine zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter 
Zuſtimmung der Winwe und Vormundſchafk, und ſofern ſonſt kein geſetzliches 
Hinderniß eintritt, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſcheh en wird. . 

Das Gerichtsant Friedersdorf. 

1311. fauban am 19. Mai 1829. Das unterzeichnete Koͤnigl. Gerichts⸗ 
amt ſudhaſtict die ſud Mio, 37 zu Neutretſcham gelegene, auf 98 Rthlr. ortöger 
richtlich gewürdigte Zummerſche Häuslerſteue Erdtheilungspalder, und hat hiezu eis 
nen peremtoriſchen Biethungstermiu auf N 
a den 1. Auguſt Nachmittags 3 Uhr Enz 
an gewöhnlicher Gerichtöftele bierſeleſt anderaumt, was mit dem Bemerken be⸗ 
ten dekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Ins 

eſſenten dem u, in ſofern nicht gerepiiche Umiſtände eine Ausnadme 
erfordern, geſchehen ſoll, und daß die Taxe in den Ames ſtunden in der gerichtsamt⸗ 

lichen Regiſtratur eingeſehen werden kann. : 
Des Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt Lauban. arg 

1769. Schloß Ufeſt den 8. Mat 1829 Die ſub Nro. 2. des Hypotheken⸗ 

Buchs zu Uieſt gelegene Betten „ beilchend aus einem Woonhaufe, elnem Vieh⸗ 
€, einem Auszughauſe und einem Obſtgarten, zuſammen auf 407 Rib. 19 for. 
gewürdiget, ſteht auf den 24. Auguſt Vormittags d Uh: auf der hleſigen Gerichis⸗ 
Kanzlep an den Meiſtbletenden zum off nillchen Verkauf. 
n f Gerichtsamt der Herrſchaft Uj ſt. 

1618. Landeshut den 2. Juny 1829. Auf den Antrag elnes Nealgläu⸗ 
bigers fol die dem Johann Benjamin Wolff bishet geboͤrtge, ſud Nro. 108. zu 
Alt: Weisdach delegene, auf 564 Rihlr. 15 far, 63 pf. dorfgerichtlich geſchaͤßte 
Feldgartnerſtele, in dem auf den N f N 
N 26. Auguſt 


N c. 
in dem bertſchaftlichen Schloſſe zu Pfoſfendorf angeſetzten einzigen Termine öffentlich 
an den Meiſibiethenden verkauft werden. Kauflaſtige werden daher dierdurch zur 

kicttation eingeladen. 3 

= 8 3 = Due vr Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. 1 
1519. Falkenderg den 25. Mai 1629. Sckhulden halter ſubhaſttren wir das 
zu Dorf Schurgaſl ſud Nro. 48. delegene, dem Weber Paſch gehörige, und auf 

4 Kehlr. 15 gr. gerichtlich gewütdigte Haus nest 1 Morten Acker, in dem anf 
den 24. Auguſt c. a, in loco Schurgaſt anberaumten Cet en, und laden hiezu 
A taniae KNauftuſtige unter dem Bem ken ein, daß die Taxe in unſetet Ge⸗ 
tichts Kanzley jenerzett eingefeben werden kann. 

2 Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſęl. 
1004. Nelſſe den 18. Mai 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird zum Vetkauf der zu Blelau ſub No. 56, belegemen, auf 110 Rihlr — 

5 digten 
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digten Freihäuslerſtelle, wozu ein Morgen Aders und 6 Mt. Gartenland gebs⸗ 
ten, ein Termin Anf den 24. Auguſt c. Nachmittag um 2 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Blelau angeſetzt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiſibtethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſo fern geſetzliche Um⸗ 
de nicht eine Aus nahme norhmendig machen. f A 
\ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Blelau. o 

a Hoffrichter. 


Reurode den 1. May 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichts wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem 
Tuchmacher Joſepb Richter gehörige, auf dem Marienviertel unter No. 280. hier 
ſelbſt liegende Haus nebft Zubeboͤr, welches nach der in unſerer Registratur oder 
dei dem hier aushangenden Proclama einzuſebenden Taxe auf 406 Rthlr. 4 (gr. 
abgeſchaͤtzt worden ift, öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige durch gegenwärtige Bekanntmachung öffentlich 
e de und vorgeladen, en dem hierzu auf den 4. Auguſi Vormittags um 
10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine an. hieſiger Gerichtsſtelle entwedernn 
Der‘on, oder durch gehörig informirte init gerichtlicher Speclalvollmacht verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baſtation daſelbſt zu veinehmen, ibre Gebotbe zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtlgen, daß demnächſt, ern kein fattbafter Widerſpruch von den Interefo 
ſenten ertlärt wird, der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung 
fämmtlicher, ſowohl der zur Perception kommenden, als der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und * 

- E 1 
1038. Naumburg a. G. den 9. Mai 1820 Das Gerichtsamt Gieß⸗ 
mannsdorf, Bunz auſchen Rıeifes ſubhaſtiret die daſelbſt ſub Nr. 148. be⸗ 
legene, auf 384 Athlr. 7 (gr. gerichtlich gewürdigte Kleingartnerſtelle des 
Sottlieb Soffmann ad inſtantiam einiger Real ⸗Giaͤnbiger und fordert 
Biethungsluftige auf, ſich in dem einzigen Tamine 
. als den ı2ten Auguſt Br ER Zi 
auf dem Gerichtszimmer des herrſchaftlichen, Schloſſes zu Gief mannsdorf 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger, der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den. wenn ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen 
wid, Das ‚Benctoamt Biebmannedsrf, —— N 
G 1140. Naumburg a. Aden ıyten May 1890. as unterzeichnete 
eic teamt ſun haſtiret die Hauslerſtelle des nſolvent veiſtorbenen Joſepb 
7 x get ward as. im Strumpfbuſche, welche auf 230 Athl gerichtlich ges 
wuürdiget worden, und fo dert en ſich in Termins 
3 den [Iten August d. . „„ 
Nachmittags um z uhr an bieſiger Gerichtoſtelke einzuſinden, ihre chebothe 
abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach er olgter Wine 
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al: Glaͤub wenn nicht ſonſt etwa ein geſetzliches Sindirnig eintrl 

2 Zufchlag 12 850 Meiſtbiethenden geſcheden wird: 55 — 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

1250. Fouban den gun Mad 1829. Es wird die in der Schloßgemeinde 
zu kengenölid fub No. 1 56. gelegene, ouf 1 50 Rib. gewüͤr digte bintertaſſene Haͤus⸗ 
lecſtelle des Johann G ttlob Beuſchmidt fubbanirt, mad werden Blethungsluflge 
aufgeforders, Im dem einzigen mithin peremteriſchen Blethungstermine 

den 25. Auguſl Vormittags um 10 Uhr 

In der Gerichtsomts ⸗Carzlep zu Fangenöls it re Gebeibe abzugeben, und nach er⸗ 
ſolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlog an den Melſtbiitbenden zu gewaͤe⸗ 
tigen. Zugleich werden Diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende 
Gtundſtuͤck aus dem Hppotbefeuduche nicht herdorgehen, angewleſen, ſolche fpäs 
teſteas in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befdeinigen, widrlgenfalls 
fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden geboͤret werden, 

Das Rlitmeiſter von Relchenbachſche Gerichts amt der Fangen, Oelſer 

Suter. Koͤnigk. f 
ı145- Elebenthal den 12. May 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubhar 
Riss das zu Ullersdorf ſud No. 199. belegene, auf 152 Rthlr. 10 fge. Courant ges 
richtlich gewurdigte Haus des Häusler Joſeph Hoffmann ad luſlauiiom des hieß 
gen Kirchen ⸗Collegii, und fordert Blethungsluſlige auf, in Termins 
den 2öfen Auguſſ c. Vormittags 

10 Uhr im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Ullersdorf ihre Gebothe abzugeben, and nach 
erfolgter Zufimmung der Inter eſſenten den Zuſchlog an den Meiſtbletb enden zu ge⸗ 
wärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren Real: Anſp' uche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtuͤck aus dem Hopothekenduche nicht hervorgehen, ſolche fpätefiens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, aufgefordert, midrigens 
fans fie Damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Fand - und Stadtgericht. l 
2923. Oblau den 1. Map 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers if 
die Subhaftation der Michael Melzerſchen Haͤuslerſtele Nro. 28. zu Jungwitz 
nebſt Zubehör welche im Jahre 1829, auf 105 Rihlr 13 far 4 pf. abgeſchätzt ip, 
von und verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtortſchen Bletungs termine, 

3 N aðm 24. Auguſt c. en 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Lind⸗ und Stadtgerichts, Aſſeſſor Herrn 
Eimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Ins 
ſormirten und mit gerichtlicher Spetlalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndicatton an den Meijte 
und Befbieshenden, wenn keine getegliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. duu 
one 
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e, reer Suse 8g, 85g den Sing, Welabtgerite bie 
1 „Breslau den 134. April 1829 on dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie 
figer Reſidenz iſt in dem äber 15 Nachlaß des Kretſchmer George Scholz am 
24. April d. J. in der Mittagsſtunde eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Pro⸗ 
ceife ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen 
unbekannten Glaͤubiger auf ö f Lu 
den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr N 15 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden da⸗ 
ber hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine fehriftlich!, in demſelben aber per⸗ 
föulich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen , demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 
e Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ih⸗ 
ter etwaulgen Vorrechte verlnſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glänbiger von der Maſſe noch 
zorig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


2 ah » e 2 
22. Breslau den 1. Apr 5 10g Nthl. 2 fer. 3 Pi, 27 
gebessert ce ne der: ple Sende ede e nad bee 
10 Juli 1827. bierfelbft verſtorb. Königl. Bancos Directors Johann Auguſt See. 
bert iſt bereits am 18. Februar d. J. der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet 
worden. Alle diejenigen „welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Königl. Oder Landesgerichts » Neferendarius Deren v. Leſſef 
r auf den 23. July d. J. re * 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatlonstermine in dem Parrbeienzien⸗ 
mer des hiefigen Ober ⸗ Landesgerichts perſonlich, oder durch einen efeglich zula⸗ 
gigen Bebollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche vorſchriftsmäßig zu ligui⸗ 
diren, dieſelden auch in einer deſonders einzurelchenden Liquidatlonsſchrift oder 
zam ProtocoN zu verificlren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßbeit der 
Verordnung vom 16. Mal 1825. er a nach Abhaltung des Ter⸗ 
mins abzufaſſendes Präcluſtons! Erkenntnuß aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, ver⸗ 
wiefen werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnfik baden, 
denden aufgefordert, unter folgenden Juſtig⸗Commiſſ'ſſarlen, Juſiiz⸗ Commis 
Nonsrarp Paur, Justiz Commifiensrarb Morgendeſſer. Initis: Commiffarins 
0 fi ama ac e c 886 1 hr ee 
macht zur Führung d roceſſes, ingleichen nach Vorſchrift des §. 97. 
al. 50. een jur ſernern Wahrne mung ihrer Gerechtſame ad 0 
Faterefich zu derſehen. 4 ee 
Aönigl. Preuß. DbensFandeögericht von Schleſien. 
— rare * r 
1777. 
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1777. keobſchätz den 16. Map 1829. Auf den Antrag eines Nealglaͤudt⸗ 
gers und unter Berückſichtigung des §. 408. des Anhangs der Proceßordnung 
reſp. 84. Tit. 50. Tbl. I. der Proceßordnung ſoll die dein Anton Pietſch civillter, 
dem Johann Proske aber naturaliter gehörig geweſene, in dem Dorſe Lehn ⸗Lan⸗ 

ufub Nro. 16. gelegene Bauerw eth ſchaft, zu weicher 60 Sceffel Breslauer 

aaß Acker gehören, und welche Grundſtücke nebſt Gedaͤulichkennen zufammen auf 
2606 Rtb. 8 ige. 4 pf. unterm 8. März 1826 gewͤrdigt worden find, refuchaftirt, 
teſp. öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſidietenden verkauft werden. Dierzs haben 
wir die VBietbungstermine auf den 23. May , den 17. Jung e. Vormittags 9 
Uhr in loco Leobſchuͤtz, percmtorie aber auf den 18. Juin c. in dem dekannten Ges 
ſchuͤſeslocale in loco Katſcher angeſetzt, und laden aue beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige blermit vor, an dieſen Tagen, beſonders aber ta dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine entweder perfönlich, oder durch hinlänglich le⸗timittee Bevor 


elegenen Zeit bei den Orisgerichten zu Lehn Langenau und der gerichtsamtlichen 
1 biefel en. Biden een alle —.— — 


er den Nachlaß des in Schömberg verſtorb. Pfarters Petrus Siegert det erb 
über — eröffnet worden iſt Es werden demuach alle 425 
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* . NV be Ster ſchen Intellig 


vom hg ai 18. * 


tags von 12 Ubr im Auctionsgeloſſe des X Stadtgeuc 5 in dem 
o. 19. Nach Junkernſtraße d die 1 725 Ver! 15 75 1415 n 5 ten, 
in Waſche, Moͤbeln, guten Kleidungsſſuͤcken, wobep ein blauer — ud 
elmantel und dem Converſattons » L. picon in 14 ‚Bänden 8 den Melſidiethenden 
digen boote Zahlung in Courant veſtelgere! 1 
ee, nter 


Der Stadtg riet 258 f 

Bess ER 12 Wache u., ſe wie ein 7 a Zubehör offene 
en den Meiſtbiethenden gegen gulch bare Beihlung — * 2 zum 
e Cam 1 5 werden, zu w fi 
den w Wie ormlit gs g 
* uon * 


ge Bresfan dein 7 gal. 1829. 5 am ae galt Ber, 


"Br sei w ven 73. Aug des Königl. Fiscus 


ich te die Marla Eilfabeih 
m ia Thore 0 * 
n b 24 Morgen 
Mh. 15 ſgr. Cour. 
409 dem E e b. KR Seren unbe 
kannte Erden, ſo wie 52. 
N 28 en diese 
an 


nigen 
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EN 


zen Unfprüchen diefe derung unter Auflegung rwäbrenden 
Feige au } Pr . n Königl. Fisc san — 
pre —— ondents, — — ä — — —— iur 
chenden De ö ein In ons «Rapı e und e t. 
bat, ſo wie ls t Neal, Br vr Eigentbum kugelprochen erden. : es 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. * 
E g f v. Blaukenſee. 


1198. Leobſchötz den 19. Map 1829. Der Dr. Juris Klaps aus Troppau 
hat im Wege der nothwendigen Subbaſtation die ſub No. 101. des Hopothekenbu⸗ 
ches von Branitz gegenwärtig aufgeführte, von dem ſud Nro. 98. daſelbſt belege⸗ 

nen Bauergute abgeſchriebene 16 große Schfl. Aus ſaat Acker durch die am 20. Fe⸗ 
btuar 1815 pubitcirte Adiudtcaterta eigentbümlich erworben und die dafur ſchuldtg 
gebliebenen Kaufgelder per 854 Rtbir. gegen 6 pro Cent Verzinfung für die Hand⸗ 
lung Weder et Eidame zu Schmiedederg auf die er kauften Grundſtuͤcke laut Retog⸗ 
nition vom 21. Februar 1825 im Hypothekenduche eintragen laſſen. Die Hands 
lung Weeder et Eidame hat laut der gerichttichen Verhandlugg vom 19 October 
1526 über die Bezahlung dieſes Capitals per 864 Mthlr. nebſt Zinſen qutitire und 
in die Loͤſchung deſſelben im bene g de die Darüber ſprechende 
Ausfertigung der Wind ſcatoria vom 20. Februar 7825 verbunden, mit der über 
die Eintragung jener 864 Nthlr. nebſt Zinſen ertheilten Recognition vom 21. eid. 
m. et a. iſt jedoch verloren gegangen, und es werden daber auf den Antrag der 
gedachten Glaͤudiger im Einverſtandniß mit dem ebemal. Schuldner hiermit alle 
diejenigen, w als Eigenthümer, Ceſſtionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an dieſes perloren gegangene Inſtrument Ansprüche zu baben vermeinen, 
den 2. September c. Vormittags 9 Uhr in der Kanz ⸗ 
"fen des unterzeichneten amtes bierfelbit anſtebend n Termine entweder in Pers 
fon, oder durch einen geſeglich zuläßtgen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche anzugeden und rechtluch zu erwetſen, ausbleldenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Pracluſion der unbekannten Prätendenten erfolgen , ihnen ein ewiges 
— — das Inſtrument amortifirt und das Capital ſelbſt im 
othekenduch t werden wird. 
Eye . Dias Gerichts amt des Rittergutes Branig. 4 
8 . 7 N =: > * 1 * _ L er. 
* Ratibor den 28ſten April 1829. Von dem unterzeichneten Ober. 
Landesgericht wi d auf den Antrag des Königl. Siokus der aus Berun Pleſ⸗ 
fer Kreiſes gebürtige Valentin Noras, welcher feinen Arent altsort in 
Köutgl. Landen ver laſſen bat, hierdurch aufgeford. rt, ſich in dem auf den 
a4ſten Auguſt 1829 Vormittage 15 Uh vor dem Zerin Ober Landesgerichts 
Referendartus Weidlieb angefegten Termine allhier a e lien, über feine 
geſetzwidrige entfernung ſich zu verantworten und feine sm ücFunft glaub⸗ 
f a n, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze ſeines 
f — — Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunſt etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaft —— art und nalches alles der Regie rungs Hauptkaſſe zu⸗ 
gel * 


wird. g. ——— r * 
bern vl. Pitz. ober andres. ct von Obssüdiefien. 
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9826. Strehlen den I Auf Anttag feiner Auverwaubten“ 
wd v. Jute menen e Gottlieb Raſchk“, welcher Huſar in dem ver⸗ 
v. Ziethenſchen Megiment geweſen, fpäter jedoch zu einer Herrſchaft als Des“ 
dientet gezogen fein ſoll, und ſodann ſich entſchloſſen, in Lauban als Getraide⸗ 
händler zu ctabliren, hiermit nebſt ſeinen etwaigen Erben und Erbuehmern vor⸗ 
geladen, ſich binnen Monathen, ſpäteſteus aber in Termino, den 27. Februar 
1830, in unſe rex Gerichtskanztey hierorts einzufinden, und die weitern Verfügungen 
dei ſeinem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und ſein 
im hieſigen D pofitorie befindliches, in 7 ihl, beſtehendes Vermögen denen ſich 

gemeldeten Anverwandten ausgeantwortet werden wird. r e 

m? Gerichtsamt Woijehwik.- 

v. Paczensky. 


3847 Zobten den 6. April 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegan⸗ 
gene Pypotheken⸗Inſtrument vom 18. October 18:4 über 800 Nthlr. an rückſtaͤn⸗ 
digen Kaufgeldern für den Bauerauszügler Gottlieb Franke und deſſen Ehefrau 
Maria Eliſabeth Franke geb. Daumann auf dem Johann Gottlieb Frankeſchen 
Bauergute No. 6. zu Wilſchkowitz Rubr. III. No. 10, haftend, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarten, Pfand = oder ſonſtige Brieſsinbaber irgend einige Anſorderungen zu 
baben vermelnen, hierdurch oͤffentlt h ert, die ſe ihre che in dem zu 
deren Angaben angeletzten peremtoriſchen Termin den 24 Auguſt c. Vormittags 
um 10 Uhr an hleſiger Gerichiöftätte entweder in Verfon, oder durch geſetzlich jur 
läßige mit gehoͤriget Information und Vollmacht verſehene Stellvertreter ad Pro⸗ 
tocollum anzumelden und zu beſcheinigen, und die weitere Verhandlung der Sache 
zu gewaͤrtigen. Die ausbleibenden elwanigen Drasend ten aber werden mit ibren 
Ansprüchen präcludirt, ihnen damit ein caiges Still Re auferlegt, das ber 
zeishnere Hypotheken⸗Inſtrument amortifirt und mit der Loͤſchung der darin er⸗ 

wähnten Poſt in dem Hypothekenbuche verfahren werden.. 5 ö 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
1595, Glogau den 22. Mai 1829. Nachdem uber den Nachlaß des Bauers 
Johann Goltlod Jakob zu Grabig dato der erbſchaftliche Liquidatlons-Prozes ers, 
öffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche Anfprüche.an den Erblaſſer zu 
baben vermeinen, ad Terminum liquidationis den een d. J. Vormittags 
um 10. Uhr vor dem Herrn Neferenpario Reimann II. vorgeladen, ihre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen, die etwanlgen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel 
beſtimmt anzugeben, die eiwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu 
bringen, wibrigenfalls fir aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und 
an Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
en Glaubiger von der Mafle noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen 
we Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


- 1818; Breslau. den 15. Jun 1829. Von e Abetleichneten Könlgl“ 
Stadtgericht wied hiermit bekannt gemacht, daß der Graupner George Friedrich 


Klingberg und deſſen Ehefran⸗Maria Roſine ged, Thiel bei der Beriegung . 


e 5 
Freenet, 
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daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatutarlſch eintretende Güterger 
2 einen am 15. Juni 1829 errichteten Vertrag ausdrücklich aus⸗ 
chloſſen | ’ n Schi 1 nö 2 Noz BY 


PR rt 1 b 4 + 
Daus Könige, Stadtgericht. . ee 


. Wolf 22 nn — Km ＋ 1 Le wer⸗ 
en hierdu 1 j auf hieſigem Rath anberaum⸗ 
ten CLiquidations⸗ eemine. hir . BERN RER 
K den aten Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 
entweder perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤtzige, mit gehoͤriger Voumacht 
und Information verſehene Mandata ien, wozu ihnen die Herrn Aetuarit 
Vogt und geinrich, dabier in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, ihre 
F anzug ben und die . Doeu⸗ 
mente vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren unſprücken an die Maſfe aus. 
geſchloſſen we den, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
gerichtliches Stillſchweigen auferlegt werden wi d Zugleich wild allen 
denjenigen, welche den Gemeinſchuldnern gehoͤren es Geld, Geldeswerth 
oder Documente befigen, oder welche denenſelben etwas bezahlen oder 
liefern ſollen, hierdurch angedeutet, an Niemanden das Mindeſte davon 
verabſolgen zu loſfen, vielmehr ſolches dem unterſchrtebenen Stadtgerichte 
ogleich anzuzeigen, und die bei ihnen befindlichen Gegenſtaͤnde, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer Rechte, an unſer Depofitorium abzülteſern. Wer dieſer 
Anweiſung zuwider handelt, iſt der Concu smaſſe auf Zohe der zurückbe⸗ 
baltenen oder verſchwiegenen Gegeftände verantwortlich, und geht außer⸗ 
dem ſetner Pfand oder anderer Rechte darauf verluſtig. Sch 
a onigl. Stadtge icht. chneider. 
1826 Ott mach an den as. May 1829. Da der Bauer guts deſitzer Fram 
Hauſchilo zu Lledenau durch das unterm 22. d. M. publicirte Reſolut gerichtlich 
für einen Verſchwender erklart worden if „ſo wird diefes hiermit bikannt gemacht, 
Damit dem 2c. Hauſchtüd ferner kein Credit erthellt wied. Urkundlich unter dem 
Siegel and der gewöhnlichen Uinterſchrtft des unterz ichneten Gerichts. 8 
3 Königt Preuß. Laab, uns Stadigerüßht: Biest en 
RATE as N 1 * v. 2 + 
‚Bande den 6. Juny 1829. Von dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗ 
gerheh! wird hler it zur öffentlichen Keuatniß gebracht, dag der 8 on 
u 


| u | 
By. a Bar 


Euratel geſetzt worden it. ir Jedermann die Warnung dt ge 
aft br Fung auf keine Weiſe Credit zu ertpellen, indem bie von en 
zins vornunbſchaftüche Genebmigung contrahirten Schulden werden für ungültig 


trachtet werden. 8 5 * 

Dias Koͤnlgl. Stadtgericht von Landeck Widelmörhal . 

N 15 loan u den 26 Mat 1829. Nachdem Schuldenhalber Windmühle, 
Sb, Miese, Acker, Wohn, une Witthfafögebäune mie SeiD- und ee 
afts⸗ Inventarie, jedoch ohne Vieh, ſonſt aber alles in gutem Srande 
Grangte zu Lerchenberg ohnfern Glogau, auf 1300 Rihlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt⸗ öfe. 
fentlich und meiftbietend im einzigen Te mine den 26. Auguſt a. c. verkauft werden 
ſol, ſo werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige aufgeſordert, ſich gedachten Tages Boss 
mittags hier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle einzufinden und Ihre Gebote abzugeben, 
und wird der Zuſchlag nach einzubolender. Genehmigung der Real⸗Creditoren al 
den Beſibietenden er olgen. Taxe und Bedingungen ſind hler jeden Vormittag in 
der Regiſtratur einzuſehen. Pachtmehl iſt nicht zu geben. Nur das halbe Kanf⸗ 
geld wird dald einzuzahlen fein — Da zugleich über dle Kaufgelder wegen deren 


Unzulänglichkeit zur Befrledigung der Creditoren der kiguldations Prozeß mit der 
] den unter einem auch 


geſetzlichen Wirkung von 0 
alle Realgländiger und die ile gleidl Bepıe-Sabehde Ereditoren citirt zur Ans 
meldung und Juſtification ſämmtlicher an diefe Grundſtücke und deren Kaufgelder 
zu machende Anſpruͤche ſich zu eben dleſem Termine hieber zu geſtellen, ihre Uns 
lprüche zu diquidiren, zur Nachwelſung deren Richtigkeit die 2 oder ſon⸗ 
flige Beweismittel mitzubringen und Erkenntniß. 1 ejenigen Ereditoren aber, die 
ſich bis dahin nicht melden, zu gewärtigen, daß e mit ihren Anſprüͤchen an die 
gedachten Grundftücke und deren Kaufgelder zu präcludiren und ihnen eln ewiges 
Stlllſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer der Realitäten, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
diger, unter welche die Kaufgelder zu vertheilen, aufzuerlegen. a 
Koͤnigl. Juſtizamt des hiefigen vormaligen, Dobm⸗Capltuls. 5 
171. Bauerwitz den 4. Juni 1829. Das ſub No. 180. auf 8 0 
Wiedmuth zu Katſcher belegene, den Fran Lehnertſchen rben gehbeise Daus ebft 
dazu gehörigen Garten und 3 fogenannten Du emaaß« Ackerftücken, welche Reall⸗ 
täten am 2. d. M. auf 154 Ntbir, gerichelich taxirt warden, | im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbletenden verkauft werden. Es werden daher 
Kaufluſtige zur Abgabe threr Gebote, zugleich aber auch die etwanigen unbekannten 
Neal, und Perſonal⸗ Gläubiger des Franz Lehnert auf 
n den 25. Aaguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
© as ſtadtgerichtliche Geſchäſtszimmer zu Kaiſcher mit ber bezlehungswelſen Bes 
rau vorgelnden, daß dem Meiſtbietenden ohne Müͤckſicht auf fpätere Gebothe 
21 5 lag ertheilt' werden wird, und daß die ausbleibenden unbekannten Reals 
giant 1 . allen ihren etwanigen Anſprüchen an dieſe Poſſeſſion für immer prä- 
cludirt, lediglich an die Perſon ihres Schuldners werden verwieſen werden, und 
daß das e die ſich meldenden Gläubiger verteilt werden wird. 
— König. Geeſcht der Stäpte Bauer wah amd Katſche 
N 0 


1) 
690. 
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960. Sagan ben 1. Mal 1829. Nachdem über den Pact des am ı 
Juli 1828 verſtord. hiefigen Stadtgerichts⸗Dirigenten Carl Weis flog der er dſchaft⸗ 
ſiche Liauldations Prozeß per Decretum vom 30. v. M. eröffnet worden, werden 
Alle und Jede, welche an die Nachlaßmaſſe deſſelben rechtliche Forderungen zu 
haben glauden, hiermit vorzeladen, in dem zu deren Anmeldung auf den 26. Aus“ 
guſt 1829 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Commiſſario, Herrn 
Juſtizratd Wunſch auf hieſigem Fürſtenthums Gericht zu erſcheinen und lhre 
Forderungen anzumelden und zu bescheinigen. Die Auſſenbieidenden werden aller 
ihrer etwantgen Vorrechte verluflig erklart und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Beftiedtgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che von dem Erblaffer etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
fir) haben, aufgefordert, Niemanden etwas davon zu verab felgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen Depoſttum abzulier 
fern, widetgenfalls erfolgte Zablungen für nicht geſcheben geachtet und dieſelben 
zum Beſten der Maſſe anderwelt werden beigetrieben werden, der Inhaber ſolcher 
zu verſchweigender und zurück zu haltender Gelder und Sachen aber außerdem ſel⸗ 
nes daran habenden Unterpfand» und andern Rechtes für verluſtig erklart werden 
wird. Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. f 
1995. Steinsdorf dei Hepnau den 3. July 1829. In Gemaßbeit der 
$ . 11. und 1a. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitds Tyetlungss 
und Ablöſungsordnung vom 7. Juny 1821 werden hiermit dle auf deu im Gold⸗ 
berg⸗Haynauer Kreiſe gelegenen, der verebel, Frau Reichsgräſin v. Hopes geb. 
‚Gräfin v. Schlabrendorf Exellenz gehoͤrigen Famillen⸗Fidel⸗Commisgutern Oder⸗ 
und Nleder Hermsdorf ſchwedenden Auseinanderfigungsgefhäite, an Dienit:, 
Natural ⸗, Praͤſtatlons⸗, Servitut⸗Abloͤſungen und Gemeinheits⸗-Tbeuungen zur 
öffentlichen Kenntulß gebracht, und alle diejenigen, welche dabet ein Inteteſſe zu 
haben vermeinen, vorgeladen, ſich a dato innerhalb 6 Wochen bel der unterzeich⸗ 
neten, ſpoͤteſtens ober in dem zur Vorlegung des Auseinanderſetzuugsplans auf 
den 24. Auguſt c. a. in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Hermsdorf anberaumten 
Termin entweder in Perſen, oder durch gerichtuch Bevollmächtigte zu melden, 
widrigenfalld in contumactam angenommen werden wird, daß alle Nichterſcheinen⸗ 
den die Auselnanderfrgung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und fpärer mit keinen 
Einwendungen dagegen gebört werden ſollen. i f 

Koͤnigl Spectats Oeconomie⸗Commiſſion Golöberg⸗ Hayn auer Kreiſes. 

*) Breslau. Meine Seiden⸗ und Medenwastren Handlung Habe ich 
beute aus No 33. am Ringe, einige Haͤuſer welter betauf, la den goldnen Anker 
No. 38 verlegt. Indem ich dles meinen geehrten Abnebmern und Geſchäftsfrrun⸗ 
den bienmit ergeben" anzeige, bitte ich zugleich, das int ble her gefchentte wobi⸗ 
wollinde Virtronen auch ferner zu erhalten, und die Verſicherung anzunehmen, 
das ich raſtios bemüht ſeln werde, daſſelde In aller Hlnſicht zu rechtfettigen . 

CE. 2. Bedau, am Ringe No. 38 goldnen Aaker. 
« ”) Br =. 
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„ Deretten. (Baopb und Nine) wird fortwährend Unter den ben Beblav 
‚gungen gekauft vonn S. G. Schröter, Dblonerfir. No. 14. 
) Berlin den 7: Juli 18 29. Da es von einem geebrten Publikum viel 
fach gewuͤnſcht worden, daß ich noch Breslau Fommen möchte, ſo zeige ich biermit 
ergeben om, deß ich den on mich ergangenen ſchmeichelbaften Auff rderungen zu 
gendgen, am 20fım d. M. bort eintreffen werde. Dlenſtgeſchäfte erlauden mir 
‚tndeffen nut einen kurzen Aufentbalt, weshold ich die jegigen refp. Herrſchaften, 
welche meine Hul wünfchen, ergebenſt er ſuche, ihre Adreſſen verſieg lt im Gaſt⸗ 
Hofe zu den drey Bergen in Breslau obgeben zu wollen, damit ich ihrer Bedienung 
die gehörige Zeit widmen kong. f ü 
©. Wolffſobn, König! Preuß. Hofjohnarze und Pofzahnarzt 
Str. Durchlaucht des Für ſten Kadzınil, 5 
1984 Breslau. Die im Jobonnt Termin 1829. fällig gewordenen Zinſen 
der Großherzoglich Voſenſchen Pfondbrieſe werden gegen Einlieferung der betreffen 
den Coupons vom. I. bis 16. Auguſ 18 29., die Sountage ausgenommen, In den 
Der von 9 bis 12 Übe in Berlin dutch den . 10 33 
Wohaung und reslau durch er ichborn et Comp. ausgezahlt. Ne 
Wohnung un in Bestie bar De e offen, und können die nicht erhobenen 
Zinfen uf im We bnechts » Termin 1829. gezahlt werden. 
Moritz Rodert, General: kandſchaſts⸗ Agent, Behren⸗Straſe No. 45 


kicdts amtiichen Kanzley zu Weſſig meiſibietend verkault werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. a 
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Bedau i 
Breslau. (Rel egenhelt) Den 1 3850 6 
ter aut N. bier nach gar 5 Kra ub bg * 
f 7) Breslau. Auf der Taſchenſtraße Nro. 4. ein Local 11 . 
Wagenbauer ꝛc. nebſt Wohnung, auch cine Feuerwerkſtätte; Altbußerſtraße No. ge. 
find. zwel Stuben zwei Stiegen boch, Neumarkt Nro. 14. 1 Stude und Kammer, 
Breite ie Se 8 50. Stube und Alcowe, Ohlauer Straße No. 6 iu der Hoff⸗ 
b find zwei Wohnungen zu 1 . Das Naͤhere auf der Oderſixaße 
9. 16, zu erfragen beim Kaufmann Groß, 
) Breslau. Ein Mann von ordentlichen und nüchteren Earakter, der 
Binlängliche Lee . um eine kleine — 11 1 — a a von 
nicht mehr als zwey 0 ele 
1 bollkomnen Zuſtond. ee, en son 200 dh. fg, 
lich und einer Stube zur feen Wohaung in einer Yrooinchat; Stadt Schleſſun 
Untertommen fiaden. Nähert Nachricht iR zu esfragen ta, zwichen 1 ia 
Uhr in der Ellſabetsſtr. No. 10, 
) Dres len. Zu W r. No. 7. eln a Specerey · 
Gewoͤlde nebſt Wohnung. we Sa 2 zwey Stlegen 
boch, woſelbſt noch ein Gewölbe, ned b Moon und el opnung von 3 Err 
ben mi Aueh ouf Mid oel zu beziehen Rad 
% Hreblar. Eine mit aden Annebmücchbelten vuſhent fr on 
etſten Stock bon 3 neu gemolten Stuben, Alkowe, lichter ve 
2 der Beſuch des Gartens verbund in IR, iſt ſogleich oder Term. Michael 
in beleben Wethis sfr. Me. 8. dem rufliſchen Kaiſer 9 2 
” ) Gresten. Der Seabidet Tprol. Here Ebrenfeled Thebefns and Koſſc 
witz bey Liegnitz, welcher ſich jetzt hier in Breslau aufhalten ſoll wird zu einen 
r FR e eee dem Sage 
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Diaienſtags den 14. July 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. at. 

allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVII. 
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Bekanntmachung. 
Breslau den roten Jull 1829. Da durch die Ueberſchwemmung der 
Gegenden in der Grafſchaft Glatz der auf den 2 1ſten Jun d. J. anbergumt gewe⸗ 
ſene Jahrmorkt in der Stadt Löwen vollig unbeſucht geblieben, fo iſt einer Verle⸗ 
gung auf den 26ſten Jall d. J genehmlget worden, welches hierdurch zus allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. g.) | 
3 naöoͤnlgl. Regierung. Abthellung des Inner. 


1989. Wraudnig den sten Juli 1829. Das nach feinem matertelſen 
Wetth auf 272 Mtbl , noch dem Nutzungs⸗Ertrage aber auf 30 Rthlr. 20 far. 
detopirte Vorſt. Louckiſche Haus fol auf Antrag der Realgläudiger den 31. Auguß 

d. c. dd um 11 Uhr an Meiſtblethende verkauft werden, wozu Kauflufllge einges 
laden werden. Das Stadtgericht. a 
1990, Groß Streblitz den 20 März 1829. Auf den Antrag des Subha⸗ 
ſto tions Extrahenten ſell die In die Jacob Drungſche Verlaſſenſchoft gehoͤrige, aus 
den ehemaligen Vorwerks, Aeckern etodlirte in Lanietz ſub No. 10. belegene Poffefs 
fon, wobey jedoch keine Gebäude vorhanden, welche aber nach einer gerichtlichen 
Taxe auf 98 4 Ntblr. abgeſchätzt, und worauf in dem vorigen per emtoriſchen Ter⸗ 
mia nur 145 Rthlr. gebothen, und worauf 1089 Rthl. 10 fgr. Intadulirt ſtehen, 
in dem auf den 10. Auguſt 
"anftependen piremtoriſchen Termin anderweitig ſabhoſtitt werden. Kaufluſtige 
werden deher eingeladen, in dem in Ey easkowitz anſtebenden Termin zu erſchelnen, 
„Gtboth anzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag unfehlbar an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen fol, wenn nicht geſethliche Umſtande eine Aasnahme 
mice Er Das Ezienefomwißer Gerichseamt. Werner. 
1991. Gro B-Strehlig den 20. Maß 1829. Auf den Antrag des Subhaſta⸗ 
ons Extr ob aten ſoll die Jacob Drungſche Verlaſſenſchaft gehörige ſub No. 6. in 
Lanſetz belegent Brepgärtnerſtellt, da In dem am gien April e. angeflandenen Ser: 
mine 
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mine für dieſe He feſſtlon nur Bo Nibl. gebotben worden, dle ober auf 283 Rttle. 
20 far, tarirt, und worauf 1089 Rihlr. 10 far. In Subſidin m singerragen ad, - 
anderweitig in dem dazu auf . 

den roten Auguſf a. C4. 
in loco Cie as kowitz anſtehenden Termine ſubhoſlirt werden. Kauflußige werden da⸗ 
ber eingeladen, in dem anflebenden Termine zu erſcheinen, idr Gedoth abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zaſchlag unfeblbar an den Mei und eihenden 
erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine uus nahme machen. 

Das Ejiensfowiger Gerichts amt. Werner. 


2013. Frankenſtein den J. Juny 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der Eliſabetb RNauſchſchen Erben die freiwillige 
Sabbaſtation des ſud Nro. 133. des Hypetbekenbuchs von Silberberg belegene, 
und auf 71 Rthir. 15 ſgr. nach dem Materialien, fo wie 168 Rthlr. 10 jan, 
nach dem Nußungserirage abgeſchaͤtzten Hauſes une Gartens, und zwar im 
Wege der Er ha m zu verfügen befunden worden, fo Der bei nud 

zablungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerbeld auf 
dem Rathhauſe zu Silberberberg auf den 29 Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichte⸗Aſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten 
Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu ericheinen, ſich 
von denen Kaufsbedingungen zu infor mixen, ibre Gebothe abzugeben und die Ads 
judication des Fandi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetzliche Anſtände eine Aus⸗ 


nahme begründen. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Ss 
2014. Camenz den 13. Junp 1329. Auf den Antrag der Gläubiger wird 
die ſub Nro. 22, zu Baumgarten gelegene Anton Vogtſche Gartenſtelle, welche 
durch die gerichtliche Taxe vom 20. May d. J. auf 450 Nrblr. abgeſchätzt wor⸗ 
den, neceſſarie ſubhaſtirt, und iſt Terminus untcus et peremtorius Licitationis auf 
den 17. September d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, in welchem 
zablungsfähige Kaufluſtige allhler perſbulich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuges 
den und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, bierdurch aufgefor⸗ 
dert werden. Auch wird bierbel noch bemerkt, daß im Fall des Ausbleibens der 
Gläubiger dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuschlag ertbeilt, ſonder auch nach 
gericht cher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlichen eingetrage⸗ 
neu, wie auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Infirumente bedarf, verfügt werden fol. 
Das Patrimonjalgericht der Koͤulgl. Niederlandiſchen Berrſchaft Camenz. 
. 2001, Für ſtenſt ein den 1,6 Junp 1829. Das zu Neu- Wuͤſte, Glersdotf 
Waldenburger Reife ſub Nie. 10. belegene, nach dex in unſerer Regiſtraeur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Neu s Wüſte⸗Giers dorf zu ünſpicirenden Taxe orts- 
gerichtlich auf 150 Rihl. abgeſchätzte Chriſtian Gottfried Leiſtritzſche Freibaus ſoll 
auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon in 
dem auf den ad. September J. J. Nachmiftags a Uhr anberaumten 9 82 und 
er 1 — 
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peremtoriſchen Biethungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsidhige 
Kaufluſtige werden daher biermit vorgeladen, in beſagtem Term ue im Gerichts 
kretſcham zu Neu⸗ Giersdorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat 
ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtäude ein Nachgeboth zuläßlg machen, den Zufchiag zu erwarten. 
NRNReichsgraͤfl. o. Hochberg ſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. a 

1998. Landes hut den aten July 1829. Das fub Nro. 14 zu Nie der⸗ 
Schreidendorf belegene, zum Nachlaß des Johann Gorsfried Kirchner gehörige, 
und auf 46 Rihl. Courant r 2 anf 1 dem auf 8 

den 29. Auguſt d. J. N 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzley zu Schreibendorf augeſetzten Biethungs⸗ 
termine Öffentlich verkauft werden. 1 der 
. G erichtsamt der Schreibendorfer Guͤther. a 

1983. Reichenbach dei Goͤrliz den 4 July 1829. Zum freiwilligen und 
Öffentlichen Verkauf der von Johann Chriſtoph Stäbnern hinterlaſſenen, ortsge⸗ 
richtlich auf 400 Mtblr. abgeſchaͤtzten Häuslerſtelle Nro. 131. zu Nieder ⸗Seifers⸗ 
dorf, baden wir einen Termin auf . 

Nas $; den 24. September 1829 

> — — an Juſtllamtsſſelle zu Weufelwig angeſetkt, zu welchem Kaufe 
orgeladen werden. a 
Das Kloſter Martenthalſche Juſlizramt zu Meuſelwltz. 

7 Pfennigwerth. 

) Schloß Mittelwalde den 7. July 1829. Das G: äflicy Althaunſche 
Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittel walde, Schönfeld und Wölfelsdorf 
ſubhaſtirt hierdurch auf den Antrag der Erden und Vormundschaft Behufs der 
Auselnanderſetzung und Bezahlung der Schulden die ſub No. 9. des Hypotheken- 
duches jn Hayn delegene, dem verſtord. Amand Bartsch jugehärige, auf 988 Rth. 
gerichtlich abgefhägıe Bauerſtelle, und ladet defitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauflu⸗ 
itige auf die anberaumten Biethungs termine den 4. Auguff, den 9 Septbr. und 
13. October a. c., beſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags 
um 9 Uhr an hieſige Gerichtsſtelle mit der Bekanntmochung vor, daß dem Meist 
und Beſtbirtenden der Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und Vormund ſchaſt 
ertheilt werden wird. Die Übrigen Kaufs bedingungen werden im Ficitationdtere 
mine näber bekannt gemacht werden, und hangt die dies faͤllige Tore an hieſiger 
Oer ichtsſlelle aus, woſelbſt fie nachgeſeben werden kann. 

2 Das Graͤſlich v. Althannſche Safe 8 er 

0 mer, u t. 

2016, Eamenzj den ıztei Jung 1829. Uuf den Antrag eines Gläubigers 
werden ie Sahne der Händlerin Anna Maria verehel: Hahn zuvor verwitt. 
zeweſenen Werner, geb. Otte zu Banau und zwar: a. die ſub No. 12. zu Ba⸗ 
bau gelegene, nach der ortsgerlchtlichen Taxe vom 6. Februar d. J. auf 40 Nthl. 
36 sr: 8 pf. abgeſchhte Haus lerſtelle; und b. das ſub Nro. 166 in Hemmers⸗ 
dorf Feldmar gelegene, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 19. May d. 3; auf 


249 Rth. 


240 Rthlr. abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck; im Wege der Erecutlon ſubhaſtitt, und es iſt 
zu diefem Behuf eln peremtoriſcher Licitationstermin auf den 24. Septbr. d. J. 
Vormittags um 10 Ubr anderaumt worden, in welchem zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige allbier perſonſſch zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag an 
den N gewaͤrtigen, bierdurch aufgefordert werden. 
Das n der Koͤnigl Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
8 amenz. e 
2000. Oels deu iſten July 1829. Die zu Zantkau Trebniger Kreiſes ſub 
Nro. 8. des Hypothekenduchs gelegene, den Benefictalerben des Michael Tſchirpke 
gehoͤrige, dorfgerichtlich auf 100 Rihir. geſchaͤtzte Oreſchgaͤrtnerſtelle fol in dem 
einzigen Bietungs termine auf den 
N :. September Vormittags 10 Uhr 8 
in der heerſchaftlichen Wohnung zu Zantkau Thellungsbalber Öffentlich derkauft 
werden, welches zablungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß dem Meiſt, und Beflbierbenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, wenn nicht Umſtaͤnde eine Aus nadme noͤthig machen. 
—GSGSGSGerichtsamt für Zantkau. ze | 
811. Steinau den 19. April 0. Zum Verkauf der den Sommerfchen 
Erden gehörigen Bauernahrung ſud Reb. 3. in Naͤhrſchütz im Wege der Execution 
haben wir die Lieitationstermine auf * 
- den 20, Juni, 24, Juli und 15: September .,.. 
die Heiden erfien hier, den letzten, welcher peremtoriſch iſt, auf dem Schloſſe in 
Nährſchütz angeſetz, weiches Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, an den 
Meiſtbtetenden erfolgt. Die gerichtliche Tage des Guts b. auf 153 Rth. 


25 for, . 
Das Gerichtsamtſ fur Näbrſchütz und Laͤskan. 
1704. Sulau den 6. Juul 1829. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fo 
das dem Candidaten der Rechte Peter Matern gebörige, bleſelbſt ſub No. 61. ges 
legene, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tare nachweiſt, auf 
2800 Rthl. gewürdigte Freigut, beſtehend aus einem 2 Wohnhaus, Stal⸗ 
lungen, Scheuern, Garten, Weder und Wiefen, in Terminen den 18. Auguſt, 
den 13. October, und peremtoriſch den 8. December c. a. - s um 9 Uhe 
tin Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. lade 1. 
luſtige zur Abgabe threr Gebote in diefen Terminen vor uns zu erſchelnen ein, und 
hat der Meiſt- und Beſtbietende nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Stelberrl, v. Troſchke, Sulauer Frei⸗ Minder⸗Standesherrl. Gericht. 
461. Bolkenhayn den 30. Mär 1829. Auf den Antrag des Freiſtellen⸗ 
befiger Herrmann foll das dem Feeiſteuendeſttzer Johann Ehrenftled Gärtner 
gehörige, ſub Nro. 62. zu Nieder Kunzenderf gelegene, ortsgerichtlich auf 
1811 Rıdir, 10 ſgr. taxirie Grundſtͤͤck im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
sion berkauft werden. Wir haben hierzu 3 Termine, auf CE 
den zofen Mai © + ig 
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deen goſßen Juul 6, Blebelſt, peremterle aber auf 
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den 29ſten Juli Aer 5 
11 a der Zuschlag an em 


deney Glatzer Kreiſes belegene, im Hypothekenbuch 
Co loniſtenſtelle, welche ortögerichtlich auf 620 Nthl. gew Vege der en, 
willigen Subhaſtation veräußert werden. Zu dieſem Zweck ft ein elnziger perem⸗ 
toriſcher Licitatlonstermin lu der Kanzley zu 
Vormittags 10 Uhr auberaumt, in welchem zu er 2 * 5 1 
fähige mit dem Bemerken einladen, daß de 1, Meift s, mein cen fol, wenn 
ſich keine geſetzliche Hinderniſſe finden, der Zuſching eitheilt > 
daß die Taxe ſowohl in unſerer Regiſtratür, als in dem G. 
Tſcherbeney einzuſehen iſt. e : 1 
Das Graͤfl. Goͤtzenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Bech Ade 
und Dittrich. 
1426. Breslau dena. May 1829, Noch dem wegen Erbibeilung des Johanna 
der ſud Nee; 9. zu Grünhuͤbel 
zum öffentlichen 
Verkauf derſelden einen pere ö tmittags um 
11 Ube in loco Grünhübel anberaumt, und laden hierdurch befig ;? Je 
und Kaufluſtige ein, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gidolbe abzugeben und 
den Zuſchlag anf das Meiſigebolb zu gemärsigen, Die Tore kan | 
chen Zeit, ſowohl dey dem unterzeichneten, Juſthamte, ſols auch in dem Kreil — 


dend an dein hinterlaffene N | 
dae cien der Maffe auf den Antrag der Erben der end. 

roceß eröffnet, und zur Liquidation und reſp. Beſch einigung der etmanigen 
Anfprüche der unbekannten Glaͤubiger ein Termin auf den 14. Auguſt 39% Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Bürftenthu Th 0 
den, wozu wir Bisflben umner der Warnung vorladen, baß.die Ausbleiben , 
aller ihrer etwauigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 

an 
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u 
eldt Trachenberger Fuͤrſte icht. 
en 23. May 1829. Auf den ind Bo Realglau⸗ 


6. zu Nles 


rf. vi. Rönne 
Antrag eines Realgläubigers 


ermin öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Es werden daher zah⸗ 
Iungöfähtge Kauftuſtige hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Bekauntma⸗ 
EEE TTT 
f Das Frei- Standesherrl. Gr. — Meere Mi, 
’ ſtadt Beuthen in Oberſchleſien. : Luchs. 
23au verauctioniren. 2 
1997. Bre lee den 7. Jall 1829. Es ſollen am 15 ten Jule. Vormit 
tags von 9 bis 12 Uhr im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stobtgerichts in dem Haufe 
No. 19. auf der Junferafroße die zu einer Vetlaſſenſchaſt gehörigen Eſßeeten, ber 
Aehend im Wäſcht, Möbeln, guten Kleidungsſtüͤcken, wobep ein blauer Earbonar 
eimantel und dem . e in 14 Banden an den Meiſtdtethenden 
augen bete Zahlung Derfeigert werden. f i 
Dit Köalgl. Stobtgerichts ·Steretoir Serget. 
Zu verauctiontren. 
wenberg den 72. Juni 1829: Es ſollen den 18. July d. J. Bor 


1933. KU 
955 on 9 bie 1a Uhr und Nachmittags von 2 dis 5 UHr in dem Steind 
in Eana Sac Ymanbr ger Kreifeß eine Quantität deiteter Mutige 


— 


Ittät gegen base Zahlung in Cour. Der lauft werden, woln Kauſ⸗ 
N N „ gab Sta 
Rsnigt. du Bands le 
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or 


er a Citaeiones"Edidtales.. m u... 0, 
Breslau den 5. Man 1829 vem Königl, e erich eden 
Mefivenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 130 Rtblr. manifefirte, 
And mit einer Schuldenſumme von circa 7701 RNehlr. 1 ſar. 8 pf. belaſtete 
Vermögen des abweſenden Weinkaufmanns A. Brandt von Breslau am 
28ſten October v. J. eroͤffneten 5 —.— ein; ren a 
und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 8¹ 

den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 Allen 
dor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Reibnitz as nee c Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fehriftlich, 
in demſelben aber pertönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, mo» 
zu iknen beim Mangel der Bekanntſchaft die Den, Juſtiz⸗Commiſſarſen Mer⸗ 
kel, Hirſchmeyer und Schutze vorgeſchlagen werden, zn melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und dle ztwa vor⸗ 
bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht. 


liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ih⸗ 


ren Unfprücen von der Maſſe werden aus geſchloſſen. und ihnen des balb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
goͤnigl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſſd enn. 


2 an 3 e 
327: Drestan den 10: Dan #829." de ueber den mit Einſchluß des im Fi 
1821. für 44,000 Rtblr. erkauften, im Mohlauſchen Kreiſe zu Sjandenre Lan 
genen Rittergurhes Rayſchen, in 44,188 Rihl. 28 ſgr. beſtehenden, mit und ins 
tluſtde der Hypothekenſchulden 41,091 Rih 8 for. 2 pf. Schulden belasteten Nach⸗ 
laß des am 19. December 1827. zu Raiſchen verſtorb. Königl. Hauptmanns von 
der Armee Conſtantin Auguſt v. Triebel iſt heute der erbſchaftliche Koncursproctß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Königl. Nen ane ee : N Herrn v. Stephani auf 
* den 23. July d. J. 


er‘ rel, A J E 8 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Aquldationstermine in arı im 
8 50 9 1 9 17 


mer des biefigen Ober Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch eine a 
igen Bevollmächtigten zu erſcheinen und Ihre Ansprüche vorſchriftsmäßig ju liquis 
diren, dieſelben auch in einer beſonders einzure ſchen den Eiquidatlensſchriſt oder 
zum Protocoll zu verificiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemägdeit der 
Verordnung vom 16. Mat 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Ter⸗ 
minus abzufaſſendes Prädufions - Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechle vers 
uftig erklärt, und mit ihren Forderungen nor an dasjenige, was nach Befriedis 
ung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben follte, vers 
pi werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Bres lau thren Wo t 
ih Par gefordert unter folnenpen d, eommflen, Juſtit Commiſſtons⸗ 
10 den Se C NE gi De v. b ge 2 
mächtigten zu erwählen, und ihn mit Information und Bon 
zur Zührung des or, ingl. nach Vorſchrift des 5. 97. Eu. so. ned 


r Anmeldung 
e 


ufig baben, 


- 


= 282 — 


nung zur fernern Wahrnehmung ihrer Serechtſame und ihres Intereſſ f 
1 ene Koͤnigl! Preuß. Ober⸗Landesgericht von 8 5 derſehn 
. ö ˙ ias: 20= 2 Balkehdgufg. 
Ktttlitztreben den 20. März 1929. Nachſtehende Perſonen: 1) der 
Jebann Jacob aus Alt⸗Pels der am Jahr 2804, nach America gegangen fein 
f 3 — Gotiſried Doͤting aus Ober⸗Mittlau gebür⸗ 
tig, welcher felt 1902. don feinem lezten Wohnort Neu⸗Oels abweſend; 3) der 
Haäuslerſohn Gottfried Jacob aus Uabaustreben Loulſenthal, der ſeit 30 Jahren 
verſchollen, wergen auf den Autrag ihrer Verwandten ned ſt ihren etwa unbekann⸗ 
ten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in 


dem auf den a un 
5 . 34. Januar 1830. Vormittags 1 Uhr a 

angeſetzten Termine an hieſiger Gerlchtsſtelle perfoͤnlich, oder ſchrlftlich zu mel⸗ 
den, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter, der Verwarnung, daß fie ſonſt 
für todt erklärt, und ihr Vermögen. ihren, fih legitimirenden geſetzlichen Erben 


wi rden ſoll. “ 222 8 8 
a HR — Gerl. 1 der. Hersfhafe Ritttigerchen, 
1709. Liegnitz den 5. Jun 1829. Auf ber Ind dito. 1s lber 
Kreiſes gelegenen, dem Johann Gorsfried Preibiſch gern We erſtelle 
haften aus dem Inſtrumente vom 12. Juli 1800 für den geweſenen Organipem 
Eruſt Gottlob Baumgart in Groß ⸗ Baudiß go Rthlr. In Cour. gegen 5 pro Cent 
Jinſen, welche nach deſſen eigener Erklärung bezahlt find. Das vorhanden gewe⸗ 
ene Inſtrument iſt aber verloren gegangen, und foll Behufs der Loͤſchung auf den 
„Antrag Der regen 1 . Wir haben daher zur Anmeldung 
i U e e L WE a ee 8 Super 
sermantger Aust den 12. re d. tl 989 1 0 5 = 
‚erfchaftlichen Schloſſe zu Dias angelegt, und laden alle jenigen, 
5 a dene Poſt und das fragliche Jnfl'ument als Klaenibümg, f N 
narien, Pfand oder ſonſtige Brlefsſnhaber Anſpruch zu machen haben, hier mit 
ein, ſich damit lden mit in . e er Elias wir tigenfalls 
5 (ludirt werden müffen und die Alnortlſatlon des Jan menis er ; 
A 10 Das Gerichtsamt von Ojas und Dünen, 2 — Er 
Grambſch 


b 8 e Grambſch. 
1020. Kupferberg den adſten Juny 1829. Alle diejenigen unbekannt: 
* Erebitoren, — an den Nachlaß des zu Wiſte“ Röhrevoch am 13, el 1827. 
mit Tode abgegangenen Bauern und Gerichtsgeſchwornen Chriftian Friebe einen 
rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, in dein 
ur Anmeldung dieſer Anſprüche auf den 28. Septemden d, 5. Vormittags 9 Uhr 
bleſelbſt anberaumten Termine zu erſchelnen ihre Fordennagen gehörig anzugeben 
"and zu beſcheinigen, und ſodann vas Weitere au gerärkiäen. Die Auiſenblelben⸗ 
den werden mit Ihrem Vorzugsrechte prächupirt und AUF an dasjstine derwiefen 
"werben, was nach erfolgter Befriedigung der ſich gemeldeten Erenitosen von der 


fe noch übrig bleiben wird. — 6 
a der Hochgraͤfl. Matuſchkaſchen Herrſchaft Kupferberg. 
f De» la 9 0 


BER 46827.) — 

Det 

zn Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes | 
vpoð 14. July 1829. 8 


— —— 


5 Zu verkau en. 

1931. Münſterberg den 29. Junp 1829. Das zimn Jofeph Müllerſchen 
Nachlaß gehörige, Nro. 32, zu Commende der Kreutzberg genannt, welches mit 
Ausſchluß des früher davon verkauften Beg äbuißplatzes der hieſigen judiſchen⸗ 
Gemeine auf 390 Rihl., und mit dieſem Begräbnißplatze auf 418 Nthl. gericht⸗ 
lich abgeſchatzt worden iſt, fol Schuldenhalber, und zwar vorläufig mit Aus ſchluß 
des Begrabnißplages Öffentlich meiſtbiethend verkauft werden. Wir haben dazu 
einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 18. September Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß dem 
Se e der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern keine rechtliche 

in e obn n. Zn . : 2: 8 

Wige, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Citationes Edictales. 

1994. Breslau den 4. Juny 1829. In der flsealiſchen Unterſuchungs ſache 
wider den Fleiſchermſtr. Friedrich Büttner zu Ranſern und dem Fleiſchergeſellen 
Auguſt Reumann, wird letzterer, welcher ſich am 15. April c. der Verſchwelgung 
heimlich eingebrachter zetel Centner Fleiſch ſchuldig gemacht hat, hiermit vorge⸗ 
laden, lu dem zu feiner Verantwortung auf den 14. October d. J. Vormittags 
11 Uhr anbergumten Termine in meiner Wohnung (Schubbrüde Nro. 58.) zu ers: 
ſcheinen und ſich zur Einlaſſung und Antwort auf die obige Beſchuldigung zur Aus⸗ 
führung feiner Defenſton dagegen und zu beſtimmter Anzeige: der uber ſeine Ver⸗ 
theidigungsgründe etwa vorhandenen Beweismittel gefaßt zu halten. Im Fall 
des Aus bleldens mird die Unterſuchung gegen ibn in contumaciam fortgeſetzt und. 
geſchloſſen, derſelbe auch der ihm ſonſt zuſiehenden Sefugniß, ſich nach geſchloſſe⸗ 
ner Unterſuchung ſchriſtlich zu vertheldigen, verluſtig werden, die Entſchetdung 
ſelbſt aber auf den Grund des Mahl: und Schlachtſteuer⸗Geſetzes vom 30. Map: 
1820 ̃. 17, Lit. a. und b. und der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 erfolgen. 

x Dier Koͤnigl. Unterſuchungs⸗Richter g 


> 


x 


Sur a 8 „Bauch. 

Breslau den loten Juny 1829. Auf den Antrag des Köntgl, Fiscus 

ned der ausgetretene Cantonlſt Amand Lachmutb, welcher ſich aus ſeiner Hel⸗ 

math obne Eriaubniß entfernt, und lelt dem Jahte 1811 bei den Canton⸗Reviſto⸗⸗ 

nen nicht geſtede hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande 

Rierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſelner Verantwortung Hierüber ein Tera, 
— - 2 min 


— 192 — 


le auf ben 4 Rovbr. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ot er- Landesgerichts. 
Eeterendortus Hertu v. Merkel II. im Partpelenztunmer des Dber: Fandesgerichts 


an deraumt morden, wozu derfelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provocat 
an diesem Termine hd dicht melden; fo wird angenommen dee daß E. 
‚getreten fei, um ſich dem Kriegs dienſt zu entztehen, und auf Conſiscalton ſeines 
eſammten „ „ als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens er⸗ 
N t werden g. 
zn Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht. von N in 
Falkenhauſen. 

„) Breslau den ıgten Junp 1829. Auf den Antrag des Königl. Fisens 
werden die ausgetretenen Kantoniſten Johann Joſepb Werner, Anton Franz Wer⸗ 
ner aus Schaͤnthal, Johann Joſeph Wenzel Breuß aus Lauterbach, beide Orts 
ichaften Habel ſchwerdter Kreiſes, welche ſich aus ihrer Heimatb rein. ſeit ihrem 
Agten, i ten uno ten Jahre ohne Erlaubniß entfernt und bei den Kanton» Mer 
ifionen nicht geſtellt bagen, zur Ruͤckkehr binnen ta Wo hen in die Koͤntgl. Preuß. 
Lande hlerdurch aufgefordert. Es iſt zugl ich zu ihrer Verantwortung hieruͤder ein. 
Termin auf den 12. October d. den . ag um 10 Uhr vor dem Ober Landes⸗ 
gerichts · Reſerendarius v. tt. im Parchetenzimmer des Ober- Landesgerichts 
Snberaum worden. wolu Diefelden hlerurch vorgeladen werden. Solken Pros 
vocaten in dteſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht elnmal ſchriſtlich mel⸗ 
den, fo wird angenommen werden, daß fie ausgetreten ſeien, um ſich dem Kriegs. 
Stenſt zu entziehen, und auf Cenfiscation ihres geſammten gegenwaͤrtigen, als 
auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 

i Konig Preuß. Oder kondesgericht von Sal-fım. 
Falkenhauſen. 


Jrelffenſtein den 3. July 1829. Da nachbenannte, für den Ba 
PER e Neumann und deſſen Ehefrau Johanna Eleonora geb. Hübe 
ner ausgefertigte Hypotheken ⸗Iunſtrumente: 1) vom 25. Januar 1828, über ein 
auf der Gottlieb Maͤtzig ſchen Häuslerſtelle Nro. 49. in Röhrsdorf eingetragenes 
Eapltal von 60 Rthl“; 2) vom 21. Matz 1823. über ein auf der Gottlob Theu⸗ 
uerſchen Häuslerſtelle No, 90. in Röhrsdorf eing trageues Capftal von 40 Rth.; 
vom igten Juny 1820. über ein auf der Gottlieb Seibtichen Haͤuslerſtelle 
ro. 52. in Röhrsdorf eingetragenes Capital von 25 Nthlr.; 4) vom 28 uly 
2826; über ein auf der Gottlieb Schindlerſchen Hauslerſtelle Nrö, 6. in N yrs⸗ 

berf eingetragenes Capital von 30 Rthl., und 5) vom 6. July 1820. und z 
er Ceffiom vom 10. September 182 f. über ein auf der Gottfried Scholfſchen 
Haus lerſtelle Nro. 82. in Röbrsdorf eingetragenes Capital den so Rthlr.; den 
obgenaunten- Gläubigern bei dem Brande ihres Bauerguths im October 1938, ans 
80 vetbtandt find, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe In⸗ 
mente, als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfandindaber, eder aus irgend einem 

een Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem uf 
den 27. October c. 

Borwittigb" wu 10 per in hiefigeb Gerichts an zien OÄTTANELE Termin gur Es 


— (1) - 
ihrer Anfprüce, bel Vermeidung der Präcluſien, ſo wi 


und Ausführung 
zent t 
ation 5 Se ge Herrſchaft egen 


93 a 2 atſche 
or .  AVERTISSEMENTS. = 
liebenthal den 30. Januat 1829. Das Königl. band, 1 

Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Klein⸗Röhrsdorf ſub No. 
142. belegene, auf 3212 Rth. 20 for. er gewuͤtdigte Folgemüßle 
des Gottfried Scholz, ad inſtantiam eines Glaͤubigers uad fordert Bü 
tungs luſtige auf, in Termino den 

zoten April) 

ı2ten Juni ) 1829. 

1aten Auguſt) 
von denen der letzte peremtotiſch iſt, im Gerichts⸗Kretſcham zu Kleine 
Roͤhrsdorf ihre Gebothe abzug ben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewätkigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanfprüche an das zu verkau⸗ 
ſende Grundſtück aus dem Hypotheken » Buche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſolche ſraͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnſtigen Beſitzer nicht 
3 werden gehoͤrt werden. a f 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
2017. Jeg den 2. Inly 1829. Die bevorſtehenge Tbellung des Zieh 

ſchermeiſter J. G. Andersſchen Nachlaſſes von Nimptſch wird etwauſgen unbe⸗ 
kannten Erbſchaftsgiäubigern unter der im $. 141. Tit. 17. Thl. I, des Allgem. 


Landrechts euthaltenen * bekannt gemacht. 
gl. Preuß. Fand» und Stadtgericht A 
2a09, Ober, Glos 55 den 7. July 1829. Oer den 17, d. M. im Orte 
Oberwitz angeſetzte Termin zur Fortſetzung der Sudhaſtation des Johann Nowak 


ichen Bauerguts ſub No. 8. daſelbſt belegen, iſt aufgehoben. 
Das Gerichts amt Oder witz. 


5 Breslau. Melee ontiqua ſch : Buchbandlung iſt letzt an der Ecke des 


Ders und Stodgaffe No. 20: ja dir Nähe der Uaiverfität und Oderfiraße. 
Horrwig, Antquag: 


*) Bresion. 3m vermicchen und Ih Termine Miche cli c. zu brzichen ud 
am Neuwerti in Mo. 13. wen Wohnungen, ein: von 5 Studen nebũ Zude dor und 
Stolung at Wegtpiog, Die zwipte Decbeäp aut 2 Stadien, 1 Kochberd aud 


ad Aten t vn i in B. meet bunte ne 


. 
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Ne. 32. die erfle Etage, beßehend in 6 Zimmern nebſt Beylaß, und Termine * 
chaelt 6. c. zu beziehen. Das Nähere bey Ilias Hein deſelon⸗ * ht 
„ Breslau. Zu dernilerhen if Herrenſtr. No. 2: eine Wohnung we 
enden Etage, beſtebend in 4 Studen, 2 Altowen und Beplaß. Das Nähere bey 
Elias Heln am Ringe. No. 27. 

„ Beedlau Wegen Familien: Berhältniffen if ein ſebr ende dene ge 
gut, In der Gegend von Kieutzburg, zu verkaufen. Des Näbere bierder beym 
Agent den. Nomsler, Schmiedebrücke No 47.; auch giebt hierüber uustnnf de 
Agent Kottwitz, Namsl. Krelſes in Glautche. 

Breslau. Zu vetmiethen und Termino Michaeli zu bezk' ben iſt auf der 
der Nicotoiſir. Nro. 48. der erſte Stock, beflebend- in 3 Stuben und einer Alkowe, 
nebſt Zubebör. Naͤheres Nicolalſtr. No. 2 l. deym Koufmann Gruſchke. 

) Breslau. Zu vermischen iſt auf der dußern Micolatſtr. Nro. 22. eine 
aͤußernſt freundliche und bequeme: Wohnung, In 6 Zimmern, Alkowen, hellen Kür 
che und Domefliquenfluße 16. beflebend; nörbtgenfolls auch Stallung und Wogenremiſe. 

„ Breslau. Zu vermithen und Termino Mi aelt c. zu Beziehen IM 
in der Neuftadt No. 40. gut angebrachte Bierbrauetey und Ausſchank. Nahr res 
hie růb⸗ rerthellt der Kaufmann F. W. Gtuſchke, Nitolaiſtr. 2 1. 

9 Breslau. Freytag als den 10. d. M. iſt von einem Orconom in Breslau eine 

Grleftoſche mit mehreren Scripturen an elnem Orte liegea gelaſſen, oder verlohren⸗ 

worden, und erhält der Abgeder derſelben beym Kaufmann pol, Schmiedebrücke 
No. 10. einen Reichsthaler Belohnung: 

*) Breslau. Mächſ kommende Micjaelt auf dem Hluterdohm, Schelt⸗ 
niger Straße Nro: 31 ſind Wohnungen im 2ten und zten Stock, dabey ein Dfer: 
deſtall mit einem Heu⸗ und Haferdoden,. zu vermiethen⸗ 

) Breslau. Eſſen⸗ Bijouterlen und größere Eiſengußzegenſlaͤrde erhielten 
wir wiederum in groͤßter Auswahl und empfehlen ſolche zu berabgefigten ſehr nie⸗ 
drigen Preiß en. Hübner et Sohn, 

am eh mol. Naſchmarkt itzt Ring No. 43. im be beten, dicht neben 
der Apotheke zum goldnen Hirfch. , 

) Breslau. Aechte Müller : Dofen, ſehr ſchoͤn mit e ausgelegt, 
in Gold, bunt und nicht gemalt, erhielten wir in größter . uud verkaufen 
ſolche zu ſehr nidrigen Preißen ? 5 

Harne et Sohn, am ehemal. wochen Ale No. 43. di neben 

15 der Apotheke zum goleenen Hirſch. i 

J Brrslau ( Wohnungs: Berduderung, 6% vom 18 bin Juſi A 

eam Ns. 88. nahe am Rag. Lise, Kleldetverftiulger für Domen⸗ 
— — 


* 


— (282880 — 
Mittwochs den 15. July 1829 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Syecial ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXVII. 


Zu verkoufen. Be 

2004; Rogenam den 6 Juli 1829. Dos zum Gottlleb Schirmerfchen Nachr 
laſſe gehörige. fub Nro. 1 2; zu Grenze belegene, auf 70 Rihl. toptrte Auenbaus, 
fol Thellungsbalber in dem den 23Nen Septör d. J. anſtebenden ptremtoriſchen 
Dermine ſubboſſirt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer werden hierzu mt 
dem Demerfen vorgeladen, daß dem Meifl» und Beſtblethenden, wenn nicht ges 
feglicpe Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßtg machen; der Zufchlag ertbeilt werden wird. 

Reichs ⸗Burggraſt. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 
Albinus, 

2008. Sobrau den a. Juli 1829. Dle ſub No. 25: zu Salarmia Mibnicker 
Ereifed beltgene, auf 40 Rihl. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll Thellungsbalber ſub⸗ 
baſtirt werden, wozu wir einen einzigen Lieitationstermin auf den 7ten Sept, Vor 
mittags 9. Uhr in Sezyrbitz onberaumt haben. 5 

Das Getichtsomt Sezyrbltz. Kubitzny. 

2003. Ober- Glogau den 4ten Juli 1829. Bcehufs der Verbeſferung der 
Kämmerep » Revenden ſoll mlt Senehmnng der StadtderordnetenVerſammlung 
ein bisher unbenutzt gewelrner Auen⸗Platz von 210 Fuß lang und 30 Fuß breit 
nuͤchſt ber ſtaͤdtiſchen Ziegelep belegen, in Termino den 1. Auguſt d. J. früh 10 uhr 
im maglſiratuallſchen Seſſlons ⸗Sagle an den Melſtbiethenden oͤffentlich verkauft 
werden. Hierzu laden wir Kauflüſtige mit dem Geunsfen in, wie die Verkaufs 
Bedingungen zu jeder Zelt bey uns einzuſeben ſind. 

N Der Maglſtrat. 

2002: Fütſtenſteln den ten Ju 1829. Das auf 168 Mehl. 20 far. orts⸗ 
gerichtuch toxirtr Johann Gottfried Frleſeſche Hausgenoßhaus No. 14. zu Rilms⸗ 
bach Waldenburger Cteiſes ſoll In dem anderweitig auf den 24fen August e. Nach⸗ 
mlttags 2 uhr in der Scholiiſey zu Relms dach angeſetzten perenitorifchen Licitations⸗ 
Tetmint ſubbaſta verkouſt werben, welches Kauflufigen hierdurch bekannt gemacht“ 
wird. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr 

Renftein und Rohnſtock⸗ 2975 a 
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‚2007. Frankenſtein den 23. Juny 1829. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag der Realglaͤubiger die nothwendige Subhaftation 
des ſub Nro. 23. des Hypothekenbuches von Schönwalde belegenen, und auf 
3971 Rthtr. 14 gr. nach dem Mutzertrage abgeſchatzten Bauer; 108) und zwar 
im Wege der Execution zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ und 
‚zablungsfähige Kaufluſtige dierdurch vor- und eingeladen, in dem dieſerhalb auf 
den 3. September c., den 5. November c., und peremtorie den 7. Januar 1830. 
Vormettagsum 10 Uhr in unſern Amts- Locale vor dem Königl. Sande und 
Stadtgecichts Director Herrn Neſſel anberaumten Terminen in Perſon, oder 
durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von den Kaufsbedingun⸗ 
gen zu informren, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication des dieſes Fundi 
zu gewaͤrtigen, im Fall nicht geſetzliche Auſtaͤnde eine Ausnahme begründen, 

a Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

202. Breslau den 5. July 1829. Zum nothwendigen Öffentlichen Ver⸗ 
kauf der zu Pannwitz Trebnitzſchen Kreiſes ſub Nro, 29. belegenen Kotheſchen 
Waſſermühle von 3 oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen und einem Spitzgange, und 17 
Schfl. alt Maaß Ausſaat, welche unterm rs. April 1828. auf 4164 Rthl. 4 far- 
taxirt worden iſt, haben wir die Biethungstermine auf den 13. Auguſt und 12. Sep⸗ 
tember c. blerſelbſt, und den 12. Octoder c. in bem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Panuwitz angeſetzt, wozu wir, isbeſondere zum letzten und peremtoriſchen zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. i 

Das v. Poſer Pannwitzer Gerichtsamt. 
2031. Bunzlau den gten July 1829. Zum Verkauf der zu Looswitz im 
Bunzlauſchen Kreiſe ſub Nre. 29. gelegenen Ernſt Gottfried Weidnerſchen Bauer⸗ 
nahrung haben wir, da der peremtoriſche Termin den 30. July in die Gerichts⸗ 
ferien trifft, einen anderweitigen neuen auf a 
j den 1. September e. 
Nachmittags um 3 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Krauſchen an⸗ 
berauuit. 8 Das Reichsgräfl. zu Stollberg Wenigrodeſche Gerichtsamt 
= von Groß s Kraufchen nebſt Zubehör 
Dr. Mens, Juſtit. 

1987. Greiffenſteln den 30, Juuy 1829. Da in dem am 30. May v. 
J. zur Licltatlon auf das dem Gottilob Pohl gehörige, ſub Nro. 10. zu Steine 
gelegene, orts zerichtlich auf 94) Riehl. 24 far. gewürdigte Bauerguth angeſtande⸗ 
neu peremtoriſchen Licktationstermine kein Geboth abgegeben werden, fo find auf 
den Antrag der Schullehrer Aloys Kahlſchen Vormundſchaft in Schmottſeiff n au⸗ 
derweite Biethungstermine auf den 4. Auguſt und 5 September Ce, peremtoriſch 
aber auf den 10. October c. a, Vormittags um 10 Uhr in biefiger Gerichtökanz⸗ 
ley anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen 


werden. ö 
8 Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Gerlchts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
1812 er Greulich. 


atſcher. f f 
N Reichenbach den 30. Juny 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
FKöpigl. Land und Staurgeriches wird hierdurch bekannt gemacht Re 5 den 
J 1 a N Ar 


\ 
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Antrag eines Reargläubigers der öffentliche Verkauf des dem Fleifhermii, Is 
1 Joſeph Scholz zugeboͤrigen, unter Nro. 167 auf der Breslauer Gaſſe hies 
5 delegenen Hauſes nebſt Zubeboͤr, welches materialiter auf 650 Rihlr., und 
80 dem Ertrage auf 882 Kehl. 6 far. 8“ pf. abgeſchaͤtzt iſt, für nörbig befunden 
fend en. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch Öffentlich aufge⸗ 
Adekt und vorgeladen, iu dem vor unſerm Depulirken, dem Koͤnigl. Ober⸗Lau⸗ 
gerichts-Reſerendarius Herrn Fröhlich anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
rmine, f den 30. September d. J. 8 
auf dem biefigen Land⸗ und Städtgerichts-Gebaude in Perſon, oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalitaͤten des Verkaufs daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
ludication an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolge. Auch ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffhillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetras 
genen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne daß 
es zu hiezu der Vorlegung der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
2011. Neiffe den 2 July 1879. Da in dem den 15. v. M. zur Subha⸗ 
flation der bei der biefigen Pulvermuͤhle gelegene, der biefigen Kämmerei zugehö⸗ 
rigen Wieſe, der Fohengarten genannt, kein annehmbares Geboth erfolgt, und 
wir einen andern Subhaſtationstermin auf den ; 
8. October e. Nachmittags um 3 Uhr 
auf unſerm Rathhauſe angeſetzt haben, ſo werden zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige mit 
dem Bemerken hierzu eingelladen, daß die Bedingungen in den Amtsſtunden auf 
dem Rathhauſe eingeſehen werden koͤunen. N - 
SE - Der Magiſtrat. E f 5 
5 2016, Habelſchwerdt den 77. May 1829. Auf den Antrag eines Real- 
glaͤudigers ſoll das dem Böttcher Florian Seeliger gehörige, in der innern Stadt 
au der Rittergaſſe dahler belegene, im desfallſigen Hypotsnkenbuche ſub No. 93. 
verzeichnete, und mit 4 Metzen Braurecht verſehene bürgerliche Wohnhaus ſammt 
Gäartchen bei demſelben, und der dazu geboͤrlge Wie hweidefleck, was nach dem 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle aushängenten Proclama beigefügten, und zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxatlous⸗Juſtrumente auf 811 Rihlr. abgeſchatzt 
ft, im Wege der nothwendigen Subhaſtation veränßer werden. Es werden das 
her alle zablungs faͤhige Kaufluſtlge hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten pe⸗ 
remtorſſchen Blethugstermine am 1 Ockober d. J. Vormittags 10 Uhr an hieſi⸗ 
er Gerſchtsſtelle in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerlcht⸗ 
er Speclalvollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, die Bedingungen 
des 1 zu vernehmen, ihre Gebothe zum protocoll zu geben und zu gewäre 


1 


tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 

wenn eine, efrligen Anflände eintreten, erfolgen wird. 22 19252 

Koͤnigl. Stadtgericht. Schnelder. 

2021. Breslau den 19. May 1829. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger, 

indie Subhpaſtation des dem Mathes Korditzky gehoͤrigen Antyeils von 2 ag 
45 Q. De 
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4 K., au der zu Althoff ſub Mo. 92. belegenen ſagenannten großen Dobſchütz⸗ 
Wleſe, welcher nach der in unſerer Regiflratur einzuſebenden Taxe auf 165 Rihlr. 
‚abgefhäge iſt, von uns verfügt worden. Es werden daber alle zahlungsfaͤhlgen 
„Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, am 
8 Zo. September d. J. Vormittags um 9. Uhr. vor dem Herrn 

Juſtizratb Force im hieſigen Landgerichtsbaufe in Perſon oder durch einen 
gebörig informirten und mit Vollmacht verſebenen zulaͤßlgen Mandatarium zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebotbe zum Proto⸗ 
oll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 

x 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

‚2023. Hir ſchberg den ab. Juny 1829 Das ſub No. 693. hleſelbſt gele 
gene, auf 224 Rthlr. abgeſchaͤzte Raufmann Kloſeſche Haus ſoll in Termino nen 
11. Septbr. d. J., als dem einzigen Bietungs termine öffentlich verkauft werden, 
— es wird der Zuſchlag, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den 
Meiſtbietenden erfolgen. f 
Weneneedmei Fönig. Preuß. Land + und Stabtgericht. 

Thomas. 


2024. Hirt berg den 3. July 1829. Das fub Nro. 658 B. dieſelbſt 
legene, auf 1205 Rıblr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Vietuglienhändler Wittwer ſche 


Haus, ſoll in Termino 
den 7. September d. J. 
ols dem einzigen Bletungs termine oͤffentlich verkaaft werden, und es wird der Zu ⸗ 
ſchlag, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtdietenden erfolgen. 
f Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 25 
. Thomas. 
2025. Hir ſchberg den 26. Juny 1829. Oie ſub Nro. 552. hieſelbſt gele⸗ 
gene, auf 1422 Rthlr. 23 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Zimmermeiſter Olldebrandtſche 
Haus fol iu Termints den 25. Auguſt, 23. Septbr. und 30. October d. J., als 
dem legten Bletungs termine Öffentlich verkauft werden, und es wird der Zuſchlag 
falls Feine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den Meifidictenden erfolgen. f 
i Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 


Thomas. 
2026. Hirſchberg den 26. Juny 1829. Die ſub Nro. 772. bierfehbfl gele⸗ 
gene, auf 3594 Rtblr. 20 a Niedermühle fol in Terminis den 
22. Septbr., ia. Novbr. c. und 4. Januar 1830, als dem letzten Biethungster⸗ 
mine öffentlich verkauft werden, und «8 wird der Zuſchlag an den Melſt, und Beſt⸗ 

bietenden erfolgen, fals nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. . 
Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. en 
omas. 


27. Hlrſch berg den 26. Jun 1829. Die fub Nro. 691. und 692. bis 
deßf gelegenen , auf 1076 Bibl. so far. abgefhäßten Kaufmann, | 
ler fen I Siri den 5. ag 22 gr und segen pin. 

2 3% L sto e 


als dem letzten Bietungstermine öffentlich verfanft werden, und es wird der Zu⸗ 
ſchlag, falls keine gefeglichen Hinderniſſe eintreten, an den Meiflbietenden erfolgen. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. EEE 
omas. 


2028. Hirſchberg den a6. Juny 1829. Das ſub No. 689. hie ſelbſt gele⸗ 
gene, auf 102 Rehlr. 20 for. abgefdäpte Kaufmann Kloſeſche Haus fol in Ter⸗ 
mino den 11. Septbr. c., als dem einzigen Biethungstermine oͤffentlich verkauft 
werden, und es wird der Zuſchlag, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, 
an den Meiſtbletenden erfolgen. Brake 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. e 

Thomas. 
2029. Bolkenbayn den 6. July 1829. Die ſub No. 76. zu Hodenhelms⸗ 

dorf delegene Freibäuslerſielle und Garten, orts gerichtlich auf 212 Riblr. 10 ſor. 
tapirt, ſou in Termino den a 

14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr i 
an den Meiſtbietbenden auf Antrag der Erben verkault werden, wozu Kaufluſtlige 


bierdurch vorgeladen. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

2010, Neiſſe den 1. Jung 1829. Das fub Niro. 4. in Lindewieſe Nelſſer 
Kreiſes belegene, auf 1086. Nibtr. 11 [gr. 8 pt. gtrichtlich abgeſchätzte Bauergutb, 
wozu 67 Sd fl. 8 Metzen Acker ⸗, 1 Schfl. 8 Mg. Garten ; und 1 Schfl. 6 ME, 
Wleſenland gebört, fol Bebufs der Erbibeilung verkauft werden, und find dazu 
die Bletungstermine auf den 31. July und 31. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr in der 
Kanzley des unterſchriedenen Juſtitiarli bierſelbſt, und der peremtoriſche Termin 
auf den 30. September e. Vormittags 9 Ubr in dem derrſchaſtlichen Wobngebaͤude 
zu Liadewieſe angeſetzt worden, wozu kaufluſtige Zahlungsfaͤhige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
wenn geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnabme nothwendig machen. 

Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſel uber 9 1 
; Hs er. 
1999. andeshut den 6 July 1829. Auf den Antrag eined Realgläubi⸗ 
gers fol das dem Bauer Carl Heinel bisher gebörige, ſud Nro. 18. In Wittgen⸗ 
dorf belegene, und auf 918 Rthl. 9 far. dorfgerichilich geſchaͤtzte Bauergut in den 
‚anf den 11. Auguſt d. J., den 10. Septbr. 

und 5 ber if Ae 

vor dem Herrn Krels - Juſitzrath Loge in unſerm ructionszimmer angeſetzten 
Term ice dran ande Meiſtdiethenden verkauft werden. Kaufluſtige . — 


zur Let n. 

g Er «ingelade 5 Be. en 

„ 1884. Oblau den 9. Junp 1829. Auf den Antrag der Jakeb Kirmes ſchen 
‚Erben if die Gubdbeßtallen des zur Kirmes ſchen Maſſe gehörigen Bauerguths 
2 Stannowitz nebſt er N 2 Jahre 1 8:9 an 503, Athir. 
l Adgeſchägt if, von uns verfügt‘ Es werden alle ja fähige 
Kauflußtige Hierdurch aufgefordert, in den angeſetten Bietungs terminen: 

den 15a Auen Bere 
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: den 15ten September, er 
be ſonders aber in dem letzten Termine 7 


den ı7ten October 1829 
Vormittags um — Uhr vor dem Koͤnigl Ober- Landesgerichts Referendarius 


ur 


Herrn Pedell im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig 


— 


informirten und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehenen Mandatar zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an den 
Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine gefeglichen Anſtaͤn de eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1647. Warthau den . Juni 1829. Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche 


Gerichtsamt Groß Hartmannsdorf ſudbaſttret die zum Nachlaß des daſelbſt ver ⸗ 


Korb. Brauer und Ecbſcholtiſet⸗ Befiger Benjamin Glutſch gehoͤrigen Grundſtuͤcke, 
nämlich: 1) die ſub 1. delegene, und auf 4108 Rth. 25 fgr. gerichtlich gewürdigte 
Erbſcholtiſei Nahrung mit Brauerei; 2) das ſub 1. abmembrirte Dominial⸗ 


Ackerſtuͤck von 6 Schfl. 2 My. Ausſaat, auf 332 Rthlr. 25 for. gewürdigt; 3) 


ein dergleichen ſub Nro. 4: von 61 Schfl, 3 Me. Acker und 3 Schfl. 12 Me. Wie⸗ 
ſenland, geſchätzt auf 2680 Rthlr. 5 far.; und 4) die ſogenannte Huthwleſe von 


1 Schfl. 5 Mz., gewuͤrdigt auf 88 Rthlr. 20 ſar,; und fordert Biethungsluſtige 


auf, in Termino. 
5 den 30. July, 

den 30. September, peremtorie aber 

den 16. December c. 


in bieſiger Kanzley fruͤh um 9 Uhr ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 


Zuſtimmung der Intereſſeuten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
\ Streckenbach, Fukit. 

691. Liegnitz den 22ſten April 1329. Zum Öffentlichen Verkauf 
des fob No. 11. zu Roſenau belegenen, den Schoberſchen Erben gehört: 
gen Dauerguthed, welches auf 1753 Rthlr. 10 far. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden, haben wir. drei Biethungstermine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, 

i auf den 12. Juni V. M. um 11 Uhr 
auf den 13. Jult V. M. um 11 Uhr 
a auf den 13. Auguſt Vor⸗ und N. M. bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts, Aſſeſſor 
Fritſch anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 


oder durch mit gerichtlicher Special: Vollmacht und hinlaͤnzlicher Infor⸗ 


mation verſehene Mandatatien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


ſarien auf dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht hieſeſbſt. einzuſinden, ihre 


Gebote abzugeben und demmächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrkigen. 
° 2 Aus 2 


- 
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Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rüͤckſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umptände eine Ausnahme 
geftatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Siadigeticht 
139. Lauban am gten April 1929. Da das dem Kaufmann Altmann hie⸗ 
ſelbſt gehörige, ſub No. 90. am Markte hier ſelbſt gelegene Haus, auf welchem 
e Braugerechtigkeit mit 8 Bieren baftet, und welches in der Brand. Aſſecu⸗ 
ranz mit 30 Wurzeln verſichert, und 3357 Rthlr. 26 fer. 1 pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, fo wie auch der Altmannſche, vor dem Naumburger Thore 
ſud NRro, 11. der Landungen gelegene, und 170 Rthlr. 1 ſgr. 4 p.. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Garten, Grabenſtuͤck und Brunnen, auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers von uns und zwar jedes derſelden einzeln ini Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtatien veräußert werden fol, und hierzu drei Licitations⸗Termine 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, f 
auf den 15. Jun d. J. NM. M. 3 Uhr 
auf den 15. Auguſt d. J. N. M. 3 Uhr und 
auf den 15, October d. J. N. M. 3 Uhr ‚ 
angelegt worden find, fo laden wir blermit alle beſitz⸗ und zahflungsfähige 
Kaufluſtige vor, in den bezeichneten Terminen und namentlich in dem letzten 
auf dem Rath haue hierſeldſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach Abhaltung des letzten Termins, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Abaͤnderung noͤthig machen, der Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen wird. Die Taxberhandlungen kön⸗ 
nen übrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in unferer Registratur eingeſehen werden 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. > 
Gleiwitz den 13. März 1829. Das zu dem Nachlaſſe der 
Kaufmann und Mariane Ehyträusfchen Eheleuten gehörige, ſub Nro. 1. 
am hieſigen Ringe gelegene Eckhaus, welches auf 3226 Rthl. gerichtlich 
gewuͤrdigt worden, fol auf den Antrag der Erben im Wege der Subha⸗ 
ſtation in den 3 Terminen: = 
den 10. Juni, den 10. Auguſt und, 
f den 15. October c. a. i 
von welchen der letzte peremioriſch iſt, meiſtbiethend veräußert werden. 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tax⸗ 
und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit ein 
geſehen werden können. 1 Gen 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
0739: une den tha! den 5. Juni 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubho⸗ 
Hirt die di dec aderf fub No. 4. belegene, ank 31a Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Domintalader und Sorſt⸗Parzelle der Baner Benedikt Puſchmannſchen Erden auf 
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deren Inſtanz, und fordert Bietur ge auf, In Termino peremtorio 
5 den 28. Ar t. Vorm 10 Uhr 
vor uns an gewöhnlicher San dee ee Gedote abzugeben, und nach erfolgter 
Juſtimmung der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſibletbenden zu gewür tigen. 
N Koͤnigl. Land und Stadtgericht. a 
1588 Liegnitz den aiſten Mai 1829. Zum öffentlichen Verkauf 
des ſub No. 5. in der Doͤnemark belegenen Kräuter Keilſchen Hauſes und 
Gartens, welches auf 420. Rthir. gerichtiich gewürdiget worden, haben 
wir einen peremrorifchen; Biethungs⸗ Termin auf 2 
den 27 Auguſt d. J. Vormittags: um 10 Uhr > 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Ausculfator 
Lieber anberaumt Wir fordern alle zahlungstaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Spezial Vollmacht und dinlaͤnglicher Inſor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz . Commiſſa⸗ 
rien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt einzuſinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤltlgen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weis 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten / und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Gtundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1410. Wartenberg rden 27. Mai 1829. Es ſoll auf Antrag der Real⸗ 
Gläubiger des hieſelbſt ſub Nr. 88. in der Stadt belegene, zur Tuchmacher Ham⸗ 
pelſchen Verlaſſenſchaft gehörige, auf 368 Rthl. gewürdigte Haus in Termins pes 
semtorio den ten Auguſt d. J. ſubhaſtirt werden, und zu dieſem Behufe werden : 
daher beſitz⸗ und zahlungskfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen. 8 
N ; König. Preuß. Stadtgericht 8 
5 Münſterbderg den azſten Mai 1829. Auf den Antrag der Realglau⸗ 
biger (oll die dem Chriſtlan Wetter gebörige Frelſtele Nr. 26. zu Nlederkunzendorf 
beſtebend aus den Gebäuden, einem Obſt⸗ und Grasgarten am Hofe und 6 Schef⸗ 
fein Ackerland auf dem Felde, gerichtlich auf 340 Rt lr. 23 far. 4 pf. taxirt, in: 
dem auf den sten Auguſt c, Vormittags 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Niederkunzen⸗ 
dorf anberaumten peremtoriſchen Termine gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Zahlungsfählge Käufer werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ibre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſi- und Meiſtblethenden zu gewaͤr⸗ 

tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme begründen. Die Tare kann 

ſowoßl im Kretſcham zu Nlederkunzendorf wle anch bei dem unterzeichneten Ge⸗ 

richtsamte eingeſehen werden. = 2 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Kunzendorf. 975 

v. nne. 


Beylage: 
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S rer e 

23 3 

zu Nro. XXVIII. des Breslauſchen Jutelligenz⸗ Blattes 
: vom 15. July 1829. 


on 
N B 


Zu verkaufen. 

1833. Patſchkau den 7. Juny 1829. Das Haus ſub Nro 202. am hier 
ſign Markte, wozu 1 Fleckchen Acker von 4 Scheſl. Aus ſaat gehört, zuſammen auf 
555 Rthl. 11 for, 8 pf. abgeſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Beſitzer Kaufmann 
Doͤbelſchen Erben in dem auf den 30. July d. J. Vormittogs um 10 Uhr auf bie, 
ſigem Stadtgericht angeſetzten Termine ſudhaſtirt. N 

Koͤntgl. Preuß. Landgericht. 

1850. Reichenbach den 28. May 829. Auf den Antrag elnes Reol⸗ 
glaͤubigers wird bas der Morio Barbara verehel. Nebig geb. Bieuett zu Koͤllſchen 
gehoͤrlge, und No. 24. des bafigen Hypothekenduchs eingetragene Haus, welches 
detsgerichtlich auf 159 Rihlt. 12 gr. abgeſchaͤtzt worden, zur nothwendigen Sub» 
haſtation gefiellt, und hierzu ein peremtotiſcher Ricitarionstermin auf 

den 7. September e. i 
auf dem Schloffe zu Koͤliſchen anderoumt. Beſitz⸗ und jap'ungafähige Kaufs⸗ 
luftige werden doher hlerdurch auſge fordert, in dieſem Termine zu rıfcheinen, thre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuschlag auf das Meifigeboih er fol 
gen ſolle, in fo fern nicht gefegliche Umfiände eine Ausnahme zule ſſen. f 
Das Gerlchte amt Koͤliſchen Widura. 


\ Breslau den 11. Mal 1829. Die ſub Nro, 24, zu Haͤſtley dei Panne 
witz gelegene Winklerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, ortsgerichtl., auf 110 Ribl. geſchaͤtzt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhajkarton in Termino peremitorto 10. Auguſt 


d. J. Vormittags in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pannwitz oͤffentlich an den 
fbterpenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden Sabre — 
| as v. Poſer Pannwitzer Gerichtsamt. 

. ie eh 5 rankeuſtein den 1. Juny 5 829. Auf Antrag eines Reaigtäubigers 

- belegene, im Grund⸗ und Hppothekenduche ſub Nro. 2. verzeichnete 
ganz neu 5 hr d Betas 

Yusfat, wenn Sleiftberet nebft ben eng a! tigen 8 von 32 Preuß. Schfl. 

auf a bir, r. 4 pf. taxirt worden, im Wege der Execu⸗ 
tion verkauft werben, ved ads Serdungerermine, der 8. duguft, 10, — 
u 


Abgabe ihrer Gebothe eingeladen 
leiſchermeiſter Ernft Galle zugebörige, zu Groß ⸗Peterwitz Franken⸗ 
trage aber nur auf 28 Materialwerth auf 2910 Rthl., nach dem Nutzungser⸗ 


— 
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und ta. December d. J. ſeſigeſetzt worden find. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zab⸗ 
tungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen, befsnders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen perſoͤulich auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Peterwitz 
iu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und Falls nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. . 
Graff. v. Strachwitz Groß ⸗Peterwitzer Gerichts amt. 
Camenz den Sten Map 1929. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird die Anton Kahlerſche, ſub Pro. 49. zu Laubni gelegene, und durch die 
ortsgerichtliche Tare vom 27. August 1827. auf 210 Rihl. abgeſchaͤtzte Haus ler⸗ 
ſtelle, in dem auf deu 27. Auguſt d. J. anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗ 
termine an den Meiſtbiethenden verkauft werden weshalb wir zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr all⸗ 
bier perfönlidy zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden mit Genehmigung des Extrahenten zu gewaͤrtigen. 
Das Patrimontal- Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
1789. Schoͤmberg den 9. Juny 1929. Das zum Nachlaß des Auenhaus⸗ 
ler Ignaz Springer zu Berthelsoorf gehörige Grundſtück Nro. 68, ein Haus 
und Garten, welches ortsgerichtlich auf 236 Rthlr. 20 fgr. raxiet worden, ſoll 
and xweitig im Wege der erbſchaftlichen Aus einanderſetzung ſubhaſtirt werden, 
wozu wir einen Termin auf az eat 45 
den 26. Auguſt c. a. i 
Vormittags um 10 Uhr auge ſetzt haben, und wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert werden, in dem gedachten Termine zu erfcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gemättigen, daß demnächſt, Infos 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch ven den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach einge⸗ 
bolter Öcnehmigung des ober: pormundfchaftl, Gerichts der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen wird. 8 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
1822. Reichenbach den 12. Mai 4829. Auf den Autrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird der dem Gottlieb Leupelt zu Kaſchbach gehörige, daſelbſt belegene und 
Fol. 15. des daſtgen Hppothekenduchs eingetragene, aus einem Wohn und Stall⸗ 
gebäude, Holl remiſe, Garten und 13 Morgen 155 UK. Ackerland beſcehende 
Feldgarten, welcher getlchtlich auf 589 Rihlr. 16 fgr. 8 pf. geſchaͤtzt worden, zur 
offentlichen notbweadigen Subhaſtation geſtellt, und hierzu ein peremtoriſcher 
Verkaufstermin auf den g #5 3% yiagil 
zien September rc. 
in ber Amts ⸗Kanzley zu Stein = Seifersdorf anberaumt. Alle beſitz und zab⸗ 
Lungsfäbige Kaufsluſſige laden wir hierzu eln, in diefem Termine zu erfcheinen, 
ihre Gedore abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meifts oder 
Beſtgebot nach erfolgter Genehmigung der Verkaufs ⸗ Intereſſenten erfolgen werde. 
Dis Gerichtsamt der Stein» Seifersdorſer e . 
„ R 3 ? Wichura. 
1944. Naumburg a. Q. den 2s Jung 1829. Von dem unterzeichneten 
Gerichts ate wird hlerduich bekannt gemacht, daß das zu Ke le 
N llegt 


legene Haus ſab Nro. 757. im Wege der öffentlichen Enthartation verkauft wer, 
den ſoll, und es iſt hierzu der einzige ö En 
* den 19. Auguſt d. J. ; 
Vormittags um 3 Ubr in der Gerichtöfanzeiey zu Schoos dorf angeſetzt worden. 
Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine 
er erſcheinen, ihre Gebet abzugeben und des Zuſchlags, Falss kein gefetzliches 
inderniß eintritt, zu gewaͤrtigen. f 
> Das Adelich v. Hoffmannſche Gerichts amt Schoos dorf. 
8 a Zu verauctionien. 
2030. Tarnewitz den 13. Junp 1829 Den 24. Qulg a, e. Vormittags 
En 10 Uhr foll zu Dobenlohehätte das Handwerkszeug des verſtorbeuen Tiſchlers 
ranz Schmidt verauctiontrt werden. 
2 ni Fürſilich Hobentohefched Gerichts amt Byttkow. 
Citationes Edictales. 

») Trebnitz den 24. Jung 1829. Nachdem das Depoſitorſum des Ges 
richtsamtes des Vurglehn Auras regulirt und die Rechnung über die vorhanden 
fein ſollenden Beſtaͤnde abgeſchloſſen werden ſoll, fo werden von dem unterzeichnes 
ten Gerichts amt alle etwanige unbekannten, aus den Akten und Rechnungen des 
Gerichtsamtes nicht conſttrenden Intereſſenten blermit vorgeladen, „ach binnen 
3 Monaten ſchriftlich, und ſpäteſtens in dem auf den 16. Detoder c. Vormittags 
9 Übr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Auras anberaumten Termine perſoͤnlich 
oder durch gebörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden und ihre Anſprüche an 
das gedachte Depofitorium anzugeben und zu deſcheinigen, wlorigenſalis die ſelben 
mit ihren Anſpruͤchen an den gegenmärtigen Depofital: Beftand präcludirxt und mit 
De — lediglich an die Perlon der Verwalter des Auraßer Depofftorti 

erden verwieſen werden, 8. 
' Das v. Scat Gerichts amt des freien Burglebn Auras. 

1945. Naumburg 0, Q. den 27. Juny 1829. Nachdem am 14. Januar 
1829 über das Vermögen des Scholtiſel⸗Beſitzers Gottfried Diettrich zu Schoos⸗ 
dorf Löwenbergſchen Kreiſes der Concurs eröffnet und der offne Arreſt verhängt 
worden iſt, fo werden ſämmtliche bekannte und unbekannte Glanbiger des Bemein⸗ 
ſchuldners hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anfprüche an die Concursmaſſe 
innerhalb 6 Wochen, äschend 1 76 ee 

1 = > en 1% . 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts Kanziey zu Schoosdorf vor dem daſſgen 
Berichtshalter anſtehenden Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwel⸗ 
ſen. Diejenigen, weiche weder vor noch in dem Termine ſich meiden, haben zu 
artigen, daß fie mit ihren etwannigen Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, 
e deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei gen aufer⸗ 
1 den wird. 2 
Das Adlich v. Ho mannſche Gerichtsamt Schoosdorf. 

„Dreslan den * Rn 1929. Am 11. Juny 1828. Abends find bei 
Klein Raudten pt» Zollamts- Bezuk Ratibor 6 Kuffen Ungarwein 18 Er. 
7 Pfd. am Gewicht angehalten worden. Da die Einbringer dieſer e 
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entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, ſo wer 
den dleſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 
Wochen, und ſpäteſtens dis zum 30. July c. ſich in dem Königl. Haupt⸗Steuer⸗ 
amte zu Rattbor zu melden, ihre Eigemhumsanſprüche an die in Beſchlag genom⸗ 
menen Dbjecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſel⸗ 
ben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗-Defraudation zu verantworten, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäßheit des H. 180. Tit. 51. Thl. I. 
der Allgem. Gerichtsordnung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präclu⸗ 
dirt, gegen fie in contumaciam reſolvirt und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8.) ner 
Der Geheime Ober-Finanzrath und . 
Glogau den 13, Januar 1829. Von dem unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgericht werden: 1) die Johanne Eliſabeth Alef 
aus Freyſtadt, Tochter des dortigen Amtsbeſchauers Alef, gebopren am 
9. März 1788., welche im Jahre 1872. zu Glogau diente, von dort 
aber berſchollen iſt; 2) Chriſtſan Rothe, Maurer, Sohn des Häuslers 
Roche aus Nieder Siegersdorf, geboren am 1. Januar 1775. welcher 
zuletzt vor 13 Jahren bei ſeinem Bruder, dem Schaͤfer Hans Friedrich 
Rothe im Groß Herzogthum Poſen ſich meldete, ſeitdem aber verſchollen 
i; 3) Carl Heitich Marche, Candidat der Rechte, Sohn des Paftor 
‚Marche, zu Mittel⸗Tbiemendorf, geboren am 3 1. Auguſt 1786., der im 
Jahr 1809. in das Corps des Herzogs von Braunſchweig trat, und zu⸗ 
letzt unterm 10. Derbe. 1809. von der Inſel Guernſey Nachricht von ſich 
gab; 40 Johann Gottlob Thomas, Sohn des Waͤchters Tbomas aus 
Frepſtadt, geboren am 6. Juni 1787, welcher die Handlung erlernte, 
zuletzt aber von Straßburg im Jahre 1812, die Nachricht gab, daß er 
im Dſenſte eines franzoͤſiſchen Offiziers nach Rußland gehen wolle; 5) 
Gottlieb Starke, Sohn des Gaͤrtners Starke zu Neundorf Bunzlauer 
Kreiſes, welcher als Huſar im Regiment v. Eben ſtand, mit demſelben 
nach dem Feldzug von 1790. nach Holland marſchirte und ſeitdem keine 
Nachricht von ſich gab; 6) Gottlieb Friebel, Sohn des Bauers Friedr. 
Friebel aus Herwigsdorf bei Freyſtadt, gebohren am a1. März 1784. 
welcher im Jahre 1805. aus dem Geſängniß aus Freyſtadt entfloh und 
ſeitdem berſchollen iſt; 7) Carl Gottlieb Maͤrſch, Jaͤger zu Schadewalde 
geboren am 12. Novbr. 1771, welcher im Jahr 1796, in das Baler⸗ 
ſche Jaͤgerkorps eingetreten fein fol, und ſeitdem verſcholl; nachdem auf 
Todeserklaͤrung angetragen worden iſt, hiermit Öffentlich vorgeladen, der⸗ 
geftalt, daß fie oder deren Erben ſich binnen neun Monaten j * 
? aber 
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aber in dem auf den 2. December d J. Vormittags um ro Uhr anſte⸗ 
1 Termine auf hieſigem Schloſſe vor dem ernannten Deputirten, 
ber- Landesgerichts ⸗Referendarius Ritſchke zu melden haben. Wer ſich 
bis zu dem Termine nicht meldet, fol für todt erklärt, und fein zurück. 
— —— Vermögen feinen naͤchſten fi leguimirenden Erben zuerkannt 
erden. 5 2 
Königl Preuß Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
e Breslau den 21. October 1828. Auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. 
Stadt⸗ Waiſena mts wird der am 22 Juli 1782. geborne ? 
>E; . Johanu Chriſtoph Finz, 4 
ein Sohn des vor mehreren Jahren bier vernord. Holnbändlers Joſepb Finz, wel 
cher ſich ſchon vor dem Jahre 1809. nach Warſchau begeben haben fol, und ſeit 
jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, vor oder 


ſpaͤteſtens in dem auf 8 
den 1. September 1829. Vormittags um 10 Ubr 


vor dem Herrn Juſtizrath Grünig im Parthetenzimmer No. 1. ange tzten Termine 
iu PR 2 a Fr er für odt rflär 11125 „zugleich 
werden die unbekannten e e termit aufgefordert. 
in dieſem Termine zu che re Erbanfprüche gehörig nachzuwelſen, wis 
derigenfalls fie Damit werden ausgeſchloſſen, und der Nachlaß des Verſchollenen, 
welcher ſich auf 517 Rihlr. 2 gr. 10 pf. belaͤuft, den ſich meldenden Erben nach 
erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung der biefigen Caͤmmerei als ein 
berrenloſes Gut zugeſprechen werden wird. Dem wird beigefügt , daß der ſich erſt 
nach erfolgter Präcluſion meldende nähere oder gleich nabe. Erde alle Handlungen 
und Verfügungen des legitimirten Erben oder der Cammerel anzuerkennen, und 
von dem Beſitzer der Erbſchaft weder Rechnungslegung noch Erſatz der erbobenen 
Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was don der Erbſchaft noch 

dorhanden, ſich zu W ee if | 

ee eee 
1521. Ttachenberg den aten Mop 1829. Es iſt über das Bermögen des 
Mekun verſtordenen fürfl. Rentamts Controlleut Col Koriſch, bey der anſchel⸗ 
nenden Fafuffıcienz dato auf den Antrag des Vorwundes der Kortſchſchen winoren⸗ 
nen Kinder der erbſchaftliche eiqaldattons- Prozeß eroͤffaet, und zur Liquidation und 
anefbeinigung der Aaſprüche von Seiten der unbekannten Gläudiger des Kortſch 
105 Term auf dea 27 ſten Auguſt 1829. Vormittags 9 Ube vor dieſigem Fürſten⸗ 
ben, St ende gut worden, wozu die Letztern unter der Warnung vorgeladen 
n daß die Ausbleibenden aller Ihrer etwonigen Vorrechte verluſtlg erklart, 
und mit ihren Forde, ungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ich mul» 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelden mochte, detwleſen werden ſollen. 
Saͤr flach. o. Hatzfeldt Trachenberger 8 E 
at 
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Ratibor den 5. May 1829. Auf Antrag des Köotgt. Fisens werden: 
1) der Alex Klich ans Staͤdtel Beneſchau; 2) der Matbes Gemfa ebendaher +3) 
der Franz Heinz aus dem Dorfe Beneſchau; 4) der Mathlas Heinz ebend eher, und 
5) der Anſelm Schmietka ebdendo her, welche ihrer Aufenthaltsorts in Koͤnigl. Lan⸗ 
den verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 17. Septbr. c. 0. 
Vormlitogs um 10 Uhr vor dem Hrn, Ober Landesgerichts Auscultato: Hoffmann II. 
angeſetzten Termine allhlet zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ich zu 
derantworten, und Ihre Zutuͤckkunft gloubbaft nachzuwelſen, midrlg-nfons fie nach 
Vorſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Reglerungs · 
Hanpt⸗Ceſſe zugeſprochen werden wird. g.) a ö 

Koͤnigl. Preuß. Ober  Bandedgericht von Oberſchleſten. 


Kuhn. 
406 AVERTISSEMENN TCS. In 
. 2005, Breslau den a5. Juni 1829. Von dem Königl. Stodtgerkcher ble⸗ 
figer Reſidenz wird ouf den Grund des §. 7. Titel 30. Thl. I. der Allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern dis hieſelbſt verborbenen 
Gottlleb Eiſermann zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekaunt gemacht, 
daß die Vertheilung der von den bekaonten Glaͤudigern in Anſpruch genommenen 
Maſſe bevorſteht, und 4 Wochen nach dleſer Bekanntmachung erfolgen wird. 
5 Koͤnigl. Sto dtgericht. f 
2018. Breslau den 10. Jult 1329 Ja der am 23flen d. M. Yunkırn« 
fraße No. 19. anflehende Auction kommt Vormittags 11 Uhr eln Billard vor. 
f Koͤnigl. Stodtgerichts + Erecutiond » Infpection. | 
2019. Breslau den 12ten Juli 1829. Die auf den 1 5tn d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Auctlonds Gelaffe des Königl. Stadtgerichts angekündigte Aucs 
tion finder nicht Rott, welches hiermit zur oͤff atlichen Kenntulß getrache wird. 
N Der Stadtgerichts ⸗Secretair Seeger. 
1876. Grünberg den 20. Juny 1829. Es wird blerdurch bekannt gemacht, 
daß der Tuch ⸗Regociant Wilhelm Traugott Mühle mit feiner Braut Demolſelle 


Ebriſtiane Wilbelmine Bräunig durch die unter ſich errichteten Ehepacten die Guͤ⸗ 
thergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

554. Neuhauß den 27. April 1829, Da die ſub No. 16. des Hopotheken⸗ 
duches zu Althayn Waldenburger Kreiſes gelegene, dem ſich für infolvende er» 
Härten Gärtner Gottlieb Hannig gehörige Großgartnerſtelle nebſt Zubehör, nach 
gerichtlicher Taxe im Extragsweribe von 720 Rihlr., auf Antrag des Befigers 
Schuldendalder an den Meiſtdiethenden öffentlich verkauft werden fol, fo werden 
alle zahlungs fähige Kaufluſlige hiermit eingeladen, in den Terminen, den 23: Mai 

ä 1829 
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1829, 20, Juni d. J. und befonderd dem letzten peremtoriſchen Termine den 
31. Juli 1829. c. Nachmittags 3 Uhr in der Gerichtskanzley des unterzeichneten 
erichisamts in Neuhauß, wo für Jedermann auch die Taxe zur Einſicht frei 
ſteht, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Juſchlag an den Meifibietens 
den, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zuläßtg machen, zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle etwa noch unbekonnte Gläubiger des c. Hannig aufgefordert, 
ſich in dem letztern Termine perſoͤnlich, oder durch legittmirte Mandatarlen zu 
melden, ihre an den Eridarius habenden Anforderungen zu liquidiren, zu veriſi⸗ 
tiren und zu gewaͤrtigen, daß fie nach Beſchaffenhelt der Actiomaffe befriediget, 
im Fall Ihres gänzlichen Ausdleldens aber mit allen ihren Anſpruͤchen präcludirt, 
und zum ewigen Stillſchwelgen verwicfen werden ſollen. 
Freigertl. d. Dyberrn⸗Czettritz Neubaußer 8 a 
5 22737 N rofe. 
1913. Schweidnig den 18. Juuy 1829. Auf den Antrag der Bencficlals 
Erben des Häusler. und Schneider Gotttlleb Frohburg zu Laaſan ſoll das zu def 
fen Nachlaß gehörige Freibans Folio — des Hypothekenbuchs, welches ortsgericht⸗ 
lich auf 114 Rthl. gewürdigt worden, in dem auf 
10 Gueraa den 22. September ee 11 Uhr — 2 1 
zerichtskr 1 anberaumten e mtoriſchen Biethungs⸗ 
termine an re en eden. e fordern daher 
alle beſitz- und zahlungsfahige Kauftuſtige auf, ſich gedachten Tages Vor⸗ und 
Nachmittags elnzufinden, ibre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 
teu, zu gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Gottlieb 
ae weden Nachlaß Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich eben⸗ 
alls gedachten Tages einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren und mit den 
Bewelsmitteln zu belegen, wierigenfalls fie mit ihren Anfprüchen prächudirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 37770 
Dias Reichsgraͤfl. v. Burgbauß Lauſaner Majerats⸗Getichtsamt. 
» Sreslau. J.mend, der im Laufe dieſer Woche über Dresden, Leips 
1g, Coſſel nach Pormont relſet, wüͤnſcht einen oder ouch iwıy. Reſegeſellſchoſter 
auf gemelnſchaftliche Koſten. Näheres Im Anfrage? und Adreß⸗Duͤreau im alten 
erung em er BT, FI 18218 
Breslau. Eln junger Mann, welcher die Univerſitaͤt biſucht hat, wänfcht, 
als Schreiber, wo moͤglich den einem Juſtiz Commtſſartus ein ſofortiges Water» 
men. Anfrage» und Adreß Büreon im alten Raihbouſe. nnen 
de *)Breslan den 14. Jul 1829. Denjenigen Gönner und Freund, wel 
n ich vor geraumer Zelt dle zu Halle 1800. u. f f. J berausgefommenen 4 Baͤnd⸗ 
chen zur wiſfeaſchaftlichen Erklrung der neuern Preuß. Landes Geſetze auf feinen 
eee. vorgellehen und cigenbäntig übergeben, mir ober felnen Nabmen nicht aufs 
geſchrleben habe, bitte ich dringend um die endliche Zurückgabe derſelben, will ich 
fie bi einer jegigen Ardelt brauche. Der Juſſicommiſſorlus Neumonn. 
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» Btesten den 1aten Juli 1829. Die heut früb noch 11 Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau geb. Hyronimte, von einem g. ſunden Knaben, 
jelget Verwandten und Freunden ergebenft an Eduard Guf:v Schiller. 

) Breslau. Neue holl. Heeringe empfing mit heutiger poſſ = 

1 i Cbtiſſian Gotilleb Maler. 

) Breslau. Die erſte Sendung neuer holl. Heeringe erhlelt mit geſtriger 
Hof und offerirt Frledeich Wolter, am Ringe No. 40. im ſchwatzen Kreuz. 

*) Breslau. Die Verlegung meines Waorenlagers vom Ringe No. 38. 
nach dem Noſchmarkte Nro. 46. im Holzmannſchen Heuſe (dem nam ichen worin 
ſich zugleich die Niederlage der Koͤnigl. Berl Porzelon - Monofectut befindet) mache 
ich hiermit ergebenſt bekannt. Da ich von jetzt an mich lediglich mit Anfertigung 
und Abſatz von Porzellan⸗Malereien, fo wie feinen Elſenguß; Woaren befchäftige, 
fo bin ich auch im Stande von dleſen bepden Artickeln eine vorzüglich: Aus wahl auf⸗ 
zustellen, welche ich, wie zeisher zu feſten eden billigen und wirklichen Fobrilpießen 
zur geneigten Ad nahme ampfehle 8 Pup ke. 

*) Breslau Ein alter leichter halbgedeckter Wagen ſteht zu verlaufen, 
Nicolaiſſtaße No. 57. f 4 

„Breslau. Vom gten Juli babe ich meine Handlung, Altbuͤßerſtraße 
in Neo. 18. das erſte Viertel der Albrechtsſtraße verlegt, wo die fo allgemein ber 
fundene nie umſchlagende engl. Diente, in der tiefſten Schwärze, gas große Quart 
2 fgr-, rothe, blaue, grüne Olente, Di nt ⸗ zum Waͤſche * in haben iſt beg 

5 2 f „ Preuſch. 

*) Breslau. Daß ich meinen Deſtillsteurſchank und f. von der . 
anter heutigem Dato auf die goldne Radegoſſe in No. 13. verlegt habe, mode 
plermit ergebenſt brkaunt, und bitte mir auch dort das Zurromen auf teelle Bedie- 
nung zu ſchenken, deſſen ich mich im vorigen kocale zu erfreuen hott . 

55 Nie een eee eee ee F. Triebler. 

*) Breslau den gten Jull 1829. Saͤmmtliche Mitglieder des großen 
Krantenderpflegungs⸗ und Sterbe ⸗Bereines zur Eintracht genannt, werden hier, 
mit aufgefordert, ſich den 1 5ten d. M. Nachmittogs a Uhr im Saale des Koffetier 
kondonſchen Gartens im Buͤrgerwerder einzufinden, um der dutch die Statuten 
angtotbneten öffentlichen Rechnungslegung beyzumohnen- Von diefer Verſammluag 
find jedoch diejenigen nicht mindenens bis Eude Marz I 829. vollſtaͤndig berichtigt 
baten, da diefe in Folge $ 9. der Statuten aus der Zahl der Mitglieder geſit ichen 
worden nd, und an den Verein kelnen Anſpeuch mehr haben. a 

Er Die Vorſteher. 2 
Waudfe . Hindemlon 0 Menzel. Habn. 
———n \ 
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Deionnerſtags den 16. July 1829. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen de. 1 

allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. x 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXVIII 


Zu verkaufen. 

2636. Neumarkt den 23. Junp 1849. Das zum Nachlaß dis Büchſen 
machers Arnecker gehörige, hier ſub No. 192. gelegene Haus neoſt Zub ehoͤrungen, 
nach dem Nutzungsertrage auf 1066 Rthlr. 20 for, und nach dem Materialwerthe 
auf gro Rthlr. 20 jgr. abgeſchaͤtzt, wird aut den Antrag der Erden ſubhalirt. Es 
find 3 Bietungstermine, a a 
9214 auf den 10. Auguſt, den 10. Septbr., 

. den 12. Ditober d. J. Rachmittags um a2 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfablge Kaafluſtige baben ſich in dleſen Ter, 
minen, deſonders in dem letzten, weicher peremtoriſch iſt, in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Locale einzufinden und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden das feilgebothene 
Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen 
eintreten. Köoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

2006 Breslau den 26. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Bäckermeister Jodann Chrifoph Juncker gesd.ige, und wie die an 
der Gerichts ſtelle aus hangende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach 
dem Materlallenwerthe auf 3311 Riblr. 15-187. 6 ff., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 4889 Rthlr. 15 fgr. 4 pf. adgeſchaͤtzte Haus Nro. 1902, des 
möpstbefenbuches , neue Nro. 47: auf der Schmiedebrücke, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zubs 
lungsfäßhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den htezu angeſetzten Ler⸗ 
minen, nämlich: den 18. September 1829. und den 20. Neben ber 1829, keſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine: den gaſten Januar 1830 
Vormittags um 10 Übr vor dem Herrn Juſtizrathe Schwürz in unſerm Pacthelen⸗ 
1 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſatlon dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
dewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Weoerſpruch von den Inter 
reſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Königl. Stadt⸗Waiſen⸗ 
* Zuschlag an den Meiſt und Beſidtethenden erfelge. Uebrigens ſoll nach 
5 0 3 Erlegung des Kaufſchillings, die Loſchung der ſaͤmintlichen eingetragenen, 
diefem Zwecke des genden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
e der Production der Inſtrumente bedarf verfügt werden. " 

3 Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
n eie N Vp. Blankenſec. 
2042. 


- 
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204% Licbeuthal den 24. Juny 1829. Das unterzeichnete Gericht ſuk⸗ 
haſtirt die zu Schmortſeiffen ſub Nro. 96. belegene, auf 174 Nihlr. gerichtlich 
gewürdigte Häuslerſtelle des Johann Chriſtoph Bess: ad inſtantiam eines Gläu⸗ 
bigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio 

den 22ften September c. 
Vormittags ro Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ges 
waͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkau⸗ 
fende Grundfind aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſol⸗ 
che ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gebört werden. 
2 Koͤnigl. Lands und Sadtgericht. 

1914 Hermsdorf unterm Konaſt den 17. Juny 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird blerdurch dekannt gemacht, daß wegen Erbesregu⸗ 
lirung die freiwillige Subhaſtation des dem verſtorb. Johann Gottfried Paul zu 
Kaiſerswaldau ſeither zugebörig geweſenen, ſub Nro. 9. alldort beiegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 28. Junp 1819 auf 100 Nthlr. Cour gewuͤrdigten 
Hauſes verfügt worden ift. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten N 

auf den 25. Augaſt c. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Eicitationd + Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley zu Glersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hlernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs faͤhig ſich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden adjudietrt, und auf fpäter als an dem 
deſogten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht deſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Reichsgraͤſl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesberrl. Gericht, als Ges 

richtsamt der Herrſchaft Giersdorf. ; 9 4 

2047. Tatnowitz den 29. Juny 1829. Zur Öffentlichen Veraͤußerung der 
auf 90 Rthlr. taxirten Bartholomeus Przondzlonoſchen Haͤuslerſtelle Nro. 9. zu 
Domb, ſteht ein Bietungstermin auf den 21. Septbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr 

in der Pfarrthel zu Choszow an. 5 11 8 

5 Das Gerichts amt Cbozow und Domb. u ene 

1938 Hoberswerde den 15. Fund 1829, Von dem Köntgl. kandgerſchte 
zu Coltous find folgende, zum Nachlaſſe des bierſelbſt verſtord. Schuhmacher⸗ 
matſter Johann Gottlob Puffold gebörige, zu Hoperswerda und reſp. auf Hopers⸗ 
weldaer ſtädtiſchem Territorlo gelegenen Grundſtüͤcke: ) das mit Nro. 59. be⸗ 
zeichnete Haus vor dem Wittichenauer Thore und Zubehör, auf 50s Rihlr. ge⸗ 
richtlich abgeichägt; 2) ein Ackerſtuͤck am Riegler Wege, 25 Rthl. 20 for. taxirt; 
50 ein Ackerſtäck am Zeißiger Wege, 14 Nihlr. 15 fgr. taxirt; 4) eine Wieſe in 

en ſchwitzer Flur, 170 Rthlt. 15 fgr. taxtrt; im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation zum Verkauf geſtellt, und uns die Abhaltung des Licitatlons⸗ Termins 
aufgetragen worden. Wit haben demnach einen Bletungstermin auf 
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den 19. Septbr. 1929 Vormittags 9 Ubr 
an hieſiger Gerichts amts ſelle angeſetzt, ur d fordern deſitz⸗ und zahlungsſaͤbige 
Kaufluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Termine zu melden und ihre Gebothe adzu⸗ 
geben mit dem Bemerken, deß, wenn nicht eintretende rechtliche Hinderniſſe eine 
Au nahme zulazen, dem Meiſibietbenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die 
Tapen und die Verkaufsbebingungen find in Hiefiger Registratur einzufchen. 
/ Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 
2046. Waldenburg den 9. July 1829. Auf Ay trag der Scholz George 
Friedrich Schaͤlſchen Realglaͤudiger wird das auf 477 Niblr. 25 fgr. 2 pf. gericht 
1h abgeſchaͤtzte Haus und Feldgarten ſub No. 4. in Vogelgeſang Landes huter Kreis 
fei, in dem auf den 17. Septbr. c. Vermiitags 10 Uhr in der Gericheskanzlen 
in Schwarzwaldau anſteb enden einzigen und peremtoriſchen Licitationster mine oͤf⸗ 
ſentlich verkauft, wozu zahlungstähige Kaufluſtige vorgeladen. 
Das Freiberrl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichtsamt. 
2045. Lahn den 20. Jun 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtiret die zu Neu Flachenſelffen ſub No. 128. belegene, auf 149 Nthlr. gerichtlich 
gewürdigte Haus terſtelle des Johann Gottlieb Langer ad inſtanttam eines Real⸗ 
glaͤudigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in Ter mino peremtorio 
den 1. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiarlo in der Kanzley zu Ober⸗Langenan ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtdtetenden zu gewärtigen. 
Das Rittmeiſter v. Foͤrſterſche Gerichts amt von Ober⸗Langenau und 
Flachenſeiffen. a Puchau. 
2043. Lähn den 25. Juny 1829. Da in dem auf den 15. May d. J. ange⸗ 
ſtandenen peremtoriſchen Biethungstermine auf das ſubhaſta geſtellte Handſchuh⸗ 
macher Eruſt Benjamin Selidelſche Wohnhaus Nro. 62. auf; der Goldberger Gaſſe 
hierfeibft, fo auf 997 Rehlr. 5 fgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, der Zuſchlag we⸗ 
gen Mangel eines Kaufluſtigen nicht ertheilt werden koͤnnen, fo haben wir auf Ans 
trag der Realgläubiger anderweit den künftigen 2 
De 1. Scptdr, d. J. Vormittags 11 Uhr x 
auf hieſigem Rarhhaufe als einzigen peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt, 
und laden hlermit beſitz und jablungsfäyige Kaufluſtig: in dieſem Termine zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen, in fo fern nicht geſetzllche 
Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
u - Puchau. 

1 Breslau den 12. Februar 1829. Auf den Antrag des Wundarze 
Kleemann ſoll das den Schuhmacher Jerſelſchen Erben gehörige, und wle bie an dg 
Oerichteſtelle auspängende Tag - Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829. nan 
dem Materlallenweriht auf 6896 Rib. 13 far. 6 pf., nach dem Nutzungs- Ertrogt 
zu 5 pto Eent aber auf 5864 Nthlr. adg'fbägte Grundſtͤck Nro. 41. des Dyno 
thekenduches, neue Mro. 24. auf det Tauenztenſtraße, im Wege der nolhwendlget 
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Sud haſtatlon verkauft werben. Demnach werden alle Beſitz und Zohlungsfaͤhig⸗ 
durch gegenwärtlges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den biezu ange, 
letzten Terminen, nämlich:] den 12. Mat 1829. und den 14 Jallus 1829. 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 17. September 
1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrothe Blumenthal in 
unſetem Portheyenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die brfonderen Bedingun⸗ 
gen und Modalltaͤten der Subheſtotton doſelbſt zu vernebmen, ihre Sedothe 
zu Protokoll zu geben und zu g wärtigen, doß demgaͤchſt, in fo fera 
teln ſtotthafter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklart wird, der Zuſchlag au 
den Meifte und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher 
Erle zung des Kaulfſchilings die koͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der 
ker ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne doß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſttumente bedarf, v.rfügt werden. 

i - 3 Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

ermsdorf unterm Kynaſt den 22. Jan. 1829. Von Seiten des und 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtian Gotthelf Engmann zu Giers⸗ 
dorf feirher zugehörig geweſenen, ſub No. 25. alldort belegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe dom ao. Decbr. 1828, auf 3435 Rthlr. 15 for. Cour. gewuͤrdig⸗ 
ten Gerichts⸗Kretſchams verfügt worden iſt. Es werden daher deſitz- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige blermit aufgefordert, in dem auf den 10. April und 
19. Juni c. zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen beſonders aber in dem 
N anf den 25. Anguſt c. 1 . 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitatiens » Termine Vormlttags um 
10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten den in Rede ſtebenden Gerichtskretſcham dem als zahlungs⸗ 
tähig ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und au ſpaͤter als an 
dem beſagten letzten Termine eingehende Gedothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es notwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen w ird. 

8 Reichs grafl. Schaffgotſchſches Frei Standes herrl, Gericht als Ges 

richtsamt der Hertſchaft Giersdorf. 

1592. Hermsdorf unterm Kynast den 21. Mal 1829. Von Selten des une 
terzeichnelen Gerichts wird hierdurch dekaunt gemacht daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwendige Subhaſtation des dem Jehagn Carl Anſorge zu Gotſchdorf 
ſeither zugeboͤrig geweſenen, ſub Neo. 28. alldort delegenen, und in der ortsge⸗ 
richtlichen Tare vom 11. Mai 1829. auf 104 Ntol. 20 fab. To pf. Cour. gewüͤr⸗ 
digten Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſſige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen b 

auf den 4. Septbr. c. RER 
a bei, 
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auſtebenden letzten und peremtoriſchen Llcitations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Ge⸗richtskanzley allhier entweder in Perſon, oder durch einen mit geböriger 
Vollmacht verſchenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle zu 
geben und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſeu⸗ 
ten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich auswelſenden Meiſt⸗ 
und Befibiechenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem befanten peremtoriſchen 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Umflände es noth⸗ 
wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichs graflich Schaffgotſchſches Frel⸗Standesberrl. Gericht. 
1039. Hermsdorf unterm Kynaſt den 6. May 1829. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts wird blerdurch bekonnt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Gottlob Kratzert zu Crom⸗ 
menau ſeither zugehoͤrig geweſenen, fub Nro. 8. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 25. April 1828. auf 522 Nihlr. 15 for. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Gartens verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kauſluſtige hiermit aufyefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 
auf den 31. Auguſt e. 5 
anſtehenhen einzigen und peremteriſchen Licitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder durch einen 
mit geböriger Voumacht verſehenen Mandatarius zu er Beinen, ihre Gebothe zu 
Protocolle zu geben und Hiernächfl zu gemärtigen, daß n erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten der in Rede ſtehende Garten dem als zahlungsfaͤhig ſich auswelſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden adſudleirt, und auf fpäter als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig mach en, kene Nückficht gerommen werden wird. 4 
Relchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frel Standes herrl. Gericht. N 
1593. Heime dorf unterm Kynaſt den 2ıften Mai 1829. Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
im Wege der Execution die notwendige Subhaſtation des dem George 
Ernſt Bachſtein zu Heriſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub No. 192. 
audort belegenen, und in der gerichtlichen Taxe vom 20. Mat 1829 auf 
3171 Ripl. 10 ſgt. Courant gewürdigten Waſſermeblmuͤhſe verfügt wor⸗ 
den iſt. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert, in dem auf den 28. Auguſt und 23 Oeteber a. c. zur Auf 
nahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders abet in dem 
2 auf den 16 ; December 1829 ige 
anſtehenden letzten und petemtoriſchen Licitations Termine] Vormittags 
um 9 Une in der Gerichts Canzley alhier in Hermsdorf entweder in Per⸗ 
3 oder durch einen mit gehoͤriger Voumacht verſehenen Mandararius zu 
erjhheinen, bre Gebothe zum Protokolle zu geben und hiernächtt zu gewar⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehende 
Mehlmuͤßle dem als zaplungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
then⸗ 
< ” 
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enden adjudicirt, und auf fpäter als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Umftände es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruͤckficht genommen werden wird. 


Reichsgrafl. Schaffgolſchſches Flei⸗Standeshertl. Gericht. 

Freyban den 17. Juny 1829. Das hieſige Gerichtsamt ſubhaſtirt die 
auf der dleſigen Schloß gartnerey Mllitſch Trachenderger Kreifes ſud Nro. 10. ber 
legene Gonlleb Stebanſche Freiſtelle, welche auf Höhe von 279 Rtblr. gerichtlich 
adgeſchaͤtzt worden. Es werden demnach Kaufluſſige und Zahlungsfaͤhige aufge⸗ 
fordert, ſich in Ter mino peremtorio, den 27. Auguſt a. c. in der bieſigen Gerichts⸗ 
kanzley zu melden und ihre Gebotbe al zugeben. Zuzleſch wird den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Liritatienstermins etwa elugehen⸗ 
den Nachgedothe nicht mehr reſlectirt werden wird, und daß den Kaufluſtigen die 
Kaufsdedingungen in Termino werden bekannt gemacht werden. 

Frei Minder Staudesbertl. v. Teichmannſches Gerichtsamt. 

Breslau den 14. Maͤcz 1829. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam, Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen, nos 
mine des Kirchenämter Fonds if die Subhaſtation des in Fuͤrſtenthum Woh. 
lau und deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Guthes Liebenau und 
Vorwerks Sorgau, welche im Jahr 1827. nach der dem bei dem hieſigen Köͤ⸗ 
nigl. Ober: Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe auf 42,481 Rthl. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefors 
dert, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 14. July, am 17. October 1829., 
beſonders aber in dem letzten Termine, am 18. Januar 1830, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Koͤuigl. Ober⸗Land⸗sgerichtsrath Herrn Selbſtherr im hieſigen 
Dbers Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und 
mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hies 
figen Ober: Landesgerichts s Juftiz= Commiffarien, (wozu ihnen für den Fall etwas 
niger Unbekanntſchaft der Juſtiz Commiſſionsrath Paur, Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Bolzenthal und Juſtiz⸗Commiſſarius Gräf vorgeſchlagen werden), 
u erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protofell zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschuig und die Ad judication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, und 

ohne Ruͤckſicht auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins etwa einkom⸗ 

menden Gebothe erfolge. 

s Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von e 

f . alkenhauſen. 

76. Breslau den 17. Maͤrz 1829. Auf den Antrag des Pie 5 — Vers 
laſſenſchafts: Curators Juſtiz⸗Commiſſarlus Hirfhmeper ſoll das dem Graupner 
Scholz geboͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung 
nachweiſet, im Jahre 1829. nach dem Materiallenwerthe auf 2740 Rthl. 24 far, 
6 pf., nach dem MNutzungsertrage zu 5 en Cent aber auf 2337 Rthlr. 15 gr. 

 abgefhägte Haus Mro» 1568. des Hppot ekenbuchs, neue Nro. 50. auf der brei⸗ 
ten Straße belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


em⸗ 
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Demnach werden alle Beſitz -und Zahlungs fähige hierdurch aufgefordert und eins 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 19. Juny und den 
21. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
16. October Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. Inſtizrathe Schwuͤrz in unſerm 
nrartbeien immer Nro. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modali⸗ 
taten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ges 
en und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 
AKnoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

- . v. Blankenſee. 
n Groß ⸗Strehlltz den Sten Mai 1829. Auf den Antrag des Vormun⸗ 
des ſubhaſliren wir das zu Saleſche belegene, zum Nachlaſſe des Simon Sala⸗ 


warda gehoͤrige, auf 
278 Rthlr. 5 for. 


gewürdigte Halbbauergut, deſſen Taxe zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einge ⸗ 


ſehen werden kann, und ſteht der einzige peremtoriſche Licitationstermin auf 
. den Sten Auguſt dieſes Jahres 


in der Beamtenwohnung zu Saleſche an, wozu jahlungsfaͤhlge Kaufluſtlge hiermit 


eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Strehlitz. 

1142, Liebentbal den 13ten Mai 1829. Das unterzeichnete Gericht fubs 
baſtirt die zu Nöhrsdorf ſud Nr. 81. delegene, auf 124 Rthlr. 20 fer. gerichtlich 
getvürdigte Häus lerſtelle des Jo ſepd Gottwald und fordert Biethungsluſtige auf, 
in Termino peremtorto 

ö den zten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 


ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zufiimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren 
Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grundſluͤck aus dem Hypotbekenbuche nicht 
hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſchelnigen, 3 fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
welter werden gehort werden. 
. 9 f Königl. Land und Stadtgericht. 
SGeroß⸗Strehlitz den gten Mal 1829. Auf den Antrag der ſubhaſtiren 
wir das zu Kzlenzowies; belegene, zum Nachlaſſe des Anton Tudika gehörige, auf 
368 Rihl. 18 fer. 6 pf. gewuͤrdigte Bauergut, deſſen Taxe zu jeder Zeit in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden kann, und flieht der einzige und peremtoriſche Lici⸗ 


tations „Termin au 
l den ten August dieſes Jahres 
in der Wobnung des Scholzen Fahndrich zu Kzienzowlesz an, wolu zahlungs fa. 


hige Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Groß ⸗Strehlitz. 14 
ö Greif⸗ 
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Greiffenſtein den roten Februar 1829. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwendigen Sub baſtation der dem Repierlörſter Gottlieb Unrich zu Ras 
biſchau zeither zugebörig geweſenen, ſub Nro. 164. alldort belegenen und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 17. Januar c. auf 2378 Rthl. 8 (ar. Cour. gewürdigs 
ten Gärtnerpoſſeſſion verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 27. April und 26, Juni 
c. a. zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Termin n, beſonders aber in dem 

auf den 5 September c. 
anstehenden letzten und peremtoriſchen Lict'atlons Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts ⸗Kanzley des unterzeichneten Gerachts enıneder in Perſon, 
oder durch einen mit gehörtyer Vollmacht verfehienen, Mandatartus zu erſcheinen, 
ihre Gedothe zum Protekoll zu geden und hiernach ſt zu gewärtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklärung der Jutereffenten, die in Rede ſtehende Gaͤrtner⸗Peſſeſſton dem 
ols zahluugsfaͤhig ſich aus welſenden Meiſt- und Veſtöletenden adſudicirt, und auf 
ſpaͤter als an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebote, weng nicht beſon⸗ 
dere rechtliche Umſtände es noihwendig machen, keine Küdficht genommen wer⸗ 
wird. i i 
2 Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
AVERTISSEMSEN]. 
*) Breslau. Elo juger Menſch von auswaͤrtig, welcher Luft hat, die 
Speterephandlung zu erlernen, und die noͤthigen Schulkenntniſſe befigt, kann une 
ter billigen Bedingungen ein Unterkommen finden. Wo? ſagt das Anfrage» und 
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1 | Zu verkaufen. 8 
Ratibor den 3. Octoder 1828. Bel dem Koͤnſgl. Ober Landes ge⸗ 
richt von Oberſchleſten ſoll auf den Antrag der Oderſchleſiſchen Landſchaft das 
im Toſter Kreiſe belegene, und wle die an der Gerichtsſtelle aushängende, auch 
in unſerer Regtſtratur einzuſehende Taxe nachwelſet, im Jahre 1828 durch die 
Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 

ä 115887 Rtdl. 17 fürs 4 pff. T . 
Abgeſchätzte ANodial Nirtergutb Ober- Ditersno nedſt Zubehör im Wege der 
neihwendigen Sudbaſtation verkauft werden. Alle befigs und zahlungsfäbige 
Kauffuſtige werden daher hierdurch. aufgefordert und eingeladen, in den hier zu⸗ 

' en: 


angeſetzten Ter ar ing: N 
= ee. den 9. Februar 1829. und 
: g den 15. Junt, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine N 
huge den 16. September 1899. EME 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichtsrath v. 
Schlieben in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen der Subbaſtation, wozu gehort, daß die landſchaftlichen Inte⸗ 
reſſenreſte und Vorſchuͤſſe gegenwärtig im Betrage von 3324 Rthlr. 12 ſgr. 
32 pf. und 2000 Rihlt. Pfandbriefe adgeloͤſet werden muͤſſen, daſeldſt zu vers 
‚nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 
fo fern keine techtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den 

Meiſt⸗ und Beſſbletenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Era 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der laͤmmtlichen eingetragenen, jeden⸗ 
falls der leer ausgehenden Forderungen), und zwar der letzteren, ohne daß es 
ze dieſem Zwecke der Produetion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
N Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien⸗ 

er Münfterberg den 24ften. Februar 1829. Nacddem über den 
Sala der Gaſtwirth Kaͤmmererſchen Eheleute bieſelbſt der erbſchaftliche 

uidati 
f j 


one- Prozeß eröffnet worden, ſoll der zu dieſem Nachlaß gehörige, 
Aro. 26. des Hypothekenbuchs der Commende belegene, gerichtlich 
nach dem Materialwerth auf 4406 Rihlr. 13 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 821 Rthlr. 7. far geſchäͤtzte Gaſthof zum Nader e 
A Schul⸗ 


* 
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Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und es ſind dazu 3 Bietungs termine, 
namlich: 1. auf den 16. Mai d J, . 
2. auf den 18. Juli d. J. ori 
3. auf den 17. Septbr d. J, 
wovon der letzte peremtstiſch iſt, jebesmal Vormittags um 10 Uhr auf 
dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche die ⸗ 
ſes Grundſtück zu erwerben Willens und des Vermoͤgen find, Vörladen, 
um ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ge⸗ 
wärtigen, wenn nicht beſondere rechiliche Umſtände ein anderes nothwen⸗ 
dig machen. Die fpecielle Taxe dieſes Grundſtbcs kaun bis zum Ter⸗ 
mine in unferer Regiſt ratur täglich eingeſehen werden. * 
Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 
3 as MENTOR v. Roͤnne. 
85. Brieg den 7. Mai 1829. Auf den Antrag der Nealgläubi j 
dem Beh ergutsßchiger Gottlieb Raabe zugehörige, und 885 die pe der je DEE 
und im Gerichtskretſcham zu Schönfeld aushaͤngende Taxe nachweiſet, den 4. Mat 
d. J dem Mutzungsertrage nach zu 5 pro Cent auf 1494 Rtblr. 23 far. 2 pf., in 
Worten: Eintauſend vierhundert vier und neunzig Reichsthaler drei und zwanzig 
Sildergroſchen zwei Pfennige gerichtlich adgeichägte, ſud No. 17 zu Schönfeld ges 
legene Bauergnt, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Es 
werden daher deſitz - und zahlungsfaͤhige Kaufluſttge durch gegen waͤrtiges Proclama 
hierdurch eingeladen, In den > augeſetzten Terminen, namlich: 
den 16. Juni a. c. und 
" den 17. July a, c., 
ausbeſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
f den 14. Auguſt c. 
Nachmittags um 3 Uhr, welcher in loco Schönfeld und zwar im daſigen Gerſchts⸗ 
Kretſcham abgehalten werden ſoll, vor dem bierzu ernannten Commtiſſarto, Herrn 
Juſtit⸗Aſſeſſor Müller zu erfcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
demnächſt zu gewartigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtdletheuden ers 
folgen wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 
Schmiedeberg am 6. May 1829. Das ſub Nro. 132. hieſelbſt be 
tegene Gottlieb Neunherzſche brauderechtigte Wohnbaus nebſt Garten, gericht⸗ 
lich auf 645 Rthir, 10 far. abgeſchäatzt, ſol in Termino den 
13. Jai a. e., 5 
11. July a. c., un 
\ 13. Auguſt a. c. Vormittags 10 Übe, 
— ze a eg, if, 35 zo... een an den Meile 
let! N e der Execution verſtelger en. tegu laden wir 5 
und zahlungs fähige Kauſluſtige ein. f f pr 
Könige, Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 20 


5 


2 3 Zu verauctioniren. 
2048. Mus kau den roten Juli 1829. Im Hauſt der berehl. Boblan Je- 
Hanne Charlotte gb. Gels let feparirten Jacod zu Rietſc en ſollen om 24. Juli Bor⸗ 
mittags 9 Uhr mebrere Hausgeräthſchaften, Kleidungsſtuͤcke, Pretioſen, fo wie 
eine Kuh und ein Schwein im Wege der Erreutlom gegen fofortige daere Bezablung- 
Öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Kauflufige werden: hierzu er⸗ 
gebenſt eingeladen. a 

8 Das Gerichtsamt Rietſchen per 

2051. Grünberg den 11. Juli 1829. Auf den Zoflen Jull c. Nachmittogs 
ve Uhr werden eine in 4 F dern hängende Droſchke, texirt 80 Rthl., eine dergl. 
Chaiſe, 60 Rthlr., ein guter Schlliten mit Schlittendecke und 4 Schellengeläuten, 
30 Rihlre, ein grün aageſirlchener Korbwagen mit Stuhl und Verdeck zu 20 Rth. 
und 27000 Stuck Mauerzlegeln gegen gleich date Bezahlung zu Mittel ⸗Ochel⸗ 
Herms dorf öffentlich verſteigert werden. Schiedel. 

Citationes Edictales. 

„ RNattbor den 23 Juny 1829. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht wird auf Antrag des Rönigl, Fiscus der el Wen⸗ 
zel, eln Sohn des Bauer Franz Wenzel aus Kreuzendorf Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
welcher feinen. Aufenthaltsort in Kenigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf den 29 März 1830 vor dem Herrn Ober⸗ Landes gerichts⸗ 
Auscultator v. Tchiruhauß angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über feine 
geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feineZurädkunft glaubhaft nach⸗ 
zuweiſen,, widrigenfaus gegen ibn nach Vorſchrift der Geſetze auf eine außeror⸗ 
dentliche, aus feinem zuruͤckgelaſſenen Vermögen einzuztehenden Strafe erkannt 
werden wird. 8) ? > 

Königk; Preuß. Ober Sandeögericht von Oberſchleſien. 


Breslau den 17. März 1829. Ueber den in 123,589 Mtbir.-20 für- 
1137 pf. beſtebenden, mit 109,045 Rihlr. 9 for, 64% pf. Schulden belaſteten 
Nachlaß des am 25, October 1921 verſtorb. Landes: Aelteſten Otto Siegismund 
v. kleres iſt auf Antrig feiner majorennen Kinder und Benefittals Erben, des Res 
glerungs⸗Meferendarti Carl Friedrich v. Lieres uno der Caroline Loulſe verehel. 
Major v. Kurſſel geb. v. Lieres der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet und 
deſſen Anfang auf die Mutagsſtunde des heutigen Tages A te worden. Alle 
Aitienigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüs 
u baben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. 
Ober ⸗ gandesgerichts⸗Reftrendarlus Heren Scholz auf N 
Bormit - den 17. September .. 
Bormittugs um 10 Uhr anberaumten Liguidatlons » Termine in dem Partheien⸗ 
22005 des hieſigen Ober ⸗Landesgetichts perſoͤnlich, oder durch einen gefehlt: 
Anlaßigen Bevoümächniglen zu erſcheinen, und ihre Anfprähe ene 
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Br. dieſelben auch in einer beſonders einzureichenden Liquidatlensſchrift 
lu Na enen i Müiſtetren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemüse 
der Verordnung vom 16. Mat 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung vieles 
Termins abzufaſſendes Präcluſſons Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
Bigung deem ed Glaͤudiger, von der Maſſe noch übrig bleiden ſollte, ver⸗ 
wiefen werden. Die Glaͤnbiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, 
werden au' gefordert, unter folgenden Inſtiz⸗Commiſſarien, v. Linſtow, Dietrichs, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur und Juſttzrath Wirth einen zu ihrem Bevollmäch⸗ 
Tigten zu erwablen, und ihn mit Information und Vollmacht zur Führung des 
Proceſſes ingleichen nach, Welden dee ad oz, Bit, so, ber Brocshordnnng jur 
fernern Wabrnehmung ihrer Gerechtſame und Idre8 Intereſſes zu verſehen. 
ae Fönig! Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. au 
} Falkenhauſen. 
Nee 5 ale 0 SAVERTISSEMENTS. 
gar, Liebenthal den 1. Junp 1829. Das Königl. Land⸗ und Stadt: 
4 Liebenthal ſubhaſtirt die zu Schmottſeiſſen ſub Nro. 233. belegene, auf 
418 Rihlr. 20191. gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerfielle der Joſeph Scharffenberg⸗ 
ſchen Erben, ad iuſtantlam derſelben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
den 28. Auguſt c. fruͤh 10 Uhr „go 
in hieſigem Amtsgebaͤude ihre Gebothe, abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbierhenden zu gewärtigen, Zugleich 
werden dieymigen,. deren Meolauſprüche an das zu werkaufende Örunpftüc aus 
dem Hypothekeubuche hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinſgen, i fie damit gegen den kuͤnftigen Be⸗ 
N icht weiter werden gehört werden. a 
ſitzer nicht welter werden 8 12955 Land⸗ und Stadtgericht. a 
1801. Fürſtenſtein den 15 Mai 1829. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſiatlon le das weiland Johann Gottlied Deuſeſche Freibaus Nro. 10. zu Goͤr⸗ 
bersdorf Waldenburger Kreiſes, auf 50 Rtblr. 10 fgr, orisgerichtlich abgeſchätzt, 
in dem auf den 27. Auguſt l. J. Nammittag 3 Uhr in der daſigen Gerichtsſchol⸗ 
tlſei anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitations » Termine öffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſiige hiermit einglladen 
werden. Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des verttord. Freihäus, 
ler Deufe zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen su dteſem Termine 
mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren an dle 
Deuſeſche Maſſe habenden Forderungen werden prseludirt werden, und ihnen des⸗ 
dald ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Ereditoren auferlegt werden wird. 
a ' Reichen el. v. dee Gerichts amt der Herrichaften Fuͤrſteu⸗ 
ein und Rohnſtock. N Zar 
23596. Liebentb.atrden 30. April 1829. Das Koͤnigl. Landr und Stadtge⸗ 
richt za Liedenthal ſubhaſtirt die ſub No. 2,5. zu Lungwaſſer delegene, auf a0 th. 
23 fg. 4 Pf-@itsgerichtiih gewürdigte Gärtnerfiehe des Joſerb Friedrich, ad ins 
ſtantiam eines Realgläubigers und fordert Bletungsluſli 5 


den 29. Auguſt c. Tormittags ee in dem au 
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anberaumten Termine an biefiger Gerichtsſſele zu erſcheinen, ihre Gebothe ab 
Aae und nach erfo e der J eh inden den Aufatıa In 1 W 
bier enden zu rg Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an 
das zu berkauſende undſtück aus dem Hypothekenbuche nicht dervor gehen, aufs 

geſordert, ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, -midsigenfang ‚fie damit gegen den künftigen Befiger nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. hin | ; 
a 2 . „Königl. Land, und Stadtgericht. — i 
13420. Habelſchwerdt den 28. Mai 1829. Der Gärtner Johann Oh ner 
in Neundorf legt auf einem dazu angekauften Gacteuftecke an dem Dorfwaſſer elne 
Lelnwandwalkmüble mit einem oderſchlaͤchtigen Waſſerrade an, und hat dazu die 
erforderliche böbere Erlaubniß nachträglich nachgeſucht. In Gemäßhelt des Edikts 
vom 28, Oetober 5810 werden alle diejenigen, welche ein gegründetes Wider ſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, hlemit aufgefordert, ſolches Innerhalb 8 Wochen praͤ⸗ 
cluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzujelgen, wibri⸗ 
genfalls fie damit ncht weiter gebört werden konnen, ſondern auf Eethellung der 
nachgeſuchten Erlaur uiß hohen Orts angetragen werden wied. 1 Dos 
er een. eee Autos, m: asia 1 
1 2942 ‚BR ten Apr 29. Zum offen en Verkauf der 3 
g ebe, Pot te en seits Jauerſchen Riei es beleg nen und 
N. 16, des Hypothekenbuchs verzeichneten Johann George Walterſchen 
‚Windmühle nebft ‚Zubehör, welche laut der an der daſigen Gericht ſtelle 
aushaͤngenden ortsgerichtlichen vom aoften v. M. auf 1606 Athl, 15 ſor. 
abgeſchaͤtzt wolden, find dethungste mine auß 
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ed den iſten auguſt c. und 


W den iſten September c. 50 Fe 
von welchen der letztere peremto iſch iſt, die erſtern beiden hieſelbſt in uns 

ſerer Ranzelei der letztere aber an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Nie⸗ 

e | 

Aare d rſchen Antheils anberaumt ant ee und zab⸗ 
lungofcbigen Kauflunıgen hierdurch öffentlich bekangt gemacht wild. Sier⸗ 
bet werden zugleich alle unbekannte und aus dem Zypothekenbuche nicht 
conſtirende Meat: Pratendenten vorgeladen, in dem mehrerwaͤhnteu perem⸗ 
totiſchen Te mine wis Tr 
a na den iſten September e Vo mittags um 10 uhr 
Sugelöeinen, um ihre etwanigen Unfpr. che an das ubhaſta geſtellte Srund⸗ 
zu u den „kten an umelden, und haben dieſelben im Ausbieibungofalle 
ſprgewartigen daß fie nach erfolgter Adjudi ation mit diefen ihren An⸗ 
Ace in werden praͤeludiit, und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grund⸗ 

es nicht weiter gehört we den ſollen. N 

3. Lecge Das di cherſche Gerichte amt von Nieder⸗Poiſchwitz. 
ie ing opſchat den 7. März 1829. Von Seiten des unterzeichneten Fürs 
7 hu 5 17 wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in dem Fuͤrſtentbum 
Jagernderf und in dem keobſchuͤtzer Kreife gelegenen, nach der von der * 
ſiſchen 


* 
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fiſchen Landſchaft im November 1828; aufgenommenen, und den 13. Januar 18293 
feſtgeſetzten Taxe auf 23 675. Rtbir. 23 ſgr. gemürdigte Ritterguth Weiſſack, auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Executlon zur nothwendigen Su s 
baſtation geſtellt worden iſt, und in den, den 15. Jul d. 5 „den 15. October 
d. J., den 16. Januar k. J. J. anſtebenden Terminen öffenklich Na werden 
fol. Alle Kaufluſtigen und Zablungsfähigen merden hiermit Öffentlich aufgefors 
dert, in den oben bemerkten Terminen, beſonders aber in dem letzten Termine, 
welcher peremtortſch iſt, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrarb Günzel Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Seſſionsummer des unterzeichneten Fuͤrſtenthümsgerichts 
entweder in Perſon, oder durch geboͤrig informirte und mit gerichtlicher Specials: 
vollmacht verfehene Mandararien aus der Zahl der hieſigen Juſtig⸗Commi n. 
zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſfatlen daſelbſſ zu vers 
nehmen, ire Geboche zu Protocoll zu geben und zu gewärligen, daß demnachſt, 
in ſofern von den Jntereſſenten kein ſtatthafter Wlderſpruch erflärt würd, die Ad⸗ 
judicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird: Zugleich wird hier⸗ 
mit noch bekannt gemacht, daß bon denen auf dem Rittterguthe Welffacf gegen⸗ 
wärtig baftenden Pfandbrieſen per 12,600 Rthl. ein Betrag ven 760 Rthl. abge⸗ 
löſet werden muß, und daß die Taxe von dem zu ſubhaſttrende Bü ergut he Melfs 
ſack von deu Kauftuſtigen in der Regtſtratur des unferjeldmete ee 
nichts mit. Muße nachgeſehen werden kann. 
Für’ kichtenſtein Troppau Jägerndorffet Fürſtenthumsgericht Königl. 
Preuß. Antbeils. F Wale 

2035. Meffers dorf den 9. July 1829, Die auf 365 Rthl. 15 ſgr. Cour. 
abgeſchaͤtzte Vogelſche Feeihaͤusternahrnng No, 36. in Schzoerta, [pl in Ter mino 


licitationis peremtorio den F 
— 28. Septbr. c. Nachmittags 2 Ubr r: 
an daſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. In Dies; 
ſem Termine baben auch alle etwanige unbekannte Gläubiger des well. Johann 
Sotifried Vogel ihre an die Eredltmaſſe deſſelben habenden Anſprüͤche bel. Verluſt 
derſelden, zu liquldiren und zu verificlren. . ee 
Fuͤrſtlich Heſſen Rotenburgſches Getichtsamt von Schwert: 
a049. Ramiez dea zıten Zalt 1829, Hoͤderer Biſſimm 18g zuſol „fol: 
die Anlage eines. Baſſins mit gewohnlich m, Pumpwerk und  adıpigeu, Zuleltunss · 
Kanälen, im Seuterain des neuen Hauptgebaͤudes fur die Zuchthaus = Aaſtalt zu. 
Rawlez, fo mie einige Schmiede- Arbeiten im Wege der Llettattlon an den Minden. 
fordernden ausgegeben werden: ES AN blerzu ein Bletbvngs termin auf den zıflen: 
Juli c. Vormittags 10 Ubr im Haufe des Gaflwirthe, he untstzeich 
veten Baubeamten feſtgeſetzt, wozu ſachtundige Uater ner eingeladen werden, 
ibre Gebothe abzugeben. Der Zuſchlog erlolgt bey den Mipdenfordernden, unter 
Vorbehalt mir Geneharlgung der Königl. bochlsst. R'glerung zu Poſen Bedin⸗ 
gungen und Anſchlag find bey Unterzuchneten jederzeit zur Elaſfch( ausgelegt. 
. e ab dates See 
I ; nes 0 Kan ‚margin 9 nein 95 es. 
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Igreslau. einem hoben Adel und Sochgrebrten Yusilfum zeige biermn 
x ng ergidenft an, baß den 1 ften d. M. ein wohldeſetztes Garten. Eonzert fast ges 
Pan und womit den Sommer über alle Mittwoche und Sonnabende fortgefah⸗ 
rin wird; wozu ich gon ergeben einlade. 
Qulttau, Coffetier in Marlenau. 

) Breslau. Meinen geehrten Kunden und Abnehmern in der Droving 
Schlesien ‚jrige ergebenſt an, daß ich in meine Haupt » Niederlage für Schleſlen bey 
dem Kaufmann J W G. Schneegaß in Breslau wieder einen bedeutenden Traus⸗ 
port, meines anerkannt ächten Koͤuntſchen Weſſers Eau de Cologne) eingefande + 
and jeder Auſtrog von demſelden, ſetzt prompt effectuirt werden kann. 

F. Marla Sarino, älteſter Defilateur des achten Koͤllniſchen Woſſees, 
Kiöckergoſſe No. 47:1. in Cöln em Mbeln. N 
In Beilehung ouf obige Anzelge empfiehlt dleſes Waſſer, allen Hiefigen uud 
ige gerbrten Abnehmern, inlganzen und in den fo ſehr beliebten halten 
Glafgen, zum billigen Preiß ganz ergebenſt. 
Die Haupt⸗Mlederloge für Schleſien bey J W. G. Schneegaß, 
Moßmarit und Oberamtsbrücken⸗Ecke No. 14. 


J Berstau Mopsı, Rips und Leinſaat kauft ſtets zu guten Prelßen und 
he baare Zahlung dle neue Delmähte von Lonis Ultich in Breslau, Fiſchergoſſe 
No, 2. gleich hinter der Nicolai Thorwache. 

N „) Oppeln den 1 fen Juli 1829. Die Achten holl. Heringe empfing mit 
beutiger Poſt. Eduord, Thbamme. 

*) Breslau. Die von mir Fürzli angezeigte neue Sorte Hürde, welche 
ihrer außer o dentlich an Lela tigken w gen fo ſchnell vergriffen wurden find wieder 
in großer Auswahl, ſowohl bey mir als ouch in meinen bey H. M. Pla pel in Neiſſe 
ſich befindliches Commiff ond: Roger nebſt alle Arten ſeldener Hätbe in die ſer fo be⸗ 
liebten Sorte aufs reihhaldigfte aſſertirt zu hoben, welche zur geneigten Abnahme 
empfiehlt die Hutfabrite, Reuſcheſtt. No. 43. Niederlage No 63. 

Carl Schiulbt. 

) Breslau. In einer fillen geblldeten kladerloſen Familie Kann ein oder 
Alben Knaben, welche eine der biegen Schulen beſuchen will, als Penſtonaits Platz 
boten. Das Nähere bey der Wlitwe Schuster, Hummetep No. fo. 

Breslau. Engagement in Bieslau ſucht ein in verschiedenen Handlungs · 
Branchen und in Comptolr » Wıflnfchaften erfadener Mann; derſelbe Rebe wehr 
auf ſreundſchastliche Bebondlang, als auf hohes Solalr; in erftogen dep dem 
Eunteufmann Den. J. E. Mosirus jun. e 

*) Brebien, Srdupnenp IR zu veriierhen, Döerfroße 2 
re 


S 


) Breslau. Vor einem ſollden biefigen Haus beſitze zu Aale 
einer Fabrik, deren es in Schleſten keine gledt , ein Compagnon 15 one 
geſucht. Das Kabritat if keiner Mode noch Verderben unterworfen, und Derfprihe 
zuten Gewinn, Abreſſen ſub A: nimmt. des wobl. Intelligesz Comptole gef digt an. 

*) Breslau. Die. Weila: und Tuchbondlung von Fr. W. Miſchke, Bid⸗ 
cherpietz No. 18. empfiehlt einen tönen Petit: Bourgogner a 13 ſgr, St. Jullen 

a 15 ſgt., Jagelbeimer a 20.fer;,. Könige: Mofel a: 16 for-, Würzburger und 

Marlebronner a 20 fgr.,. gefrorner Steinwein und Hochbelmer a 225, Deögleie 

chen einen wahrhaft achten ganz guten Franzweig aus Open a 12% fgt. 1 eben ſo 
auch alle Sorten in deſlet Auswahl von udn und a r Ungarwel - 
nen in möglicht biuigen Wreißen, ſowohl in Slaſchen als Gebind und bittet bezogen. 
m 5) Breslau. Ich wohne jetzt Riufch tra e No. 162: Dr. Stern. 

) Breslau., So eben erblelt ich in melger Handlung des Portrait des 
Koͤnigl. Hoſſchauſpleler Hrn. Boeder, welches nach det Natur von Hrn. Stein in 
Berlin gezeichnet und litbographlrt wurde h * 

Julius Kahr, Kunſſhändler, am Ringe No. 22. Schweldniger 
Keller gegenuber. — 

) Breslau- Eine Wobnung von 10 — 12 Stuben, wopon der großere 
Theil in der erſten Etage fein muß, nebſt Stallung, Wagen Remiſe und ein kleiner 
Garten wird von dim Agenten Meyer im Marſtoll⸗geſocht, fo wle auch derſelbe eine 
ſehr ſchoͤne Handlungsgelegenhelt mit Gewölbe und Keber und ollem noͤtbigen Bet⸗ 
geloß, und wenn es verlangt wird, auch mit den nötbigen vollfaͤndigen Utenſſlien 
nachweiſen kann, die gleich oder zu Michaelis zu vermiethen iſt⸗ N 


*) Breslau. 5 Oferdeſtallung, zwey Wagevplaͤtzt und Gelaß zu Hen und 
Geſchltrkammer find bald oder zu Michaelis. auf dem Roß morkt zu virmlethen. Jer⸗ 
ner eine Doppel ⸗ Flinte nebſt Jagd » Appatat, eine engl. Rippmochlae, mehrere 

Gelgen für; Anfänger, billig zu verkauſen. Das Naͤhere beym Agent Meyer, 
Schweldnitzerſir. No. 7: 2 8 . 

Breslau. Junkernſtraße No. 3; If gute Graupe zum Prelhe von 22 Rlh. 
per Scheffel zu baden. Zn et ra, N 

) Breslau. Eine Wohnung von 5 dis 6 Simmern utbſt Zubehör, welche 
die Morgen- oden Mlttags⸗Sonne bat, und ulcht 1 dog dem Reglerungs⸗ 

Gebäude fepn darf, wird von einer cen Bamille eis Michaeli geſucht. Näberes 
im Anfrage? und Adreß“ Düͤreau im alten Rathhanſe Re re 
Dreslau. 20 Cenkner Dlepmeiß, mkiltrez Sorte, offerirt den Centner⸗ 
% EEE e 
5 Na 2 Dplauerfit- No, 12, (3 Hechten gegenüber.) 
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Freytags den 17. July 1829 
Auf Sr. Königt. Majeſtaͤt von Preußen m. x. 
allergnaͤdigſten Sperial- Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVIH 
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Zu verkaufen. 5 
2067. Strehten den zofien Juni 1829. In der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tions Sache der ſub No. 15. zu Mittel» Arnsdorf hieſigen Kreiſes gelegenen, dem“ 
Gottlieb Tſchuh g⸗boͤrigen Kreiſchoms » Poſſeſſion, wilche gerichtlich pro informa⸗ 
tione auf 1601 Rtbl. 18 fgr: gewürdiget worden, haben wir, da in dem zuerſt an⸗ 
geſtandenen Termine eln annehmbares Geboth nicht gemacht worden il, einen neuen 
peremtoriſchen Biethungstermin ouf den 20. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr in loco 
Arnsdorf vor dem ernannten Deputirten Orn Oder⸗ Landesgerichts Referendarius 
Berger anberaumt, wozu befigr und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken hlermit vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethend⸗ bleibenden die⸗ 
ſes Grundſtuͤck nach erfolgter Kaufgelderberichtigung, in fofern als die Geſetze nicht 
etwa hierin. eine Ausnahme geſtatten, adjudtelrt werden wird. Uebrigens kann 
die Taxe zu jeder ſchicklich en Zeit in unſerer Reglſtratur eingefehen werden. 
a Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 
Breslau den 2often Februar 1829. Auf den Antrag der Fliegelſchen 
Vormundſchaft ſoll das dem Tiſchler Bode geboͤrige, und wie die an der Gerichts⸗ 
lle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, um Jahre 1829. nach dent Mates 
rlalſenwerthe auf 8004 Nthl. 29 fgr. 9 pf., nach deu Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 8114 Nthl. 13 far 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nr. 1753. des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue Nro. 41. auf der Schuhbrüde, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ uad Zahlungs faͤhige 
lerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hſezu angeſetzten Terminen, namlich 
den May und den 17. July, beſonders aber iu dem letzten und peremtoris 
Jui Termine, den 18. September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
ſon Urathe Schwürz in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, dle be 
1 t Bedingungen: und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen. 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤttigen, daß demnächſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intexeſſenten erklärt wird, der Zuſchlug an 
den Meifte und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die köſchung der ſämmmtlichen eingetragenen Lu 
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der leer ausgebenden Forderungen, nnd zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
5 ; Aoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. . 
v. Blankenſee. 
816. Breslau den 7 April 1829. Auf den Antrag der verehel. 
Kaufmann Mattbias geb. Treutler zu Stettin iſt die anderweite Subba⸗ 
ſtatien des im Fuͤrſtentbum Schweidnitz und deſſen Botkeghain⸗ Landes 
hutſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguthes Deetzdorf nebſt Zube- 
hör, welches im Jahr 1827. nach der dem bei dem bieſigen Königlichen 
Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 32,747 Rtblr. 24 ſor. 38 pf abs 
geihäst iſt; von uns verfügt worden. Es werden alle Jahlungsfähige 
‚Kauflaftige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 
am 17. Auguft c, am 19. November c., : 
beſonders aber in dem letzten Termine, b 
b am 19. Februar 1830 Vormittans um 10 life 
vor dem Königl. Ober Lande gerichtsrathe Herrn Fuhrmann im Hiefigen 
Ober Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informitten 
und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl 
der bieſigen Ober- Landesgerichts Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen fir 
den Fall etwaniger Unbekanntſchoft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, 
Juſtiz Comm ſſatius Dziuba, Juſtiz Commiſſarius Dietrichs, Juſtizrath 
Kletſchke vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Were 
keufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Aejudicatien an den Meiſt und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Auſtande eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

2039. Steinau den ıgten Juni 1829. Da ſich in dem oͤffentlichen Ver · 
kauf des Luchmacher Muͤckſchen Hauſes No. 161., tarırt auf 19 Niehl. 3 for. g pf. 
ang: landen Ble tbuggs termine den 18ten Februar c. keln Kauflust ger eingefunden 
bet, ſo baben wir ouf Antrag des Mucke ſchen Concurs⸗Curatoris einen anderwit⸗ 
ten Bietbungstermin auf den 24. Auge e. Vormittags 11 Uhr ongeſetzt, zu wel ⸗ 
chem beſitz und zablungsfaͤblge Kaufluſtige mit dem Bemetken eingeladen werden, 
daß der Beſtbiethende den Zuschlag zu erwarten, bat, Wenn nicht gefegliche Hinder, 
piſſe eintreten. Königl. Preuß. kand » und Stabtgericht. 

9 Görlig den 30. Jual a 8329. Die zum Noch laß des verſſot benen gzlelſch 
ganmmeifers Jopann Eprifian Wupelm Krauſcht gehörigen mit No. 3 b. und 42. 

a be 
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b zeichneten und auf 30 und refp. 20 Rib. Ccuront gerichtlich abgeſchaͤtzten Heyden 
Fleisch bante foen auf Antrag der Erben noch mols öffentlich feil get othen werden, 
une 1s if hletzu eln einziger uud petemtortſcher Bliibunestermin auf WE 
den 31. Augufl: 1 829: Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerichts Aſſeſſer Mefiy onberoumt worden. Zahlungs 
und beſittaͤbige Kauflufige werden daher aufgefordert, In:diefem Termine zu er 
ſdeiden, ihr Geboth auf jede Fleiſch bank beſondits abzugeben und zu gewärtigen;- 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethinden, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde elne Aut nahme zulaſſ /n, erfolgen werde. 8. ö 
Koͤntgl. Preuß Landgericht. 
1930. Gronfenfiein den ızten Jan 1829. Nachdem für die zur noib⸗ 
wendigen Sub haſtation geſſellte Joſeph Raſchſch. Frelſchmlide, nebſt Garten und 
Acker ſub No. 65 zu Beerwalde Muͤnſterbergſchen Crelſes, welche ortsgerichtlich 
auf 1010 Rthl. tapirı IR} und wobty ſich dos zum Belrlebe det Schmiede erfors 
berliche außer der Toxe gelaſſene Hondwerkszeng befiadet, in dem am 29. Ma p c. 
ongeſtandenen Wietbungstermine-nur eln Gebotb von 810 Rthl. offeriert; doſuͤr ober 
der Zuſchlag nicht de wiülgt worden, fo haben wir einen andırmelten Vi'thungster⸗ 
min auf den 18. Auguſt c. aber umt, und Faden befig » und zahlungsſaͤhige Kauf 
lustige hlerdurch tin, an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr in der ſtandesberrl. 
Gerichts Canzley hleſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
den Zuſchlog on den Meiſt “ und Berbierbenden zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münferderg Frankenſtein. 
2044. Glogau dea zteu Jull 1829. Da der am a zſten Jalt d. J ange; 
ſtandene Terwin zum oͤffentlichen Verkaufe dir zu Borkou ſub Niro. 21. belegenen! 
auf 96 Riblr. 10 gt. toxirten Gottfried Kreuſchuerſchen Haͤuslerſtelle wegen Waſ⸗ 
ſersg fahr nicht hot abgebalten werden koͤnnen; fo iſt ein neuer Verkauſstermin auf 
den 7ten Auguſt d. J Vormittags um 10 Ubr in dem Girichtszimmer zu Borkau 
angeſetzt worden, zu welchem Koufluſlige hierdurch eingeladen werden. a 
Br Dis Getichtsamt Borkou und Sabor. * 
log nut Beuthen a. O. den 22. April 1829. Auf den 1. Jun, 1. Juli bier 
mer sel d 1. Auguſt a. c. Vormittags 10 Ubr u. f. St. im Wieſauer Gerichts zim⸗ 
6 pf. 1855 Gaſthofsnahrung⸗Nro. 6. zu Guttenſtäst, taxirt 1016 Atblr. 7 (ar. 
ern brntich verkauft werden, wozu und beſonders zu dem letzten peremtoriſchen 
Nähere a und zahlungsfaͤhige rn biemtt eingeladen werden. Dos 
Tart iu ersehen em im Groß⸗Logiſchen Gerichtskretſcham affigirten Proclama nedft 
Das Oderamtmann Nowackſche Gerichts amt der Wleſauer Güter. 
* = Eiſenbeil. 
1730». 
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1780. Strehlen den 13. Juni 1820. Die zu Wammen Strehlenſchen 
Kreiſes ſub No. 1. delegene Kreiſchambeſitzung nebſt Bäckerei, Brennerei, Schläch⸗ 
terei und Schmiede mit 6 Morgen Ausſaat und 14 Morgen Wiefe, welche im Mas 
terlalwerth auf 906 Rthlr. und im Nußungswerth auf 2028 Rtblr. gerichtlich ges 
würdigt worden, ſoll im Wege der freiwilligen Suhaſtation Behnfs der Erbthel⸗ 
lung in dem hiezu anberaumten peremtorifchen Biethungstermine den 30. Juli d. 
J Nachmitt gs 2 Uhr in der Gerlchtsſtube zu Wammen verkauft werden, Zah⸗ 
lungsfähige werden hiezu vorgeladen, und foll der Zuſchlag an den Meiſtdlethen⸗ 
den erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 

Das Juſtizamt Wammen, Koch. 
Nicolai den 5. Iuni 1829. Der dem Burger und Fleiſcher Jatob Jud⸗ 
kowitz hieſelbſt zugehörige Manns⸗ und Frauenſitz in der bieſigen Synagoge, auf⸗ 
20 Utbir. obgeſchatzt, ſoll in dem auf den 28. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr⸗ 
bleſelbſt anberaumten peremtoriſchen Licitations-Termine oͤffentlich an den Me iſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu zablungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, 
und ſoll der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zu⸗ 


läßig machen. 8 
e a Sürftiih Anhalt» Köthen Pleßner Stadtgericht. 2 
g iebmer, 

1802. Reuſſendorf den ı7. Juni 1829, Das zu Reuſſendorf Walden⸗ 
burger Kreiſes ſub No. 139. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts⸗Kretſcham daſeldſt zu inſpielrenden Taxe ortsgerichtlich auf 194 Rthlr. 
13 (gr. 4 pf. abgefhägte Weber Eruſt Drühmelſche Kolonlehaus, ſoll auf den An⸗ 
trag des Befigerd Schuldenhalber in dem auf den 28. Auguſt a. c. anberaumten 
einzigen und peremtoriſchen Termine Nachmittags 3 Uhr in loco Reuſſendorf meiſt⸗ 
blethend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
biermit vorgeladen, im tefagten Termine zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, 
und hat eodann der Meift + und Beſtbtetende nach Genehmigung der Intereſſenten, 
weun nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgedot zufäßig machen den Zuſchlag zu 
erwarten. Das Gerichtsamt hieſelbſt. 


a Grofe. 
1212. Reinetz den zcſten Mai 1829. Das in der Stadt Reinerz ſub Nr. 
139, des Hypothekenbuches belegene, zu 9 Scheffel auf jeder Reihe brauberechtigte 
Haus, ſammt Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit und kleinem Gärten, gerichtlich na 
dem Materialien wertbe auf 261 Rehrl. zo [gr., nach dem Nutzungsertrage auf 
300 Nehl. gewürdigt, fol im Wege der Execution auf Antrag eines Realgläubi⸗ 
sers in dem auf den 7ten Auguſt c. im Locale des unterzeichn ten Königl. Stadtge⸗ 
richts anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine meiſtdlethend 
verkauſt werden. Beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dleſem Ter 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe zu ieder ſchicklichen Zeit in den 
Amtsſtunden in der Gexichtsregiſtratur eingeſeben werden kann, übrigens aden 
dem Beſidiethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern nicht geſeßliche Ug« 
flände eine uus nahme begründen. liche! 
Koͤnigl. preuß. Stabrgericht von Reiner; und Lewin. 
’ Schmieder. 
3627. 
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1677. Ober „Mois den 7. Juni 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hiermit dekannt gemacht, daß auf Antrag der Häuskr Johann Gottles 
Schulziſchen Erben in Ober: Mois die daſelbſt unter No. 40. gelegene, nach Ab⸗ 
zug der Laften und Abgaben auf 83 Riblr. Cour. dorfgerichtitch geruͤrdigte Haͤus⸗ 
lernahrung Erbthellungsbalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 

f den 31. Auguſt 1829 
Vormittags 10 Uhr an Gerichtsamisſtelle zu Oder⸗Moils angeſetzten einzigen Bie⸗ 
thungstermine verkauft werden ſoll. Beſitz und zahtungsfaͤbige Kaufluſtige wer⸗ 
den hierzu eingelasen mit der Bekanntmachung, daß nach erfolgter Zuſſimmung 
der Erds Intereffenten der Zuſchlag des Grunoſtücks an den Meiſt⸗ und Befibies 
thenden erfolgen werde und die Taxe In der bleſigen Regiſtratur fo wie in der Ges 
richts ſchenke zu Mois eingefehen werden konne. 
Das herrſchaftl. Demiſche Gerichtsamt alibier, und 
Scholze, Ger. Verw. 

Habelſchwerdt den 14. Mat 1829. Auf den Antrag der Erden des 
am aten Augnſt 1821 in Stubengrund verſtorb. Feldgärtners Joſeph Scholz und 
ſeiner am arten März d. J. verſlordenen Ehegattin Elſabeth geb Prauſe zuletzt 
verehl. geweſenen Exner iſt die Subhaſtation der zum Nact laß des Erfiern gehoͤrl⸗ 
gen, in Studengrund delegenen und im desfallſigen Hppothekenkuche ſub Nr. 24. 
verzeichneten Feldgartnerſtelle, weiche aus den nstbige. Wohn - und Wirtbſchafts⸗ 
gebäuden und 234 Waldſchnüren Grund und Boden beſteht, und nach dem, der 
auf hieſigem Ratobauſe und im Gerichtskretſcham von Stubengrund aus haͤngenden 
Subhaſtations⸗Anzeige beigefügten und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden 
Taxatlons-Inſtrumente auf 845 Rthl. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägt ſt, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤh ge Kaufluſtige hierdurch aufges 
fordert, in dem angeſetzten peremtorifchen Biethungs termine den Sten Auguſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf der zu verkaufenden Stelle in Siubengrurd in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher E peciol: Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatarius zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufes zu vernehmen, 
ihre Gedothe zu Protecoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und dle 
Adiudication an den Meift» und Beſibiethenden, wenn keine gefeglichen Anfiände 


eintreten, erfolge. 

Koͤnigl. Stadtgericht Schnelder. 
1580. Schloß Grödigberg den 4. Mat 1829. Das zu Georgenthal 
am Gröditzberge fub No. 13. belegene Ackerhaus des verſtorb. Gottfried Francke, 
ortsgericht ich auf 460 Riblr. 16 for. geſchaͤtzt, wird Erbtheilungs balder den 

„October 1829 Nachmittags um 4 Uhr peremiorie ſubbaſtirt. Kauflafige wer⸗ 

den zum Bieten, die unbekannten Gläubiger des verfiord. Francke zur Befcheis 
si ung ihrer Forderungen biermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 

e Aus bleibenden ihre Anſprüche an die Maſſe verlieren. 

Das Juſtizamt der W. C. Benecke ſchen Herrſchaft Sröͤditzberg. 

' !oslau den 27. April 1829: Auf den Antrag eines Realgländigers has 
Den wir bie Subhaſtation des dem Arrendator Wolf Löwenthal gebörigen, an den 
Seinweder Bran dieiſch verkauſten, und auf der Sohrauer dat e 

110. 
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Mtos.1ro; gelegenen vorſtaͤdtiſchen Hauſes nebſt den dazu gehörigen Nebengebän« 
den verfügt, and dazu 3 Bietungstermine, undegwar: 7 2 
: den 1. Jun, 1. July, 
und peremtorte den 1. Auguſt c. 
anberaumt, wozu wir befig: und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorladen, daß der Metſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung des Subhaſtations⸗Extrabenten und der üdrigen Realglaudiger zu gemärtis 
gen habe. Die zu ſubhaſtitenden Realltäten⸗ſind gerichtlich auf 932 Rehlr. 9 far.- 
abgeſchaͤtzt, und kann die Taxe täglich während der Amtsſtunden in unſeter Re⸗ 


giüratur eingeſehen werden. — 
N l. Stadtgericht. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgerich Küchler. 


506. Neumarkt den 10; April 1829. Das dem Franz Regel zugehorige, zu 
Eamöfe hieſigen Kreiſes ſub Nro. 5, gelegene Bauergutd, welches auf 1417 Nthl. 
2:/gr. 7 pf. abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſub⸗ 
haſtirt. Es ſind drei Licttationstermine, nämlich: % 

den 1 Juny, 6. Juih und 3, Auguſt d. J. 

Nachmittags um 3 Uhr⸗angeſetzt worden. Kauftuſtige haben ſich in dieſen Termi⸗ 
nen, insdeſondere in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, vor uns in unſerm Ges: 
ſchaͤftszimmer auf hiefigem Rathbauſe eiuzufinden, ihre Beſitz- und Zahlungs faͤ⸗ 
bigkeit nachzuweiſen, ſodann ihr Geboth abzugeben, in ſoſern nicht gajegliche Hin⸗ 
derungs⸗Urſachen eintreten, zu erwarten, daß wir das feilgeborhene Bauerguth 
dem Beſtbiethenden adjudtctren werden. Die Taxe dieſer Poſſeſſion kann zu jeder 
ſchlcklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Königl. Lands und Stadtgericht. - 
N Moll. Fiſcher. 

Glogau den 30: Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und» 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub 
Nto. 3. zu Nilbau dem Gottfried. Schulz geboͤrig geweſenen, und von: 
Johanne Chriſtiane verehelichten Rathsherr und Buchbinder Nitſchke geb. 
Schneider ſubhaſta erſtandene Bauergut, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 3561 Rtblr. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Schulz⸗ 
ſchen Ereditoren, wegen nicht vellſtändig bezahlten Angeldes von neuem 
auf Gefahr und Koſten der ꝛc. Nitſchke oͤffentlich verkauft werden ſoll und 
der ate April c., der 16. Juny c und der 17 te Auguſt c. zu Biethun s- 
Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Bauergut zu kaufen geſonnen und zahlungsfahig ſind, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den gedachten Terminen, woven der letztere peremtorifch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
hoͤrig ‚Tegitimiete Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, zu⸗ 
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zu gewärtigen, daß inſoſern nicht gefegiihe Umſtaͤnde eine Ausnahmeund 
loſſen, an den Meift: und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Er Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

360. Brieg den 2. April 1829. Auf den Antrag der Erben foll das zum 
Nachlaß der verwit. Schneider Dorothea Jahn gehörige, ſub Nro. 326. hleſelbſt 
gelegene, und wie das au der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax ⸗Inſtrument aus⸗ 

weiſet, auf 609 Nil. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus im Wege der Subhaſtation vers 
auft werden. Nachdem hierzu folgende Dierhungstermine, als den 29. Mai a. 
c. Vormittags 10 Uhr, den 29. Juny c. Vormittags Uhr, endlich der letzte pe⸗ 
temtoriſche auf den 28, Julp c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ fr 
ſeſſor Müller anberaumt worden ft, fo werden alle 9 und Zuhlungsfaͤhige 
hier zu eingeladen, mit dem Bemerken, daß, fofern die Geſetze keine Ausnahme 
verſtatten , an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 500 
rofe. 


2956. Striegan den 26ſten Juny 1829. Auf den Antrag der Unverrlcht 
Hüͤslichter Erben fd das dem Coffetier Jaͤckel hieſelbſt gehörige, ſub No. 7. vor 
pe Jauer Thore belegene Coffechaus nebſt 3 Em 1 * 
gehörigen 4 Ackerſtücken, gerichtlich auf 322 thlr 5 far. 10 pf. tarirr, 
Wege der * = gib auf asp an den Melſt⸗ und Beftbieryenden 
werkauft werden. emnach werden alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
biermit aufgefordert und eingeladen, in denen hierſu anberaumten Terminen, den 
4. September, 4. November a. c, und den 4. Februar k. J. Vormittags 10 Üht 
wornehmlich aber in dem letzten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Faͤhndrich in unſorm Geſchaftslocale bier f Tb zu erſcheiuen, die Bedin⸗ 
Duugen und Modalitaͤtenn de Subhaftarion zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, iuſofern keln geſetzliches Hin⸗ 
derniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es 
dazu der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

e RER Di un en 

2060, Canth den 30. May 1829. Das hierſelbſt ſub Nro. 243. gelegene, 
den Toͤpfer Ai ee gehörige Ack erſtück von 4 Scheffel groß Maaß Aus⸗ 
Faat, welches auf Grund gerichtlicher Taxe nach dem Nutzungsertrage anf 224 With. 
Salbe eewördiget worden, iſt auf Antrag eines Realcreditors zur nothwendigen 


8 baſtation gestellt, und demgemäß zu deſſen Verkauf an den Meiſt⸗ und Botz 
di tben 4 


* 


den ein einziger peremtoriſchor Termin auf den 14. September c. anbernumt 
ROTE, Kaufs, und Zahlungs fähige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem 
Termine zu gehörigen Zeit in unſeret Gerichtskan lep perſönlich, oder durch gehö⸗ 
zig testete Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Seboche abzugeben und den Zus 
e ERRR und e doi — 305 2. dt Die — — 
i rigens zu jeder ſchi e u unferer Regiſtratut e 
er 4. Lands und Stadtgericht. N 
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2059 Rangenbielau den 11. July 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richsamte iſt Theilungsbalber im. Wege der freiwilligen Subhaftarion zum Ver⸗ 
auf der Franz Herrmaunſchen, zu Naudnitz bei Silberberg ſub Nro. 29. bele⸗ 
genen, aus einem Wohn, Stall», Scheuer- und Schupp’ngebäude, jo wie eis 
nem Aus zugshäuschen, etwas Obſt⸗ Gartennutzung, und außer der Brache 4 Schef⸗ 
fel Breslauer Maaßes Ausſaat beſtehenden Dreſchgärtnerſtelle, weiche auf 308 Rth. 
1 ſgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewürdtget, ein einziger Biethungstermin auf den 
19 September d J. anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ und zahlunngsfähige 
Kaufluſtige ihre G bothe auf dem Raudnitzer Schloſſe vor uns zu Protocol ges: 
ben, und den Zuichlag an den Beſtbiethenden mit Einwilligung der Herrmann⸗ 
ſchen Erben gewärtigen koͤnnen. 

75 Graf Sternberg Naudnig Naſchdorfer. Gerichtsamt. 


eege. 

2066. Fürſtenſtein den 1. July 1829. Das zu Thomasderf Bee 
ner Kreiſes ſub Nro. 6. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Thomasdorf zu Infpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 1763 Rth. 
21 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Rolkeſche Bauerguth ſoll auf den Au⸗ 
trag eines Realgläubigerd im Wege der nothwendigen Sub haſtatton in den auf 
den 25. Auguſt, den 25° September und den den 26. October 1. J. Nachmittag 
3 Uhr anberaumtrn Terminen, von welchen der letztre peremtoriſch iſt, verkauft; 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, 
in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden hieſelbſt, im peremoriſchen⸗ 
aber in dem Gerichtskretſcham zu Thomasdorf zur Abgebung Ibrer Gebothe zu 
erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der⸗ 
Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboch zuläßig machen, 
den Zuſchlag zu erwarten. : 

3 Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerſchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

Hein und Nohnſtock. 

2083. Waldenburg den 16. Jung 1829. Da ein anderweitiger Licitatlonstermin 
zum Öffentlichen Verkauf des auf 1016 Rth. abgeſchaͤtzten Stephanſchen Hauſes No. 
143. auf den 2. Sept. d. J. Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Rathhauſe au⸗ 
beraumt worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

Konig l. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. N 

2034. Lüben den 8. July 1829. Die unter der Gerichtsbarkeit des Königl. 
Ober- Landesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau gelegene, den 
Müller Nerrlichſchen Erben zugehörige, und auf 1544 Rthl. gertotlich gewurdigte 
fogenannte Sperlingsmühle bel Luͤben, fol auf den Antrag des Domini Braunau 
im Wege der Execution fubhaflier werden. Es Mebr hierzu in dem beſagten Grund⸗ 
ſͤͤcke ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 13. September c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an, welches befig: und jablungslaͤhigen Kaufluſtigen mit dem: 
Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß die Kaufsbedingungen im Termine 
werden tegulirt werden, und daß die Taxe ſowobl in der Sperlingsmuhle, als auch 
in dem Geschäftszimmer des unterzeichneten Commiſſſart zu ſchicklicher Zeit einge»: 


febeu werden kaun. 
e Per Königl. Land ⸗ und Stad trichter. 
Krauſe, v. C 
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zu Nro. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes. 
vom 17. July 1829. fi 


— — 


Zu verkaufen. | 
13865. Breslau den 9. May 1829. Auf den Antrag der Johanne Eleo⸗ 
nore verw. Kraufe geb. Staroſta fol das dem Backer Gottlieb Heymann ug böoͤ⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax ⸗ Ausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1827 nach dem Matcrialienwerihe auf 5,92 Niblr. 18 far, 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber guf 5,63 Rthlr. 26 Zr. 
8 pf. abgeſchätzte Haus No. 1570. des 8 neue No. 14. auf dem 
Neumarkte, im Wege der nothwendigen Sabbaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige hierdurch aufgefordert und eingez 
laden, in den hierzu ang ſetzten Terminen, namlich: den 18. Sepibr. 1829 und den 
20. Novbr. a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
19. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Schwuͤrz in un⸗ 
ferem Pariheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſenderen Bedingungen und Mo⸗ 
dalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu ge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß demnächſt, in jo fern kein ſtatthafter Wiverfpruch 
von den Intereſſenten erkläre wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
ihenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Fer⸗ 
derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produchen 
der J ente bedarf, verfuͤgt werden. N 
5 Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 8 
Dei. Die in dem Dorf. 95 8 
2065. Oels den 29. Map 1829. in de € au bei Hunds⸗ 
feld Belegene, dem Gone Herrmann zugehörige, auf 275 Riblr. abgeſchätzie 
Fteiſtelle ſoll auf Antrog des Domlintums den 23. September Vormittags 10 Ur 
dem herrſchaftlichen Wohnhanſe zu Bruſchewitz zum Verkauf ausgebothen wee 
den. Die Taxe iſt del dem unterzeichneten Gerichts amt nachzuſehen. - 
= Das Gerichtsamt der Weigelsdorfer Maſoratsgüter. 
2062, Oels den 30. May 1829. Die der verehel, Schmidt verw. geweſenen 
15 zugeboͤrige, auf 175 Rtbl. ab geſchaͤtzte Freiſtelle in Ramiſchau bel Hunde, 
5 5 fol den 22, Seprör. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohuhauſe 
zu Bruſchewie auf Antrag des Dominiums zum Verkauf ausgebothen werden. 
Die Taxe iſt bel dem unterzeichneten Gerichtsamt nachzuſehen = 
Das Gerichtsamt der Weigelsdorfer Majoratsauͤter. 
2061. Oels den 30. May 1829. Die dem Gottlieb Hoffmann zugehoͤrige, 
in dem Dorfe Ramiſchau bei Hundsfſeld belegene, auf 310 Rthlr. 25 155 adge⸗ 
chaͤtzte 
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ſchaͤtzte Freiſtelle, ſoll auf Antrag des Dominlums den 22, Geptbr, Vormittags 
10 Uhr in dem herrſchaftiichen Wohn bauſe zu Bruſchewitz zum Kauf ausgebote n 
werden. Die Taxe iſt bel dem unterzeichneten Gerichtsamt nachzuſehen. 

* Das Gerichtsamt ver Welgelsdorſer Majoratsguter. 

"2071. Wohlau den 9. July 1829. Den 18. September 18 29 wird in dem 
Stadtgerichts⸗ Locale die ortsgerichtlich auf 143 Rthlr. 20 far. 10 pf. zu Garden, 
1 Meile von Wohlau delegene Dreſchgärtnerſtele No. 2. im Wege der nothweudi⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen werden. f 

f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

2070, Nimpt ſch am 4. July 1829. Das unter No. 96. hieſiger Stadt ge⸗ 
legene, gerichtlich auf 2214 Rihlr. abgeſchätzte brauberechtigte Haus des Bandwe⸗ 
ders Johann Gebauer, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den 
26. Septbr. d. J Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich verkauft werden. Veſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß auf 
die nach Verlauf dieſes Termins etwa einkommenden Gebote nicht wetter geachtet 
werden, vielmehr der Zuſchlag ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe iſt an unſerer Gerichtöftätte ausgehängt. 

f Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. Her 

2050. Eoslau den 2. July 1829. Aaf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 

die zu Pſchow Rybnicker Kreiſes, dem Mathias Glensk zugeboͤrige Freigaͤrtner⸗ 


ſtelle, welche gerichtlich auf 177 Rthlr geſchaͤtzt worden, im Wege der nothwen⸗ 


digen Sudhaſiation Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wir haben 
dazu einen petemtoriſchen Termin auf den 28. Septbr c. im Orte Pſchow in uns 
ſerem Geſchaͤftslocale angeſetzt, und laden befigs und zahlungsfäblge Kaufluſtige 
bierdurch vor, in dem anſtehenden Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
den, wornächſt der Meift» und Beſtdiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben 
wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. a 4 . 
| es Das Pſchower Gerichtsamt. Heinrich. 
2053. Loslau den 10. July 1829. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir das 
dem Mathuſch Golomb zu Pſchew Nybnicker Kreiſes gehörige Freibauergut, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 313 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, und baden dazu einen einzigen 
peremtoriſchen Termin auf den 28. Seplbr. e. im Orte Pſchow angeſetzt, wozu wie 
deſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauflufiige mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſi⸗ 
und Befibietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. . 
8 f Das Ppſchower Gerichtsamt. Heinrich. 
2068. Schloß Neurode den 3. Julp 1829. Die Anton Tuchatzkyſche Haͤus⸗ 
lerſtelle zu Kohlendorf ſub No. 58. Bol J. des Hypolbekenbuches verzeichnet, orts⸗ 
erichtlich auf 48 Rihlr. 8 sar. 65 pf. geſchätzt, fol im Wege der Execution in 
rmino den 14. Septbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr meiſſbiethend verkauft 
werben, wozu beſſtz⸗ und zahlungs fähige Kanflufige in die hieſige Juſtizamts⸗ 
Kanzlep eingeladen werden. ee a 
Reeichsgrafl. Anton v. Magnisſches Juſlizamt. 
. 8 . > gez. Bach. 
Citationes 


1 
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3 Citationes Edietales. 2 
Breslau den sten July 1829. In dem Kreiſcham zu Deuiſch Jagel 
Streblener Kreiſes find am 30. Junp c. 20 Gebinde Ungar ⸗Deſter reicher und Ofe⸗ 
ner Wein, 5 Etre, 17 Pfd. am Gewicht, fo wie ein brauner Wallach peon Kame- 
geschirr, ein leichter Wagen mit grau leinener Plaue und eln alter werthloſer Mans 
tel angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſorungen, und 
dieſe, fo wie die Eigenthümer derſelden undekannt find, ſo werden dieſelben hiers 
durch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und 
ſpäteſtens am azſten Auguft dieſes Jabres ich in dem ſcoͤniglichen Havpt⸗ 
Steuer- Amte zu Schweidnitz zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpräche an die in 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen det geſebwdrigen Eins 
bringung derlelben und dadurch verübten Gefälle Defraudation zu verahlchor en, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Conſiscatton der in Beſchlag 
genommenen Waaren 1 und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze 

werde verfahren werden. 8. \ nn 
! * Geheime Oder Ftnanzrath und Provinztal⸗ Steuer: Direktor. 
In Vertretung deſſelden: Engelmann. 
Goldberg den 6. Junt 1829. Ueber das Kau' geld der zu Hermsborf 
Goldbergſchen Kreiſes gelegenen, der Renate Ellſabetd verw. Menzel geb. Schle⸗ 
gel gehörig geweſenen Sreipäuslernabrung if dato auf deren Antrag der Fiquidas 
tions- Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannte Gläublger der⸗ 
ſelben geladen, in dem zur Liquidation auf N 
den 27. Julius d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hermsdorfer Gerichtsamte In Goldberg anberaum⸗ 
ten Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig legttimirte und inſtrulrte Be⸗ 
vollmächstgte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liqutdiren und zu Beweifen, dem⸗ 
nächſt aber zu gewärtigem, daß fie mit ihren Forderungen in Prioritäts-Urtel ars 
den gebührenden Stellen werden locirt werden. Diejenigen, welche nicht er ſchei⸗ 
nen, haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck prächun 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗⸗ 
den, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, aufge 


legt werden wird. . 
f 1 4 ne ede Ant i f 
207. Woh lau den 8. July 1829. Nachdem auf den Ankkag der Erben des 
e e David Pfihner der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß über deſſen 
nachgelaſſenes Vermögen durch die heutige Verfügung eroͤffnet worden, fo werden 
miliche Gläubiger des Verſtordenen hlerdurch aufgefordert, dinnen 6 Wochen, 
längſtens aber in dem auf den 4. Septbr. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rath⸗ 
vn e zu Auras angelegten Termin ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweisen. 
Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachthell, daß fe aller ihrer etwal⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nür an dasſenige, was 
nich Beſrledigung der ich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bielben 
moͤchte, vern zeſen werden. ’ „ i ı 20 BE Y ED 3; 0 v 
Das Koͤnigl. Stadtgericht don Auras. 


Goͤppert, v. C. 
1069. 


r 
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2069. Groß⸗Wilkau Nimptſchen Kreiſes in Schleſien den 4. July 1829. 
Auf Antrag des Aus züglers Hans George Vogler zu Groß⸗Wilkau Niiuptſchſchen 
Kreiſes wird der ſeit dem fogeuannten. Kartoffelkriege vermißte Sohn, der ſpaͤter 
zu Senitz verſtorb. Wittwe Helene Groͤgor geb. Vogler, der geweſ. Bosmiar Gott⸗ 
lieb Groͤger, deſſen Geburtsort nicht zu ermitteln, fo wie feine, etwannigen Leibes⸗ 
erben oder ſonſtige Erbnehmer dergeſtalt biermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen 
9 Monathen, ſpaͤteſtrus aber in dem auf den 25. April 1830. Nachmirtags um 
2 Uhr anberaumten Termine auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Wilkau 
Nimptſchſchen Kreiſes perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und vollſtaͤndig zu le⸗ 
gitimiren, beim Ansblelden aber hat Provocat; 7 Todeserk.ärung und Aus ant⸗ 
wortung feines. Vermögens an feine legitimltten Erben, die unbekannten Erben 
deſſelben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Erbanſprüchen an den Nachlaß 
des Provocaten präcludirt, dieſer vielmehr dem Provocanten Hans George Vogler 
ansgeantwortet werden wird, wobei diejenigen, welche ſich etwa ſpaͤter melden und 
legitimiren, lediglich an dasjenige verwieſen werden ſollen, was von dem Nachlaß 
des Provocaten dann noch vorhanden fein dürfte. 5 

2 Graͤfl. v. Pfeil Groß⸗Wilkauer Gerichtsamt. ae 

Breslau den 18. Juny 1829. In der Nacht vom 7. zum 8. Map d. 
J. find bei dem Dorfe Bilikew Beuthener Kreiſes zwei im Stiche gelaſſene Och ſen 
angehalten worden. Da die Einbrin zer dleſer Gegenſtände entſprungen, und dleſe, 
to wie die Elgenthuͤmer derſelden unde kannt find, fo werden dieſelben hierdurch dis 
fentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 
sten Auguſt dieſes Jabres ſich in dem Köntgl Haupt Zollamte zu Berun⸗Za⸗ 
brzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruche an die en Beschlag genommenen Ob⸗ 
jecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden und das 
durch verübten Gefälle + Detrandation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, daß die Conſiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 
zogen, und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 6.) 
Der Geheime Ober- Fi anzrath und Provinzial: Steuers Director. 

i v. Bigeleben. 

747. Breslau den 24. April 1829. Von Seiten des unterzelchnelen Ge⸗ 
richtsamis werden hlermit alle diejenigen, welche an das für den Wirthſchafts⸗ 
Vogt Joſeph Marx zu Schmellwitz unterm 4 Januar 1823. ausgeſtellte Oypo⸗ 
toeken⸗Inſtrument über das auf der Dreſa gärtuerftelle Nuo. 2. zu wwıefe eins 
getragene Capital von 160 Rthlr., als Ceſſionarten, Pfandlnbaber, oder aus 
einem andern Grunde Rechtens ein Elgenthumsrecht erworben und Anſprüche 
zu baden vermeinen, vorgeladen, in Termine den 20. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Juflittarli, Meſſergaſſe 
Nro. 1., zu erſchelnen und ihre Anfprüche geltend zu machen widrigenſaus fe 
det ihrem Ausblelben damit werden präcludirt werden, das Inſtzument fur 


amortifirt erkläre und den ſich legitimirten Eigentümern auf Verlangen eln 
neues Inſtrument ausgefertigt werden wird. Eon ih : 
Das v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. j 

15. . Wanke. 8 

\ 198. 
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2 198. Pleß den 14. März 1829. Alle diejenigen, welche an 

gegangene Schuld⸗ und Hypolbeken⸗Inſtrument über 130 Pihlr. am 21. Maͤrz 

1805. von dem bereits verſtorb. Freiſcholzen Andreas Dingay zu Lendzin für den 

ebenfalls bereits verſtorb. Pfarrer und Dechant Kosmeli, damals zu Lendzin, nach⸗ 
ben dleſem Tage gerichtlich recognoscirt, und un⸗ 


gehends zu Pleß ausgeſtellt, an e 


term 10, Juny 1806. auf dem Folio der zu Lend 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Pfand» oder 


ſcholtiſey Rub. No. 3. eingetragen, 
ſonſlige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Anfprüce binnen 3 Monathen, und ſpateſtens in dem auf 
den 27. July 1829. Vormittags 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtizamts , Aſſeſſor Beer anstehenden Termine anzumelden 
und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldun werden dieſelben nicht nut mit 
ibren etwanigen Anfprüchen an das verlohrene ocument praͤcludirt, ſondern es 
wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete 
Document für amortiſirt und nicht weiter geltend erklaͤrt werden. . 
Fürſtl. Anhalt Cöthen pleßſches Juſtizamt f 3 
Wiebmer. Bdͤmiſch. 
656. Ratibor den 31. März 1829. Von dem unterzeichneten Oder⸗Lan⸗ 
desgerich wird auf den Antrag der Georg o. Geſchütztveden Erben, namentlich; 
1) des Koͤnigl. Niederländiſchen Hauptmanns George v. Goſchützty zu Breda: 
2) des Königl. Ritimeiſter a, B. Alexander Gilbert v. Goſchützty zu Carlsrub; 
3) der Erben der Sophie verwitiw v. Schweinichen geborne v. Goſchuͤtzty, als: 
a. der Sophie Mariane Erneſtine von Goſchüͤtzly geborne von Schweinichen; 
b. der Leopoldine Erdmutde Caroline Gottliebe v. Schweinichen; . der Wil⸗ 
belmine Adelheide Joſepbine v. Schweintchen zu Carlsruh; der feinem Aufenthalte 
nach undekannte ehemalige Beſitzer des Guthes Ziemlentzütz Toſter Kreiſes Fran 
v. Wolsky über deſſen Erben bierdurch vorgeladen, in Termino den 17. Auguſt 
1829 Vormittags 10 Ubr auf dem hieſigen Ober Landesgericht vor dem ernannten 
Depulirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendartus Heinrich perſoͤnlich, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatar au 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, wozu Ihnen die Juſtiz Commiſſarien 
Stiller, Lies ich und Brachmann in Vorſchlag gebracht werden — zu erſcheinen, 
und dle von dem erwähnten George v. Goſchuͤtzkyſchen Erben unterm 27. März 
a. c. angefielte Klage, welche darauf gerichtet iſt: daß der Verklogte Franz von 


Atte auf deſſen Antrag wegen elner von ihm gegen den George v. Goſchuͤky 
3 Forderung von 1534 Fl. 19 Xr. 3 pf. und Zinſen daran bis zum 24. Des 
dem 3 1773 nach Höhe 326 Fl. 2 Kr. 3 pf., und fernern Zinſen a 6 pro Cent feit 
poſite r 1773 unterm 11. Februar 1774 auf die im hleſigen Judicial⸗De⸗ 
0 noch gegenwärtig befindliche, dem George v. Goſchützky jetzt deſſen Erben 
der 4 Arreſt angelegt worden — in die Relaxotion dleſes bis heute auf 
urtheilt werte Judlelalmaſſe liegen gebllehenen Arreſtes einwillige oder dazu ver⸗ 
wiorigenfalls nach Bom a zu tee ner Erörterung zu e dae 
em Autrage der ger, nach den von ihnen in der Kla 
vorgetragenen Thatfachen Reiten erkannt werden wird. e L 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ſchleſten. 
N Kuhn. 
122% 


zin ſub Nro. 60. belegenen Freie 
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1222. Bolkenhayn den 14. May 1829. Es werden hierdurch alle dieje⸗ 
nigen, welche auf das nach dem Hypotbeken⸗Inſtrumente vom 23. July 1804. 

auf der Freigaͤrtnerſtelle Nro. 17. zu Hobenbelmsdorff eingetragene Capital per 
100 Thlr. ſchleſ. aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, nament⸗ 
lich der bekannte urſprüngliche Glaͤnbiger Chrigtan Preuß., weicher als Soldat 
in der Feſtung Glatz verſtorben fein ſoll, deſſen Erben, Ceſſionarſen, oder die ſonſt 
in feine Rechte getreten find, aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche innerhalb 3 Mo⸗ 
nathen, ſpateſtens aber in dem auf den 29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Termine anzumelden, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit ihren 
Anfprüchen auf die gedachte Forderung praͤcludtrt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stluſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Praͤcluſtons⸗Urtel die Loſchung 
im Hpothekeubuche bewirkt werden wird. a % 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Ratibor den 5. Juni 1829. Von dem unterzeichneten Ober-Landes⸗ 
gericht wird auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Thomas Kodersky aus Groß⸗ 
Hoſchuͤtz, welcher feinen Aufenthaltsort in König! Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den 19, Septbr. 1829 vor dem Herrn Oder⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Padiera angeſetzten Termine allhter zu geſtellen, über feine 
geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zuruckkunft glaubhaft nach, 
zuweiſen, widrigen falls er nach Vorſchriſt der Geſetze feines faͤmmtlichen Vermoͤ⸗ 
gens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Eroſchaften verluſtig erflärt und 
ſolches alles der Reglerungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von 8 
uhn. z 

Striegau den 2, Januar 1829. Alle diejenigen, welche an den Nach 
laß der am 12. Februar 1819. hleſelbſt verſtorb. Soldatenwittwe Joſepha Steuer, 
welcher gegenwärtig 23 Rihlr. 26 far. 4 pf. beträgt, ein Erbrecht oder irgend ei- 
nen Anfprud) zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, ſich am 12. October 
d. J. Morgens ro Ubr im bieſigen Gerichts⸗ Locale einzufinden, unter der War; 
nung: daß fie ſonſt mit Ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und der Nachlaß als herren⸗ 
loſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

655. Liebau den 15. April 1829. Ueber den auf einen Betrag von 374 Reh. 
16 fgr. 2 pf. mantfeſtirten und mit einer Schuldenſamme von 637 Reblte 8 far, 
3 far. belaſteten Nachlaß des zu Liebau verſtorbenen Garnhändlers Joſeph Pac tſch 
iſt beute der erbſchaſtliche Liqudations⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem auf den sten Auguſt c. a. Bits 
mittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtrichter ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Termine an unſerer Gerlchtsſtelle in unſerer Gerichtsſtelle in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zulägigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, Ihre 
Forderungen und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhande⸗ 
nen ſchriftlichen Beweismittel mit beizubringen. Die Nichterſcheiuenden werden 
in Folge des Geſetzes vom ıGten Mal 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes 
Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons ⸗Erkenntniß aller ihrer etwanlgen 
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Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glänbiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 


verwieſen werden. ; | 
er Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


15 e. 

1041, Görlitz am 9 Map 1829. Nachdem auf den Antrag der Erben des 
zu Groß ⸗Krauſchen verſtorb. Bauer Gottfried Seiffert durch die Verfügung vom 
heutigen Tage der erbichaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, fo werden 
fammtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, 


laͤngſtens aber in dem auf den a 
8. Auguſt d. J. Vormittags ro Uhr 


in dem Gerichts⸗ Locale des Gerichts Im bleſigen kandſchaftshauſe angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Anfprüche gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche 
weder vor noch in dieſem Termine ihre Anfprüche geltend machen, haben zu ges 
wärtigen, daß fle aller Ihrer etwanſgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ih⸗ 
ten Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben duͤrfte, werden verwieſen werden. 
Denjenigen, welche am Erſcheinen behindert werden ſollten, und welchen es am 
biefigen Orte an Bekanniſchaft fehlt, werden dle Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Hei⸗ 
nig und Holler als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an die fie ſich wenden 
und mit Vollmacht und Information verſehen können. \ 
Das Gerichtsamt von Groß: Kraufcha, 
8 Schubert II., v. C. 
Zu verauctioniren. = 

) Breslau den ızten Jult 1829. Es ſollen am zoflen Jil c. Vormlt⸗ 
tags von 9 bis 12 Ubr in dem Hauſe No. 4. auf der To ſchenſtraße dle zum Nach⸗ 
laſſe des Organiſten Fiſcher gehörigen Effecten, bestehend in einen Fluͤgel, einer 
Vloline, Betten, Leisea, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeräth und Buͤchern 
an den Melſiblethenden gegen baort Zahlung in Courant verſtelgert werben. 

i 5 Der Koͤntgl. Stadtgerichts⸗Stectetair Setger. 

? _ AVERTISSEMENTS- 
2056. Breslau den 14ten Juli 1829. Da die Mandfcheine No. 21383, 

1479, 6940, 13205, 14169, 14185, 14188, und das Reziplſſe Über den 
Plaudſchein fub No. 29614. derer bey dem Stadt⸗Leihamt verſetzten Pfaͤnder vers 
lobren gegantzen, fo werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche bis 

15. Auguſt a. c. behm bleſigen Stadt» Lelhamte zu produeiren und iht Eigeuthums⸗ 
recht on ſalbige gehörig nachzuwelſen, Im Unterloſſangs fall aber haben ſolcht zu 
giwaͤrtigen, daß dleſe Pfaͤnder den uns detannten Pfandgebern auch ohne Scheln 
und reſp. Rezipigge exttadirt und erſtire für Omorsifire gehalten werden ſollen. 

Die Lelhamts ⸗Dicectlon. v. Brede. 
) Breße 
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„) Breslau den 7ten Jull 1829. Es foll der Holgbedarf des untergeich⸗ 
neten Rönigl. Ober Landesgerichts für das Jahr 1829. — 1830. von circa 
120 Kloftern eichnes, birkenes und erlenes Holz, 20 Klaſtern kiefernes Holz an 
den Mindeſtſordernden verdungen werden, Zu di ſem Behufe if daher ein Lickas 
tions Termin auf den ı7ten Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗ 
Landesgerlchtsrath Starke anberaumt, und werden die Lieferungslufligen hlermit 
eingeladen, ſich in dieſem Termine auf dem Ober ⸗Londesgerichte einzufind n und 
ihre Gedothe abzugeben, auch erforderlichen Falls eine Caution von circa So Rthl. 
zu leiſten. 8) ’ » 
Königl. Preuß Ober » Bondrögericht von Schl fien. 

F leenhouſen. 

) Breslau den ten Juli 1829. Den unbekannten Glaͤubigern des om 
1 3ten uuguſt 1827. zu Nieder »Mofen bey Piiſchen verſlorbenen Rittetgutsbeſitzers 
Friedrich Auguſt v. Seidlitz wird hierdar o die bevorfiehend: Theilung der Berlaffens- 
ſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, Ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten 
anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137. und folg. Dit. 17. Alg. Land. 
Rechts an jeden einzelnen Müetben nach Vethaͤltnitz feines Erdanthells werden 
derwieſen werden. x 

en Koͤnigl. Preuß Dber Londesgerlcht von Echl-fien. 
? „ Falkenbauſen. 
1984 Breslau - Die im Jobonnt Termin 1829. fällig gewordenen Zinfen 
der Großherzoglich Poſenſchen Pfondbrieſe werden gegen Einlieferung der betreffens 
den Covpons vom 1. bis 16. Auguſt 1829., die Soontage ausg nommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch den Unserzeichneten in feiner 
Wohaung und in Breslau durch die Herren Eichborn et Cemp. ausgezahlt. Noch 
dem 16ten Auguſt wird die Auszahlung geſchloſſen, und konnen die nicht erhobenen 
Zinfen erſt im Wetbnachts Termin 1829. gezahlt werden. 5 i 
N Moritz Robert, General: Landſchaſts⸗ Agent, Behren⸗Sireſe No. 45., 
EHarlottenfiraßen Ecke. i 
Ja Folge obiger Vekanntmachung werden wir die Poſener Pfandbrifs Zinſen dom 
Iſten bis 16. Auguſt Montag, Dienſtag, Dennerfisg und Freytag in den Vormit⸗ 
tagsſtunden auszahlen Eichborn et Comp. Blücherplatz No. 13. 

res lou. Die neue Conditorey des Carl Birkner, Oblauerſit. No. 15. 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Torten, feinen Eonfituren, Badwaaren, fo wie 
tolte und warme Getränke und den feinen Sorten Mürnderger und Bosler Ledfur 
chen dep der vorzuͤglichen Güte meiner Warren und der prompten und billigen der 
dienung ſchmeichle ich mir geneigte Abnobme zu finden. 


* 


FFW 
| Sonnaberds den 18. July 189 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. m 
4 dllteranadiaſten Special-Befeht. 
Breslauſches Intellgenz⸗Blatt zu No. XXV Ik 
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* Zu verkaufen. N 8 
2032. Goldberg din 24. Jun 1829. Z um öffentlichen Verkauf der Haus ⸗ 
ler de ſub No 470 und des Ackerſtücks ſud No. 93. hirſelbſt, bepdes zuſammen 
uf 1806 Rth. 1 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, IN eln peremtoriſcher Lieltolions 
Dermin auf den 24 Septdr. d. J. Nachmütogs um 3 Uhr im hieſigen Land, und 
Stäbtgerichts⸗Locale vor dem Deputitten Hrn. Ober Landesgerichts -Referenda⸗ 
Und Sckord angefigt, zu welchem zehlungsfäblge Kauflaflige hierdurch vorgeladen 
werde — Die Tepe dieſer Grund ſtücke kann in Unferer Regiſtratur in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. SS 


Könlgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
) Liegnig den 29ſen May 1829. Zum offentlichen Verkauf der ſub 
NO, 15. in Berndorf belegenen Gottfried Stelnertſchen Haͤuslerſtelle, welche auf 
10 Mehr, gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtorlſchen Bie⸗ 
thungstermin a g W 
5 auf den 24. Septbr. e. V M. um 11 Uhr und N. M 
a 6 ubr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſilzrath Kugler anberaumt. 
it fordern alle zahlungskaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
eſmmten tunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Voll⸗ 
macht und h uläͤnglicher Information verſ hene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Justiz ⸗Commiſſarten, auf dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht 
bleſeldſt einzufinden , ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
am den Melt, und Beſtöſetenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
Na zu gewäxtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird feine 
1 t welter genommen werden, wenn nicht befondere Umſtande eine Aus⸗ 
den Grde alten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
kugdſtücks jeden Nachmittag in der Regißrotur zu inſpiciren 
207% Kong.. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
ir Sean Rauniburg a. Q. ben 9. July 1829. Das unterzeſchnete Gericht 
fubh: 4 die 1845 ſub No. 65 belegenen, auf 412 Rthlr. 15 far, gerichtlich 
Fun enen Nee Mormeifäadet des verſtord. Flelſchhauermſtr. Jo⸗ 
Fern. tange, auf Air g der Erden, und fordert Bietungsluſiige Auf, ſich in zer“ 
% a N 8 a mino 
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‚mino den - 22. September c. a. l 
Nachmittags um 3 Uhr bleſelbſt einzufinden, ipre.Gedothe abzugeben und ſodaun 
zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erden der Zuſchlag an den 
Meifibietenden geſchehen wird, ſofern ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß 
eintritt. Königl. Preuß. Lands und Stodtgericht. i 

207i. Dobinifh » Nettkow bei Grünberg den 10. July 1829. Aut 
den Antrag eines Realgläubigers iſt die hier ſub Nro. 96. belegene, den Birkner⸗ 
ſchen Erden gehörige, auf 498 Rebe. 23 far 9 pf. gewürdigte Häußlerflelle ſub⸗ 
baſta geſtellt, und der peremtoriſche Eicttattons termin auf den a. October 1829 um 
11 Übr bier angeſetzt worden, in welchem ſich Kaufluſtige zu melden und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſtgebet, in iofern Umſtände es nicht verhindern, zu gewärtigen 
haben. Die Taxe kann täalich bei ung eingeſehen werden. 

Das Patelmonlalgericht Pohlniſch⸗Nettkow 
Schweld nig den 29. Mai 1829. Nachdem der dem hleſtgen Gaſtwirth 
Johann Gottlieb Muller zugehörige, ſub Nro. 491. hte ſelbſt in der Niedervorſtadt 
delegene, gerichtlich auf 1660 Mithlr. gewürdigte Gasthof zum goldenen Pſluge auf 
den antrag eines Real Ereditors im Wege der Executten ſubhaſta geſtellt worden 
AR, und wir zu die ſem Öffentlichen Verkauf 3 Bletungstermine auf 
den 15. Juli c., 
den 15. Auguſt c., und peremtorie auf 
2 den 16. September c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Jany anberaumt baben, fo 
laden wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige ein, Iich in jenen Terminen, ins⸗ 
beſondere in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und hiernaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibieten den zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Land » und Stadtgericht. 

1824. Pleß den 8. Juny 1829. Das Luchmacher Gottfried Engelmannſche 
Haus ſub No. 122, nebſt einem Djialekfeld von 7 Beeten, welches auf 581 Rthl. 
geſchaͤtzt iſt, wird hiermit auf den Antrag der Erben ſubhaſta gestellt, fo desgl. 
eine halbe Scheuer fub No. 49., welche auf 45 Rihlr. gefaßt it. Wir daben 
einen peremtoriſchen Termin auf dem Rathhauſe auf den 25. Auguſt angeſetzt, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. ; 

Das Fuͤrſtl. Pießſche Stadtgericht. a 

1825. Bleß den 8. Junp 1829. Auf den Antrag der Tuchmacher Gottfrled 
Engelmannſchen Erden wird das Feld ſud Nro. 93. von 36 Beelen, welches auf 
68 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, hiermit ſubhaſta geſtellt, und iſt der peremtoriſche Termin 
auf den 26. Auguſt auf dem Rathhauſe angeſetzt, welches Hierdurch bekannt ge⸗ 


macht: wird. 
Das Fuͤrſtl. Pleß ſche Stadrgericht. 

839. Frankenſtein den 2gfien April 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte ift auf den Antrag eines Realgläubigers und der Bäcker Joſeph Neu⸗ 
mannſchen Erben dle nothwendige Subhaſtattlon des den letztern gehörigen, auf 
Tarnauer Feldmark unwelt Frankenſfeln ud Nro. 19. belegenen Ackerſtuͤcks von 
18 Sack Ausſaat, welches gerichtlich auf 2443 Rıhlr. 20 fr, gewuͤrdigt an, und 

der 
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der damit befeffenen, vor dem Glatzer Thore hleſelbſt fub Pro. 40. belegenen, auf 
250 Rthl. detaririen Scheuer verfügt worden, ond es find die diesfaͤlltgen Lieita 
tionstermine aut den 13. July, 15. September und peremtorie den 17. November 
c. anberaumt, Beſitz⸗ und zablungs faͤhige Kauftuſtige werden daher eingeladen,“ 
an gedachten Tagen, beſonders aber an dem zuletzt genanr ten Vormittags 9 Uhr 
in der Standesherrl! Gerichtskanzley hieſerbſt'perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gedo⸗ 
We abzugeden und den Zuſchlag an den Meift» und Beſibiethenden unter Geneh⸗ 
migung der Verkaufs ⸗Intereſſenten zu gewartigen. a 
Das Gericht der Standesherrſchaft Muͤr ſterberg Frankenſtein. 
841, Leobſchuͤtz den Zoſten Abril 1829. Auf den Antrag eines 
Realg'aͤubigers und im Wege der nethwendigen Subhaſtation ſoll das in 
dem Fürſtenthum Troppau und in dem Leobſchuͤtzer Kreife gelegene Ritters‘ 
gut Branitz nebſt der Kolonie Michelsdorf, nach der den 14. April 1829 
gorichtlich aufgenommenen Taxe zuſammen auf 14,493 Rthlr. 5 ſgr. ges 
würdiger, in den vor dem Herrn: Juſtizrath Guͤnzel in dem Seſſionszim⸗ 
mer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts auf 5 
den 19: Auguſt 1829, den 18. November 1829 er 
N und den 20. Februar 1830 5 
Vormittags: anſtehenden Terminen an den Meift« und Beſtbietenden vers 
kauft werden, und es werden hiermit alle Kaufluſtigen und Zablungsfaͤ⸗ 
higen aufgefordert, in den oben bemerkten Terminen, beſonders aber in“ 
dem letzten Termine; welcher peremtoriſch iſt, entweder in Perſon, oder 
durch gehoͤtig informirte und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſebene 
Mandotarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Cömmiffarien zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen und Modaliraͤten der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewättigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in fo fern von den Intereſſenten kein ſtatthafter Widerſpruch er⸗ 
klaͤrt wird, die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
wird. Uebrigens kann die Taxe von den zu ſubhaſtitenden Realitaͤten, 
dem Rittergut Branitz und der Kolonie Michelsdorf in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Fuͤrſtenthums + Gerichts mit Muße nachgeſehen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau „Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthuchs⸗ Gericht 
Koͤnigl. Preuß. Antheils. Hanſel. 
887. Ratibor den 10. April 1829 Es ſollen die im Fuͤrſten⸗ 
thume Oppeln und deſſen Toſter Kreife belegenen, und wie die an der 
Gerichtsſtelle eushängende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſchende Taxe 
vachweiſet, im Jabre 1828 durch die obeslchleſiſche kandſchaft nach dem 
Nutzungsertrage zu 3 pio Cent auf 57,463 Riblr. 1 gr. abgeſchaͤtzten 
Ritterguͤter Ober⸗ Lubie, Nieder s gubie und der ehedem zu . Be 
N örig 
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boris geweſene zten Antpeil von Lubie nebſt Zubetör im Wege der notk- 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert und eingeladen, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen: we Ä 
ui den 19. Auguſt 1829, 
den 21. November 1829, 
den 28. Februar 1830, - 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Reinſch in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen der Subhaſtation, wozu gehoͤrt, daß von den 
‚gegenwärtig auf den gedachten Gütern haftenden 35,800 Reple. Pfand⸗ 
briefen ein Betrag von 7080 Rthle. abgeloͤſt werden muß, daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 


7 


demnaͤchſt, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, det Zuſchlag N 


an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen 


eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 5 


letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 


‚bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von e ; 
; uhn. 
Oels den 22. Februar 1829. Das zur Kaufmann Achilles und Starck ⸗ 
ſchen Concurs maſſe gebörige, am dieſigen Markte Nro. 157. gelegene Haus, feis 
nem materiellen Werthe nach auf 2655 MReple,, ſeinem Ertrags⸗ Werthe nach 


* 


aber auf 2282 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus ſoll den 3. Zuny, den 9. September und 


den 18. November, von welchen Terminen der letzte der Entſcheidende iſt, auf 

hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebothen werden, und wird der Zuſchlag, wenn 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe iſt in der 

‚ Regiftrafur des Gerichts nach zuſeben, ü 
d \ Das Herzogl. Stadtgericht. 

5 girus den 6. Febr. 1829, Zum offentlichen Verkaufe des dem Bauer 

Jobann Gotilted Wünsche zu Neuhammer gebsrigen, unter No. 83. daſelbſſt gele⸗ 


gen, und auf 2376 Rthl. 14 ige. 10 pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher 


Nugang gerichillch adgefihägte Bauergutb, im Wege der nothwendigen Sudhaflar 
tion find drei Otethungstermine, auf den 6. Mal und den 15. July, und den 
49. September 2829. Vormittags um 11 Une, von welchen der leßte veremtoriſch 
A, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputlrten, Herrn Landgerichtsrath Heino 
angefegt worden. Beſig⸗ und zahlungsfadige Kauflaſtige werden zum Mitgeboth 
‚mit dem Demerken bierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meifts und 
Beltblethenden, in fofern nicht geſezliche Umfiande eine Aus zahme geſtatten, 1280 
23 1 g Wes ben 
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dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der bleſitgen Reglſtratur in 
den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden N * 
: i Konig,. Preuß. Landgericht. er 
940. Groß- Streplig den 11. Map 1829. Die zu Lazisk belegene, au 
20,460 Riblr. 20 far. abgelchaͤtzte fogenannte Dreprädermüple. beſtehend aus einer 
apiers, Breitichneide, Maplmühte nebſt Bleiche und 201 Morg. 60 Q. Ruthen 
Acker,, Wieſen⸗ und Hutungs⸗Landereien wird necrffarie ſubhaſtirt, und ſtehen die 
Biethungsteemine auf den 15. July, 15. September und 76. Novbr. d J., wos 
von der letzte petemtoriſch ict, in unſerer hieſigen Gerichtsſtube an. Zahlungs fä⸗ 
dige Kaufluflige werden in Termino peremtorio zu erſcheinen und ihre Gebothe abs 
zugeben hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe zu jeder Zelt in 
unſerer Regiſtratur eingafehen werden kann. f i 
ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß ⸗Streblitz. 

Carolath den 9 Juni 1829. In nothwendiger Sudbaſtatlon fol das 
zu Alt⸗Grochwitz Freylladtſchen Kreiſes delegene, dem Bauer Joſeph Adam ges 
börtge, incl. des Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inbentarii auf 923 Rihir. 3 ſgr. 4 pf., 
ohne dieſes aber auf 885 Rihlr. 29 fur. 2 pf. taxirte Bauergut, in Terminis den 
17. Juli, 17. Auguſt und 77. September c. Vormittags 10 Uhr, von denen der 
letzte peremioriſch ii, an den Meiſtbletenden in unſerm hieſigen umts Locale öf⸗ 
fentlich verkauft werden, un wir Kaufluſtige einladen. l 

> Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. 

1841. Glogau den 6. Jung 1829. Die zu Nieder» Herrudorf Glogauer 
Krelſes ſub No. 47. delegene, zu dem Nachlaß des dafelofi verſlorb. Gotilteb Niecke 
gehoͤrige, und auf 182 Uthlr. 15 fer. gewuͤrdigte Freihäusterftele, fol Sheiluugs⸗ 
halber in dem auf den 20. Auguſt Vormittags um 9 Uhr an daſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten peremtoriſchen Termin Öffentlich verkauft werden. Dies wird dem 
Pudlikum mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meifbiethenden, fofern 
nicht gefegliche Behinderungen ſich enigegen ſtellen, fofort erfolgen wird, hierdurch 


dekannt gemacht. 0 
er 1 Das Gerichtsamt von Nieder⸗Herrndorf. 
Gringmuth. 


1468. Grünberg am 8. Map 1829. Das den Zirkelſchmidt Carl Thiel⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrige Wohnhaus Nro. 74. im erſten Viertel, taxirt 1022 Rth. 
10 ſgt., ſoll in Termino den 8. Auguſt c., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht an den Meiſtbiethenden ſubhaſtiet 
werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. EN 

882. Pelchenbach den 6. Mat 1829. Das Erfurtſche Waſſermühlen⸗ 
Lender zu Cunnersdorf, auf 2326 Mihlr. 5 fgr. adgeſchatzt, ſoll in den 


so: den. Slebenten Jul, Bi 


Neunten September und Di 
9 Siedzehnten November 1829. 2 N 
Vormittags 10 uhr an Gerichtsſlelle zu Cunnersdorf öffentlich und meiſtbietendn 
etkauft 8 . Kaufsluſtigen 5 A br Lune . N 
8 cd v. m ne 3 
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100% Jauer den 1. Mal 1829. Im Wege der Executlon ſoll das dem 
Carl Scholz gehoͤrige, ſub Nro. 2; zu. Tſchirnitz belegene Freibauerguth, auf 
2252 Rthlr. 7 far. 6 pf: ottsgerichtlich abgeſchatzt, verkauft werden. — Es 

ud dazu 3 verſchiedene Bietungstermine ,, auf i “ 
den ı7ten. Jult-,. z 
den: 16ten September, 
ana den i8ten November a. e. a a ver 
Bormltkags um 10. Uhr, welcher letzterer peremtorifch iſt, vor dem Herrn Af 
ſeſſor Rupprecht anberaumt worden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1939. Oels den azſten Junp 1829. Das Heriogl. Braunſchwelg⸗Oelsſche 
Fuͤrſtentbumsgericht macht bier durch bekannt, daß die nothwendige Subhaſlation 
des im l(ogenannten Seidenbeutel zu Oels ſud Neo. 16. unter der Gerichts barkeit 
des Fuͤrſtenthumsgerichts liegenden, zur Tuchſcheerer Mikudeſchen Concutsmaſſe 
gehörigen Hauſes, dem erfolgten Antrage gemäß: verhaͤngt und verfügt iſt. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 10. d. M. gerichtlich nach 
feinen Ertragswertb und nach Abzug der Abgaben auf 360 Rthl. 15 gr. nach dem 
Matertalwerth, ohne daß jedoch von dem Materialwerth die Abgaben abgezogen 
worden, auf Vierhundert und Zwanzig Reichsthaler adgeſchaͤtztes Hans zu beſitz en 
faͤhig und annehmlich zu dezab len vermoͤgend find. aufgefordert, in dem auf 

den 5. October c. a. Vormittags um 10 Uhr: 
anberaumten peremtoriſchen Liettationstermine vor dem Deputliten, Herrn Aſſeſ⸗ 
for Kayſer in den Zimmern des Fuͤrſienthumsgerichts ſich zu melden und ihre Ges 
bothe abzugeben, indem auf die nach Ablauf des Liettationstermins etwa einkom⸗ 
menden Gebote „in ſofern geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnahme zulaſſen nicht 
weiter Ruͤckſiche genommen werden, fondern der Zuſchlag an den im Termine 
Meiſt⸗ und Beftbierbendverbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hleſiger 
Megiſtratur nachgeſehen werden. = 
Herzogl. Braunfchweig,, Delsfches: Bitkenshumnegeriäk - 
leinow. 


Zu verauctioniren. f 

1951. Breslau den⸗4. July 1829. Es ſollen am 23. July c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19, auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchledne Effecten, beſtebend in Betten, Leinen, Meubeln, Klel⸗ 
dungsſtücken und Hausgeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in 
Cour. verſtelgert werden. 2 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Erecutlons Inſpection. 

E 8 Citatit nes Edietales. 

Breslau den 24. Februar 1829. Auf den Antrag des Konig Flstus 
wird der ausgetretene Cantoniſt Adam Joſerh Moleck, welcher ſich aus feiner 
Helmath ohne Erlaubniß entfernt, und Teit dem Jahre 1822, bel den Canton⸗ 
Reviſionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr dinnen 12 Wochen in dle Königl. Preuß. 
Lande hierdurch. aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung hierüber. 

A Be. 5 1 N = Uns 
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ein Termin auf den 21. September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober, 
Yanneögerichts - Referendarius Herrn v. Merkel II. im Partheitmimmer des Ober⸗ 
Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. 
Soute Provokat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchrift⸗ 
lich welden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſey, um ſich dem 
Krlegsdlenſt zu entzieben, und auf Confiscation eines geſammten gegenwartigen, 
als auch künftig om etwa zufallenden Vermögens etkannt werden. g.) 
s Koͤnigl. Preuß. Oder  Bandesgericht von Gchlefien. 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. 

Breslau. (Raps „ Ripss und Leinſaat) kauft ſtets zu guten Preifen 
und gegen baare Zahlung die neue Oelmühle von Louis Ulrich in Breslau, Fis 
ſchergaſſe No. 2, gleich hinter der Nicolai Thorwache. A 

„) Breslau. Holland. Peſt⸗ und Velin⸗Poſtpapiere von 34 bis 51 Rt. 
per Rieß in Folio in verſchledenen Formaten und ſeht bedeutender Auswahl em⸗ 
pfiehlt zu geneigter Abnahme G. S. Paul, Schmiedebruͤcke No. 89. 

„) Breslau. Sehr ſchoͤne Cigarren mit Poſen a 33 Rihlr. und 4 Rthlr. 
pro Kiſte von 1000 Stuck en pfi bit die Tavack⸗ Fabrik 5 

Friedr. Wuch. Winkler, Reuſcheſtr. No. 13. in Breslau. 
„) Breslau den 26. July 1829. Mit beutiger Poſt empfing wieder neue 
hollaͤndiſche Heeringe und offerirt zu herabgeſetzten Preiſen 
; Chriſtian Gottlieb Müller. 
„) Breslau. Grünberger Wein von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
C. A. Kahn, Schweldnitzer Straße. 
„) Breslau. Große Catbarinen Pflaumen erhielt wiederum und offerirt 
Frledr. Walter, Ring No. 40. im ſchwarzen Kreuz. 
„O Bredlau. Den 22. d. Mis. ſchicke ich eine ganz bedeckte leere Chalſe 
uber Bromberg und Elbing nach Königsberg in Preußen. Das Nähere in mei⸗ 
ner Wohnung Reuſcheſtraße im großen Meerſchiff. 
Aaron . 

*) Breslau. Montag den 20. d. geht ein leerer Wagen nach Salzbrunn, 
und den 28. einer nach Wurmbruun, wo mebrere Perſonen billig mit fabren koͤn⸗ 
ba has. Where Schweldnitzer Anger, Gartenſtraße neben dem Weißiſchen Kof⸗ 
deehauſe No. 15. 

Breslau. Eine 4figige Fenſler⸗Cbalſe in billig zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
dete beym Sattlermelſter Bartſch, Antontenſtr. In der Poſtbolterev. 
6 1997, Breslau den 17 ten Juli 829. Neue holland. Herringe find zu 
baben 2 der Stodgaffe key dem Huermger Reſchke. 

Breslau. Die zweite Sendung neuer voll. Heeringe erhielt und offe⸗ 
irt * Sciedrich Walter, am Ringe No. 40. ln ſchwarzen Kreuz. 

resten. Zu vermiethen, Neumarkt No. 26. IR Term. Michaelt eine 
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Breslau In $- €. kuckorts Buch ⸗ und Muptgandfung if nehm: 
noch mehreten andern neuen Muſikolien zu haben: Fiſchbof, 3 G dichte des Koͤnig⸗ 
Ludwig von Babern, in Mufit geſetzt mit Begleltung des Pf. op 29., 20 fer 
Arien f Pf. 31. B 178 H, f für. Arten f. Gult. 11 — 88 H., 5 for. 8 

) Breslau. (Commiſſ ons- Lager von ächter Braunſchweiger Würſt. ). 
Den Herren G. B. Jädel zu Breslau habe ich für die Provinz Schlesien ein Come 
miffiond » Poger von meiner Wurſt uͤbecgeben, was ich Hiermit zur fentlichen Renner: 
niß bringe. Hilnrich Heile, Wurſt⸗Fabrikent zu Dr auf, 

Getaufte, Copul und Geſorb. vom 10. bis 17. July 1829. 
etaufte. 

au: St. Enſabeth⸗ Des Muſik⸗ Pre Hrn, Auguf Samuel Müller T. Rofine. 
Dorothea. Des B. und Schneiders Gotiileb Leber S. Carl Rudolph With. 
Des B. und Bäderd Carl Goltlieb Dittmer S. Carl Gottlieb. Des B. und 
DBaͤckeis Carl Frledrich Auguf Schürer S. Heinrich Auguſt Ludwig. Des 
B. und Handſchubmachers Ferdinand Geſicus S. Gottfeled Alfred. Des B. 
und Pflonzgartners David Erähr S. Heintich Gottlleb. Des B. und Schuh ⸗ 
machers Joseph Helniſch T. Emilie Pauline. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schuhmachers Franz Fiſcher S. Benfa⸗ 
min Ernſt. Des Stadt Bau-Amts⸗Conductturs Hen. Chriſtian Goitlod 
Thiele S. Cerl Gottlob. 

Bey der evangel, reform. Gemelnde. Des Köntgl. Seehandlungs⸗Buchhalters 


Hrn. Guſſav Gravenfisin T. Elara.. 
Lopulirte. 


Zu St. Eliſabeth. Der waſtot in Ullersdorf Herr brledrich Anguſt Helarich Rel⸗ 
mann mit Jafr. Griedricke Loulſe Fro doͤß. : 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Schneider Samuel Wilhelm Thiel ant 
Jofr. Henriette Lonife Seiffert. Der B. und Nadler Banl Jaltus Lindner 
mit Jaſr. Emilie Loulſe Freyer. Der Koͤnlgl. Joſtizcommiſſorius zu Gold⸗ 
berg Herr Gotthelf Moritz Woldemar Neumann mit Jofr. Auguſte Emilie 
Mittmann. 

Zu St. Bernhardin. Der B. und Schnelder Johann Albert Heinrich wit Ste: 
Charlotte Henrlette Huͤdel. 

Geſtorbene. 

Zu Gt. ellſabeth. Des B. und Müllers Gutes elle D. Coroline Amalte,. 
alt 20 J. 

Zu St. ‚Dernbordin, Des D. und Saupmaders Gottlieb zuſchmann S. Gottlieb: 
Dsrtmonn, olt 10 N. a 

— 


